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Die Lohobemgung der Kühr -
bergleute .

Wie auf politischem Gebiete der Sturz des Bülowblocks
eine überraschende Klärung herbeigeführt hat , so ist auch durch
die Lohnbewegung der Ruhrbergleute , bei der die Führer des

christlichen Gewerkvereins als Streikbrechergenerale vor aller
Welt gebrandmarkt wurden , auf gewerkschaftlichen ! Kämpffelde ,
soweit die Bergarbeiter in Frage kommen , völlige Klarheit
geschaffen worden .

Seit der Gründung des christlichen Gewerkvereins wurde
die von den Führern eingeschlagene Taktik oft geändert und

richtete sich in der Hauptsache nach den Personen , die am
Ruder waren . Bei der Gründung war zwar das Wort ge
sprachen worden , der Gewerkverein sei ein Nichtkampfverein ,
seine Hauptaufgabe werde in der Bekämpfung der Sozialdemo
kratie erblickt . Als aber August B r u st gegangen wurde und

mit einer Pension und einer Lebensversicherungspolize ab

gefunden war , weil er sonst „ Minen sprengen " wollte , da

kam die Jmbusch - Effert - Steger - Clique ans Ruder .
Es hatte oft den Anschein , daß die Geister , die da gerufen
worden waren , nicht wieder zu bannen seien . Wer die Reden

nicht gehört hat , die christliche Agitatoren oft gegen die

Kohlenjunker hielten , der kann sich kein Bild von dem

fanatischen „ Radikalismus " dieser Leute machen . Ost kam man

auf den Gedanken , ob es doch nicht dem oder jenem unter

diesen Elementen mit ihrer Meinung ernst sei und sie nur

durch mancherlei Umstände auf falsche Bahnen geleitet wären .

Als aber bei der Reichsfinanzreform die christlichen Gewerk

Vereinssekretäre ohne Ausnahme die Erbschaftssteuer „schluckten " ,
als sie noch obendrein die ungeheure Verteuerung der Lebens¬

mittel verteidigten , da mußte sich jeder sagen , die Brüder sind

doch alle mitsamt nichts anderes als Komödianten . Die wenig

ehrlich Denkenden , die darunter sein mochten , waren zu
charakterschwach , Opposition zu erheben , oder waren durch den

tagtäglichen Umgang mit den schlechten verdorben . Man konnte

sich schon sagen : Wer zu diesen Dingen fähig ist . wer eine

solche Bedrückung der Arbeitermassen ruhig geschehen läßt ,
der ist auch noch zu etwas anderem fähig , der wird auch noch
den offenen Verrat vollbringen . Dies ist bei der jetzigen
Lohnbewegung der Bergarbeiter geschehen .

Die Kohlenherren hatten die schlechte Konjunktur
weidlich dazu ausgenutzt , die Löhne zu reduzieren ; über

100 Millionen haben sie in den Jahren seit 1907 weniger
an Arbeitslohn ausbezahlt , und haben sich so für die

Verluste schadlos gehalten , die ihnen der schlechte Ge -

schäftsgang gebracht hatte . Niedrige Löhne und hohe Lebens -

mittelpreise bedrücken den Bergmann . Es steht so elend

um die Lage der Bergarbeiter , daß selbst hohe Gruben -

beamte erklären , sie hätten wahrnehmen müssen , daß die Ar -

bester bei ihrer aufreibenden Tätigkeit sich nicht einmal mehr
ein belegtes Butterbrot zur Grube mitnehmen
könnten . „ Bocka " - Margarine oder billiges Schmalz
muß zum Bestreichen des Brotes dienen . Wenn die Berg -
arbeiter um eine Lohnerhöhung einkamen , so waren sie an -

gesichts dieses Umstandes und angesichts der Millionen -

Überschüsse nicht nur berechtigt , sie waren es sich selbst und

ihren darbenden Angehörigen schuldig .
Ter Bergarbeirerverband kam nun her und setzte sich mit

den übrigen Organisationen in Verbindung . Die Polen , die

Hirsch - Dunckerschen Bergarbeiter erNärten sich sofort zur
Waffenbrüderschaft bereit , der Vorstand des christlichen
Gewerkvcreins sagte jedoch ab . Als hierauf die drei

Verbände , die zusammen über etwa drei Viertel der Organi -
sierten verfügen , dennoch in die Lohnbewegung eintraten ,
kamen die Christen her und trommelten alle gutgesinnten
Bürger und Arbeiter zu Proteswersammlungen . gegen die

Lohnbewegung zusammen und erklärten offen , daß sie bei einem

Streik Streikbruch proklamieren würden . In diesen Ver -

sammlungen wurde den Getreuen vorgerechnet , daß eine

loprozentige Lohnerhöhung den ganzen Profit , den die

Grubenbesitzer einheinisten , verschlingen würde . Das Blaue

vom Himniel herunter schwindeln diese Burschen ihren betörten

Schäfchen über die schlechte Lage der Industrie vor . Die christ -

katholischen Kumpels müssen eben jetzt „ umlernen " , denn die

Zeit der radikalen Periode ist vorbei . Der Führer H ü s k e s

erklärte ihnen , daß die Bergleute von nun an nicht mehr die

Grubenbesitzer als „ vollgefressene Strümpfe "

anzusehen hätten , diese Zeit sei vorüber .

Auch fühlte er sich berufen , die christlichen Arbeiter für die

schmähliche Verschacherung eines Reichstagsmandates an die

nationalliberalen Grubenbesitzer zu gewinnen .
Was werden sich die Herren Kohlenbarone ins Fäustchen

gelacht haben , als sie dies lasen . Wenn die christlichen Maul -

Helden aber glauben , dadurch würden sie bei den Gruben -

besitzern moralische Eroberungen machen , dann sind sie schwer

im Irrtum . Wer hat wohl vor solcher Verräterei Respekt ?

Den Bergleuten und den Arbeitern aller anderen Berufe

kann dieser schmähliche Verrat der Christenführer nicht ein -

dringlich genug gezeigt werden , damit diese Gesellschaft so

schnell wie möglich abwirtschaftet .

Gehen wir nun den Ursachen dieses Verhaltens auf den

Grund , so finden wir . daß dasselbe mit dem Wechsel in der

Polstischen Situation in nahen Beziehungen steht. Zentrums -

Politik und christliche Gewerkschaftsbewegung sind so nahe
verwandt und stehen in so enger Verbindung , daß sie sich gar
nicht trennen lassen . Ihrer Parteigesinnung nach sind die

�
christlichen Gewerkschaftssekretäre , von den paar evangelischen
Lockvögeln abgesehen , Zcntrumsleute . Das Zentrum ist
der Schöpfer und Förderer der christlichen Gewerkschafts -
bewegung , insonderheit des Getvcrkvereins . Ohne das Zentrum
mit seiner Geistlichkeit , seiner Presse und seinem Bürger -
tum sind die christlichen Gewerkschaften rein gar nichts ;
sie würden sofort zur Bedeutungslosigkeit verschwinden , wenn

sie dieses nicht in dem Rücken hätten . Folglich müssen
die Gewerkschaftsbeamten Zentrumspolitik niachen und
tvcnns auch gegen ihre Natur ist . Nur so ist das

Verhalten der Beamten bei der Reichsfinanzrcform zu
verstehen . Nun ist das Zentrum durch seine arbeiterschädigende
Politik wegen der nächsten Reichstagswahlen sehr in

Bedrängnis geraten . In einer ganzen Reihe von Wahlkreisen
im Westen kann es sich nur noch gegen den Ansturm der

Sozialdemokratie retten , wenn es mit den Nationalliberalen
ein Kompromiß abschließen kann . Das Komproniiß bei den

Sicherheitsmünner - und Knappschaftsältestenwahlen sollte ja
schon die Probe aufs Exempel abgeben . Trotz der hierbei
erlittenen Niederlage hoffte man , daß Polen noch nicht verloren

sei . Da konnten die christlichen Führer doch kurz vor den Reichs -
tagswahlen ihre Bergvölker nicht gegen die Grubenherren inS

Feld führen , wo sie gedachten , sie einige Monate später an

dieselben Grubenherren zu verschachern� Den christlichen
„ Kumpels " wäre dieser Umschwung der Stimmung trotz ihrer

bewunderungswerten Einsichtslosigtest doch vielleicht aufgefallen
und sie hätten Heeresfolge versagt . Da war es schon besser ,
jetzt Streikbruch zu predigen , dieweil es die Zentrumspolitik
verlangte . So spielt das Zentrum Schindluder mit den Berg -
leuten . Wie lange noch ?

? ivei vaterländifche Preßftimmen .
Es ist ganz selbstverständlich , daß die Presse der Land -

bündler und der Epigonen der ehemaligen Strauchritter mit
dem Moabiter Schwurgerichtsurteil nicht zufrieden ist , so
hart auch dieses Urteil ausgefallen ist . Dem eigenartigen
„ Rcchtsgefühl " dieser Presse wäre nur dann Genüge geschehen ,
wenn das Schwurgericht bei den meisten Angeklagten die

Frage auf schweren Landfriedensbruch bejaht und dement -

sprechend auf langjährige Strafen erkannt hätte .
Diese Presse findet deshalb auch allerlei an dem Urteil

auszusetzen . Vornehmlich hat natürlich die ehrsame „ Deutsche
Tagesztg . " schwere Bedenken . Sie meint :

„ Bedenken , und zwar ernster Art , müssen wir aber gegen
den Passus der Urteilsbegründung erheben , in welchem es als
mildernder Umstand für Gewalttätigkeiten betrachtet wird , daß
sie ihren Ursprung in einem Lohnkampfe hatten . Sicher kann
in manchen Fällen ein Arbeiter , der im Verlaufe eines Lohn -
kampfes zu Ausschreitungen kommt , in milderem Lichte er -

scheinen als der Aufrührer aus bloßer Lust an Gewalttaten .
Andererseits aber ist das freie Arbeitsrecht ein so hohes Kultur -

gut und ein so notwendiges Postulat des Rechtsstaates , daß
es mit allen Kräften geschützt werden muß ;
und sind weite Kreise unseres Volkes der

Ueberzcugung , daß der gegenwärtige Schutz
dieses Rechtsgutes nicht ausreicht . Ob es unter

diesen Umständen angebracht war , in der Urteilsbegründung
eine ' Auffassung auszusprechen , die der ohnehin in bedauerlich
steigendem Maße entwickelten Neigung , Gewalttaten im Arbeits -
kämpfe anzuwenden , schwerlich entgegenwirken kann , muß
mehr als zweifelhaft bleiben ! "

Die Folgerung ist : Einschränkung des K 0 a l i °
tions rechts und verstärkter Schutz jener staatserhaltenden
arbeitswilligen Elemente , die in Moabit durch die Vater -
ländischen Hintzeschen Siebemnonalskindcr repräsentiert
wurden .

Doch mit den obigen Ausstellungen sind die „ Beden -
k en " der „ Deutschen Tagesztg . " noch nicht erledigt . Auch
die Rechtsbelehrung der Geschworenen durch den Vorsitzenden
des Schwurgerichts hält sie für höchst bedenklich , besonders
den Passus , daß es nicht rechtswidrig sei , wenn jemand sich

gegen einen ihn überfallenden und brutal mißhandelnden
Polizisten zur Wehre setze.

„Fraglich will es uns , erklärt das Oertelsche Blatt , „ da -

gegen immer noch erscheinen , ob der Vorsitzende gut daran getan
hat , den Revolver in diesem Zusammenhange zu nennen ; und
es wird auch nicht recht verständlich , weshalb er über -

Haupt auf den bestimmten Fall exemplifiziert
hat . Allerdings mußte er in seiner Rechtsbelehrung alle Mög -
lichkeitcn in Betracht ziehen , da das Urheil über die Tatsachen -
frage ja Sache der Geschworenen ist . Aber das hätte sich doch

sehr gut ohne Hinweis auf diesen Einzelfall
ausführen lassen . Ja dieser bestimmte Fall will uns

gar nicht recht als in die ganze Situation hineinpassend er -

scheinen ; denn bei den Angeklagten handelte es sich doch eben
nur um dritte , oder doch jedenfalls nicht von selber von der

Polizei rechtswidrig Angegriffene ; und eine solche Erwähnung
des Falles Herrmann konnte u. E. um so weniger nahe liegen ,
als das Gericht überdies als festgestellt erachtet hat , daß über -

Haupt keine der vorliegenden Straftaten in
direktem Zusammenhange mit einer Polizei -
lichen Ausschreitung gestanden hat ! "
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In einem kilrioseii Gegensatz zu diesen „ Bedenken " der

„ Deutschen Tagesztg . " steht die Genugtuung der „ Post " ,
die herausgefunden hat , daß das Schwurgerichtsurteil die

Ausführungen des Reichskanzlers im Reichstag bestätigt :
„ Die Worte bekunden die vollständige Uebereinstimmung

des Gerichtshofes mit den Ausführungen , welche im Reichstage
der Reichskanzler , im Abgeordnetenhausc der Minister des

Innern und der Abg . v. Zedlitz über die Moabiter Vorgänge
gemacht haben und widerlegen auf das bündigste die Be -

hauptungen der Verteidigung und der demokratischen Presse ,
als ob an den Vorgängen in Moabit die Polizei die Schuld
trage . Nach diesem Ausspruch des Gerichtshofes kann nunmehr
kein Zweifel darüber bestehen , daß die Sozialdemokratie an den
bis zum Aufruhr gesteigerten Krawallen in Moabit nicht nur
die moralische Mitschuld , sondern die Hauptschuld trägt . "

Wie zahlreich ist doch die Gattung des Rindviehs ver¬
treten !

_

Die reparierte Kirche .
Aus Paris wird uns geschrieben : Es ist unleugbar , daß die

Befriedigung der religiösen Bedürfnisse den Katholiken in manchen
Gegenden Frankreichs jetzt erheblich schwerer fällt als ehedem .
Daran hat die Politik des Vatikans die Hauptschuld , und etwas
kommt auch auf die Rechnung des Egoismus , der in der Hierarchie
vorherrscht . Der Vatikan hat die Gläubigen der Vergünstigungen
beraubt , die das Trennungsgesetz und das Vereinsgcsetz den re -

ligiösen Assoziationen darboten . Weiter aber verfahren die

Frommen in den einzelnen Diözesen , ohne auf ihre Nachbarschaft
viel Rücksicht zu nehmen . Es gibt noch immer fette Pfarren
und fette Bistümer , aber von ihren Einkünften flicht wenig nach
den Gegenden , wo die Geistlichen wirklich Hunger leiden und die
Kirchen in Trümmer falle ». Wenn sich der Bischof Castellan
von Digne , wie er einer Zeitung mitteilt , mit einer evangeli -
scheu Armut abfindet , in der seine Dienerschaft auf eine greise
Wirtschafterin , seine Wsttschaftsaüsgabcn auf 600 Fr . jährlich
beschränkt sind , wenn er mit geflickten Kleidern und Schuhen
einhergeht und als Transportmittel Omnibus und Trambahn bc -
nützt , so hat er sicher auch weniger eingeschränkte und weniger ent -

sagungsfähige Kollegen . Im ganzen aber ist zu sagen , daß die Kirche
so liegt , wie sie sich gebettet hat , wobei ja nicht geleugnet werden
soll , daß der „ freidenkerische " Eifer mancher pulgärradikalcn
Bczirksgrößen hie und da einiges an Nadelstichen hinzugibt .
Gegen diese Barbiere des professionellen Antiklcrikalismus ist
nun Herr Maurice B a r r e s als feierlicher Ton Quichotte ins

Feld geritten . Barres gibt sich gar nicht die Mühe , selbst ein

Gläubiger zu scheinen . Gleich manchen anderen Ex - Anarchisten
hat er sich einen snobistischen Triditionalismus zurechtgelegt , worin
sich Monarchismus , Religion und jeglicher Plunder der Per -

gangenheit unterbringen läßt . Er entrüstet sich ungeheuer , weil

morsch gewordene Torfkirchen mitunter demoliert werden . Mit
den Kirchengebäuden steht es in Wirklichkeit folgendermaßen : der
Staat und die Gemeinden überlassen sie den Gläubigen un -

entgeltlich zur Benutzung . Diejenigen , die irgendwie kunst -
geschichtlich interessant sind , werden „klassifiziert " und dann auf
Staatskosten instandgehalten . Die Klerikalen haben aber die An -

maßung . daß auch Kirchen , die gar nichts Merkwürdiges haben ,
auf Gemeinde - oder Staatskosten repariert werden sollen , als
Zentren der „ religiösen Emotivität " und als angeblich unersetzliche
befruchtende Quelle der Zivilisation . Derlei schöngeistiges Gerede ,
das neuerdings wieder in Mode kommt und mit Berufungen auf
die Psychologie von JameS und die Erkenntniskritik von
B e r g s 0 n verbrämt wird , läuft im Grunde auf die berühmte
Weisheit hinaus : „ Die Rcligton muß dem Volke erhalten bleiben . "
Darum war auch Briands sicher weniger schön stilisierte Antwort
von besonderem Interesse . Briand , der jetzt in hochvornehmer Ge -

scllschaft verkehrt , wies natürlich die klerikalen Ansprüche mit

guten Gründen zurück , aber er hat erklärt , daß es ihm besondere
Genugtuung bereite , wenn die Gläubigen die zur Reparatur
von solchen künstlerisch bedeutungslosen Kirchen nötigen Summen

ausbringen . Seine „ Weltlichkeit " geht also nicht mehx bis zur
Gleichgültigkeit angesichts des Verfalls der Religion und ihrer
Stätten . Denn das metaphysische Bedürfnis der Herrschenden mag
in der Comedie Franxaise Befriedigung finden , dem Volk aber

muß „die Religion erhalten bleiben " .

politifcke ( leberlickt .
Berlin , den 24 . Januar 1911 .

Tie Verteilung der Beute .

Aus de in Reichstag , 24 . Januar . Am Freitag
dachte mau schon zu Ende zu kommen mit der zweiten Lesung
der ReichSwertzuivachSsteuer , und als das nicht gelang , da
setzte man den Dienstag an als den Tag der umviderruflich
letzten Debatte zur zweiten Lesung . Aber es kam wie ge -
wöhnlich anders als man denkt . Geredet wurde und geredet .
Und so wurde ans Mittag und Abend der sechste Tag .
Fertig aber war inan noch lange nicht . Nur 4 Paragraphen ,
49. 49g , 49b und 50 wurden aus einem schierunendlichcu Wust von

Unteranträgen zurechtgestimmt . so daß schließlich selbst die

eifrigsten Mitlvirker in der Kommission und im Plenum sich
nicht ganz klar darüber waren , welchen Nutzeffekt die Ab¬

stimmungen zuwege gebracht hatten . Der Abg . v. Savigny
riet deshalb schließlich um 0 Uhr zur Vertagung , damit vor
der Weiterberatung man erst den Wert deffen . was heute zyt
Strecke gebracht wurde , abwägen könne .



Es handelte sich nämlich Bei den heutigen Beratungen
und Abstimmungen um die Verteilung der Beute

Drei Richwngen standen sich da gegenüber . Die Regierung
und mit ihr die Kommissionsmehrheit wollten von

dem Ertrage der Äertzuwachssteuer 50 Proz . . also die

Hälfte , dem Reich überweisen , 10 Proz . den Einzelstaaren
zur Deckung der Erbcbungskosten und 40 Proz . den Ge

meindcn . Die Agrarier traten für diesen Komniissions
Beschluß ein . Die Liberalen wollten die Gemeinden

besser berücksichtigt sehen . Aus ihren Reihen verlangte der

Antrag C u n o , die Ueberweisung von 50 Proz . an die Ge

meinden , der Antrag Weber von 47>/2 Proz . Die Sozial
demllkraten gingen noch weiter . Ihr Antrag wollte dem

Reich nur 30 Proz . , den Gemeinden dagegen 60 Proz . ge

währen . Außerdem war in dem sozialdemokratischen Antrag
noch die Besümmung eingeschaltet , daß aus dem Reichs -
anteil an der Wertzuwachs st euer für die Vete¬

ranen jährlich 6 Mill . Mark vorweggenommen werden

solle . Ein Antrag Trimborn , der dem Umstände zu danken war ,

daß dieser gerissene Zentrnmsmann Vertreter einer Festung
ist , wollte die vollen 60 Proz . nur den Festungsstädten , den

übrigen Gemeinden aber nur 40 Proz . gewähren , weil die

Festungsstädte in ihrer Entlvickelung , also auch im Wert

zuwachs ihrer Grundstücke und Gebäude besonders stark durch
die Einschnürung mit Befestigungen behindert sind .

In der fünfstündigen Diskussion platzten wieder die

Interessengegensätze des flachen Landes und der Städte

scharf auf einander . Am entschiedensten vertraten , wie

aus den Anträgen hervorgeht , die Sozialdemokraten die

berechtigten Ansprüche der Gemeinden auf den Haupt
anteil an den Zuwachssteuererträgnissen . Die Genossen
Binder , Böhle , Brühne , Göhre , Leber , Süde -

tum nahmen wiederholt das Wort , um die Schädigungen
nachzuweisen , die den Gemeinden aus einer zu knappen Be -

Messung ihres Anteils erwachsen , besonders auf solche Ge -

meinden wurde hingewiesen , die jetzt schon mehr durch die

Wertzuwachssteuer herausholen als das Reichsgesctz ihnen

nach dem Willen der Agrarier belassen will . Die Sicher -
stellung der Veteranen durch die feste Ueberweisung von sechs
Millionen Mark würde auch die Wirkung gehabt haben , daß
zur Vermehrung der laufenden Heeresausgaben nicht wieder

ungezählte Millionen bewilligt werden können .

In einer höchst schnurrigen KriegervereinSrede bekämpfte
der konservative Abg . F e l d m a n n diese sozialdemokratische
Forderung von sechs Millionen für die Veteranen . Er be -

hauptete . alle Veteranen lehnen es ab , aus

sozialdemokratischen Händen eine solche

Beihilfe entgegenzunehmen . Ihm wurde von Böhle
gehörig heimgeleuchtet . Man kann aber gespannt darauf

sein , was die deutschen Veteranen zu dieser Erklärung des

patriotischen Herrn Feldmann sagen werden . Vermutlich
werden sie jetzt noch mehr als bisher schon die Sozial -
demokratie als die entschiedenste Vertreterin ihrer Interessen
anerkennen .

Bei der Abstimmung stimmte die agrarische Mehrheit
natürlich alle für die Städte eintretenden Anträge nieder , aber

damit auch den sozialdemokratischen Veteranenantrag . Durch
eine Anzähl von Unteranträgen , die meist vom Zentrum her -
rühren , wurde die in den Hauptpunkten angenommene
Kommissionsfassung dann nur in einigen Nebendingen
inodifiziert .

Morgen allerallerletzter Tag der zweiten Lesung .

Agrarische Hoffnungen und Wünsche .
Die Generaldebatte zum Etat der landwirtschaftlichen Verwal

lang , die am Dienstag im Abgeordnetenhause begann , rief die

Agrarier aller Schattierungen auf den Plan . Konservative , Zentrum .

Freikonservative und Nationalliberale forderten in inniger Seelen

Harmonie einen erhöhten Zollschutz für landwirtschaftliche Produkte .

Dem schwarzblauen Block ist dabei nicht gerade wohl zu Mute , er

weiß , daß das Maß seiner Sünden voll ist und daß die schutzzöll
neriiche Mehrheit des Reichstages sich bei den bevorstehenden

Wahlen in eine Minderheit verwandeln wird . Kaum hatte einer

ihrer Redner , der Abgeordnete v. Kardorff , dieser

fürchtung Ausdruck verliehen , da erhob sich auch schon

der nationalliberale Abg . Glatzel . um den sonst �von
deit Nationalliberalen angeblich so heftig bekämpften Schnapsblock

um Wahlhilfe anzubetteln . Da die Konservativen selbst wenig AuS »

ficht auf Sieg haben , meinte er , sollten sie überall die National -

liberalen unterstützen , damit möglichst viel - Schutzzöllner in den

Reichstag einziehen . Man wird sich dies Bekenntnis einer schönen

Seele . merken ; was an uns liegt , werden wir tun , um den national -

liberalen Schutzzöllern das Geschäft zu verderben .

Im übrigen klagten die Agrarier weidlich wieder einmal über

die Not der Landwirtschaft , deren Lage auch jetzt noch nicht besonders

gut sei . Unwillkürlich muß man sich fragen , wie hoch denn eigentlich
die Lebensmittelpreise noch steigen sollen , wenn einer dieser Herren
die jetzigen Roggenpreise geradezu ruinös nannte und selbst die

Viehpreise als nicht hoch bezeichnete ! Aber je mehr die Agrarier

für ihre eigenen Taschen herausschlagen wollen , desto energischer

widersetzen sie sich allen Lasten . Daher ihr Jammern über die sozial
politische Belastung der Landwirtschaft !

Wie eS damit in Wirklichkeit bestellt ist , daS wies Genosie

Le inert nach , der die Unzulänglichkeit der Versicherungsgesetz

gebung auf dem Lande schilderte und auch sonst zahlreiche Tatsachen

anführte , die ein zusammenhängendes Bild von der Lage der

Landwirtschaft geben — freilich ein anderes Bild , als die Agrarier
an die Wand zu malen pflegen . Unser Redner zeigte auf der einen

Seite die gewaltigen Vorteile , die dem Großgrundbesitz auS der

Zollgesetzgesetzgebung erwüchsen , und auf der anderen Seite das

Elend , in dem die Landarbeiter zu leben gezwungen sind . Die AuS -

nabmegesetze gegen Landarbeiter und Gesinde , die entsetzliche Kinder -

ausbeutung auf dem Lande , das mangelhafte Schulwesen , die sprich -

wörtlich gewordene erbärmliche Armenpflege auf dem Lande , all '

das geißelte Leinert treffend unter Beibringung amtlichen Materials .

Die Konservativen suchten die Wirkung seiner Rede und die Wucht

seiner Anklage durch überhebendes Lochen abzuschwächen . Natürlich

ohne Erfolg . Tatsachen lassen sich nicht durch Lachen widerlegen .

Während des letzten Teils der Ausführungen Leinerts verließen
die Konservativen mit Herrn v. Kröcher den Saal . Vermutlich
berieten sie. was gegenüber der Erklärung unserer Fraktion zum Fall

Hoffmann geschehen soll . Wir sehen der neuen Aktion ruhig entgegen .
Mittwoch : Fortsetzung der Beratung deS Etats der landwirt -

fchaftlichen Verwaltmig .
~

_

Einkommen und Einkommensteuer in Preusten .
Dem Abgeordnetenhaus ist eine vergleichende Uebersicht

der Ergebnisse der Beranlagung zur Einkommensteuer für
1909 und 1910 zugegangen . In Preußen ist , wie sich darauS

ergibt , für daS Steuerjahr 1910 bei insgesamt 6 250 235 Zen -
siten die Gesamtsumme von 293 835 094 M. an Einkommen¬
steuer veranlagt worden , was eine Vermehrung um 9 759 228

Mari oder 3,44 Proz . gegen das Vorjahr ergibt . Die Be -

bölkerungsziffer hat sich na' ch der zum Zwecke der Veranlagung
stattgehabten Personenstandsaufnahme überhaupt auf
39 145 535 , und zwar in den Städten auf 18 381 712 und auf
dem Lande auf 20 763 823 Köpfe gestellt . Einkommensteuer
frei sind davon geblieben als Exterritoriale 4372 und als

solche , deren Einlommen 900 M. nicht überstieg , 16 763 782 ,
und zwar in den Städten 6 154 147 und auf dem Lande
10 614 007 . Die veranlagten Zensiten ergaben 15,94 Proz .
der Gesamtbevölkerung . Von ihnen entfielen auf die Städte
3 983 744 und auf das Land 2 257 750 . Durchschnittlich kamen
in den Städten 1,75 , auf dem Lande 2,57 und überhaupt 2,05
Angehörige auf einen Zensiten . Mit einem Einkommen von

mehr als 3000 M. sind veranlagt 703 753 Zensiten , und

zwar in den Städten 530 389 und auf dem Lande 173 365 .

Ueber 160 000 M. Einkommen hatten in den Städten 3094
und auf dem Lande 799 Zensiten . Das veranlagte Einkommen
der Zensiten beträgt 13 710 778103 M. und ist gegen das

Vorjahr um 3,72 Proz . gestiegen . Davon entfallen auf die

Städte rund 9,7 Milliarden Mark , auf das Land 4 Milliarden
Mark . . Das Durchschmttseinkommen stellt sich aus den Kopf
der Zensiten in den Städten auf 2421 M. , auf dein Lande

auf 1801 M. : das Durchschnittseinkommen fü
Berlin beträgt 2404 M. Die höchsten Ziffern finden
sich in den Städten der Regierungsbezirke Wiesbaden .
Potsdam und Aachen , die niedrigsten in den Städten
der Bezirke Arnsberg , Stade und Lüneburg . Auf dem Lande

weisen die höchsten Ziffern auf die Regierungsbezirke Stral

sund , Potsdam und Breslau , die niedrigsten Arnsberg , Trier
und Aachen . _

Im Namen aller bürgerlichen Parteien
des preußischen Landtage « soll die Stengelsche Erklärung
gegen die Hoffmannsche Abfertigung des Präsidenten
und Oberjnnkers v. Kröcher abgegeben sein . Dazu erfahren wir ,
daß man . natürlich " die Dänen überhaupt nicht ge -
fragt hat und die Polen infolge deS TodeS ihres FrakiionS '
Vorsitzenden über die Erklärung überhaupt nicht verbandelt haben
Die „ Fortschrittliche Volkspartei " aber erhält in einer
bürgerlichen Berliner Tageszeitung aus eigenen Reihen folgende
Abfertigung :

Die unerhörte Provokation des Abg . Hoff «
mann durch den Präsidenten wurde von Herrn Stengel m i t
keinem Worte erwähnt . DaS wäre nicht weiter vcr -

wunderlich , wenn die Erklärung nur von den Junkern ausgegangen
wäre , die ja niemals von Skrupeln geplagt werden , wenn eS einen
Gewaltsakt gilt . Aber die Erklärung des Herrn Stengel , die den

Tatsachen nicht gebührend Rechnung trägt , ist auch von der

bürgerlichen Linken , selbst von der Fortschrittlichen
Partei gebilligt worden , und das ist allerdings in hohem
Maße bedauerlich .

Zur rechten Würdigung des TodelSvowmS gegen Hoffmann
muß man sich ins Gedächtnis zurückrufen , was sich in der Freitags -
sitzung zugetragen hat . lFolgt Schilderung des Hergangs . ) Der

wegen seiner Schlagfertigkeit und Bonhommie so vielfach gerühmte
Herr v. Kröcher hätte nun eine gute Gelegenheit gehabt , seine

beleidigende Aeußerung wieder gutzumachen ,
indem er etwa erklärt hätte : „ Herr Abgeordneter , Ihr Zwischenruf
ist nach der Geschäftsordnung nicht zulässig . Mir ist jedoch zu
meinem Bedauern vorhin in der Hitze des Gefechts eine Bemerkung
emschlüpft , die Sie unnöligerweise kränken mußte . Indem ich nun «
mehr davon absehe , Ihren Zwischenruf zu rügen , rektifiziere ich
meinen Fehler, " — Herr v. Kröcher hat aber nichts dergleichen getan ,
sondern die Kränkung , die er dem Abg . Hoffmann zugefügt hatte .
noch unterstrichen , indem er ihm einen Ordnungsruf
und damit die schwerste Rüge erteilte , die die Geschäftsordnlmg
vorsteht . Wenn also Herr Hoffmann dann die beleidigende Be -

merkung des Präsidenten als eine Unverschämtheit be «

zeichnete , so war das allerdings ein sehr grober Keil , der aber
doch om Ende aus einen sehr groben Klotz gesetzt worden ist .

Wenn die Mehrheitserklürung davon spricht , daß der Ab -
geordnete Hoffmann das Ansehen des Parlaments in einer in
Deutschland noch nie dagewesenen Weise verletzt habe , so kann
man demgegenüber wohl flogen , ob das Ansehen ded Parlaments

vielleicht dadurch gehoben wird , daß der Präsident einem
Abgeordneten gegenüber ohne ersichtlichen Grund Be «
merlungen macht , die darauf hinauslaufen , daß er ihn
für einen Narren hält ? Und haben die Herren von der
Rechten vielleicht vergessen , daß einer der Ihren , nämlich
Herr v. Olden bürg - Janu schau , einmal im Reichstag
das Ansehen des Parlaments geschädigt hat . und zwar in einer
Weise , die wirklich . noch nicht dagewesen " ist ? Da -
mal ? verstiegen sich allerdings die Junker nicht zu dem Grad der
Entrüstung , den sie gestern erklommen haben , sondern sie spendeten
dem . unsterblichen Januschauer " frenetischen Beifall . In diesem
brüllenden Beifall lam der ganze . Respekt " zum Ausdruck , den
die Junker vor der Majestät einer Volksvertretung hegen , und
eömacht sich daher sehrkomisch . wenn sich dieselben
Herren jetzt als treue Hüter der parlamentarischen Würde auf¬
spielen . Von der Linken aber muß man sagen :
„ ES tut mir iu der Seele « eh , daß ich dich in der Grscvschaft
seh ' . "

Wir haben dem nichts hinzuzufügeni

Ter „ Fall Hoffmann " und die Parteien des

Abgeordnetenhauses .
Die bürgerlichen Parteien des Abgeordnetenhauses hatten .

wie die Korresp . Woth meldet , am Dienstagmittag nochmals
zu dem Falle Hoffmann Stellung genommen , nachdem die

sozialdemokratische Fraktion am Montag sich mit dem Abg .
Hoffmann solidarisch erklärt hatte . Don gewissen Seiten wird

jetzt wieder der Vorschlag gemacht , die Geschäfts -
ordnung nach englischem Beispiel zu verschärfen , wenn

sich ein Abgeordneter einer Beleidigung des Präsidenten
schuldig macht . So ist vorgeschlagen worden , als Strafe
die Entziehung der Diäten einzusetzen resp . die

Wortentziehung für eine gewisse Zeit . Wie wir hören ,
dürfte sich diese Absicht aber nicht verwirklichen
lassen , da auf der einen Seite wenig Neigung
besteht , die Geschäftsordnung wiedenim zu verschärfen , auf
der anderen Seite Bedenken geltend gemacht werden

gegen die vorgeschlagene Verschärfung der Geschäftsordnung .
die zum Teil sogar , wie bei der Entziehung der Diäten , eine

Verfassungsänderung notwendig machen würde .
Man ist übrigens der Meinung , daß bei Anwendung der im

Vorjahre angenommenen Geschäftsordnimgsbestimmungeii
( Ausschluß von Abgeordneten von der Sitzung ) unter den

augenblicklichen Umständen es zu Tumulten kommen

würde , wenn ein sozialdemokratischer Abgeordneter mit Hilfe
der Polizei aus dem Sitzungssaal entfernt werden würde , da

in diesem Falle die Sozialdemokraten sich mit

ihren Leidensgenossen ebenfalls solidarisch
erklären würden . Es gibt auch keine Machtmittel , !

einem ausgeschlossenen Abgeordneten den Wiedereintritt
in das Haus oder den Sitzungssaal zu verbieten . »

Die „ Post " gibt allerdings der bestimmten Erwartung
Ausdruck , daß etwas geschehen werde , und zwar erinnert sie
in folgender Weise an ein „englisches Vorbild " :

„ Angesichts dcS Vorfalls Hoffmann im Abgeordnetenhause
und seiner Billigung durch die übrigen sozialdemokratischen Mit -

glieder mag daran erinnert werden , daß das englische Unterhaus
die Berechtigung besitzt , Mitglieder , welche das Haus beleidigt
haben , so lange gefangen zu setzen , bis sie kniefällig Ab -
bitte leisten und daß von diesem Rechte noch vor wenigen
Jahren nachdrücklich Gebrauch gemacht worden ist . Eine Parallele

zu diesem englischen Rechtszuslande würde sich für das Ab -

gcordnetenhaus lonstruieren lassen , wenn in die Geschäftsordnung
die Bestimmung aufgenommen würde , daß Abgeordnete , welche
das Haus unmittelbar oder in seinem Präsidenten beleidigen ,
so lange vom Wort ausgeschlossen werden
können , bis sie Abbitte leisten . "

Ob man auf dem blanken Fußboden oder etwa , auf drei -

kanttgen Latten zu knien hat , das verrät die „ Post " leider

nicht . Uebrigens vergißt die „ Post " mitzuteilen , daß beider
letzten feierlichen Abbitte der Abbitte leistende „ Sünder " die

Lacher auf seine Seite brachte . Als er sich nämlich vom
Boden erhob , klopfte er den Staub von seinen Hosen mit
den Worten : „ Pfui , ist das ein schmutziges
Parlament ! "

Wir glauben , daß die Mehrheit des HauseS schließlich
docki noch zu der Einsicht kommen wird , daß Zwischenfälle
einfach dadurch zu verhüten sind , daß der Präsident künftig
unparteiisch und taktvoll seines Amtes waltet l

Fortschrittlich - uationallibcrales Wahlabkomme «
für die Provinz Hannover .

Endlich nach langem Handeln und Feilschen ist auch in der

Probinz Hannover zwischen den fleisinnigen und nationalliberalen

Parteileitungen ein sogen . Wahlabkommen zustande gekommen ,
und zwar haben die beiden Parteien die Mandate folgender - «
maßen unter sich verteilt : In Emden - Norden . Verden ,
Hannover - Linden und Harburg treten die National -
liberalen gleich im ersten Wahlgang für die Kandidaten
der Fortschrittlichen BolkSpartei ein , während diese in

Aurich , Osnabrück , Melle - Diepholz , Stade und
e e st e m ü n d e die Nationalliberalen unterstützt . Für den ersten

und zweiten oldenburgischen ReichStagswahlkreiS hat sich die

Zentralleitung der nationalliberalen Partei Verpflichtet , die Auf -
stellung von nationalliberalen Kandidaten zu verhindern , eventuell

trotzdem aufgestellte Kandidaten nicht zu unterstützen . Die
nationalliberalen Führer dieser beiden oldenburgischen Reichs -
tagSwahlkreise haben aber bereits erklärt , daß sie
unbekümmert um etwaige Abmachungen ihr «

eigenen Wege gehen würden . Sie wollen ihre Kandida -
turen auf die Wahlhilfe des Bundes der Landwirte stützen .

Von den vier Wahlkreisen , die durch daS Abkommen den Fort¬
schrittlern zugeteilt werden , ist zurzeit nur Emden - Norden im Besitz

des Freisinns ; Verden ist im jetzigen Reichstag wclfisch ( Abg.
Dannenberg ) . Hannover - Linden sozialdemolratisch ( Abg . Brey ) , Har -

bürg steikonservativ ( Abg. Barenhorst ) vertreten .

Von den den Nationalliberalen zugewiesenen fünf Wahlkreisen
md zurzeit drei , nämlich Aurich , Stade und Melle - Diepholz in

nationalliberalem Besitz ; Osnabrück hat 1907 einen ZentrumSmann

lAbg . Bitler ) und Geestemünde einen Landbllndler ( Diederich Hahn )
gewählt . _

Neckar - Kanalisierung .
Die württembergisch « Regierung hat den Ständen eine Denk »

schrist über die Kaualisierung oe § Neckars von Mannheim bis Heil -
bronn überreicht . Der Bau des Kanals soll ohne die Vorarbeite «
in drei Jahren durchgeführt werden . Von 17 Kraftwerken werden
29 000 Pserdekräfte im Werte von 12 . 6 Millionen Marl gewonnen
werden . Die Vorarbeiten sind dem Abschluß nahe , so daß der Eni -
wurf über die Kanalisierung demnächst den Regierungen der drei
Ujerstaalen übermittelt werden kann .

Herr v . Bethman « Hollweg als Protektor der christ -
lichen Gewerkschaften .

DaS . Neue Jahrhundert " hat bekanntlich vor kurzem behauptet .
auf dringenden Wunsch des Reichskanzlers fei im Vatikan eine

Enzyklika gegen die interkonfessionellen Gewerkschaften im letzten
Augenblick wieder in den Schreibtisch zurückgelegt worden . Da »
stärkste Argument BcthmannS sei gewesen : die nächsten Reichstags -
wählen würden nach der Veröffentlichung einer solchen Enzyllika zu
einer Katastrophe werden .

Dieser Behauptung folgte alsbald ein Dementi der „ Nordd .
Allgem . Ztg . " . Das „ Neue Jahrhundert " bezeigt jedoch recht wenig
Reipekt vor der « bleugnung des Kanzlerblattes . ES hält seine
Netdung in allen Teilen ausrecht und erklärt :

„ Wir wissen nicht , welche formellen Unrichtigkeiten in
unserem Bericht eine Widerlegung ermöglichen oder erforderten
der m a t e r i e l l e Kern der Nachricht bleibt bestehen ; jedenfalls
steht für unS die Tatsache sest , daß man in den Kreisen deS
katholischen Volksvereins von der Mitwirkung des deutschcu
Reichskanzlers in dem von uns berichteten Sinne wohl unter -
richtet ist . "

Zugleich macht das „ Neue Jahrhundert ' darauf aufmerksam .
daß die . Deutsche Bereinigung " , die von aniiultramontanen
Katholiken ausdrücklich zur Bekämpfung de « Zentrums gegründet ist
und unter der Protektton des flüheren Oberpräsidenten der Rhein -
Provinz und gegenwärtigen LandwirlschaftSminifterS Freiherrn

Schorlemer - Lieser stand , jetzt dem Zusammenarbeiten
mit dem Zentrum eifrig das Wort redet , den Absichten
des Reichskanzlers und der preußischen Regierung entsprechend , die
belanntlich für den bevorstehenden Wahlkampf die Sammlung aller
bürgerlichen und . nationalen " Parteien einschließlich de » Zentrum »
gegen die Sozialdemokratie betreiben .

Neue agrarische Forderungen .
Die konservativ - Fraktion des preußischen Abgeordnetenhauses

hat den Antrag gestellt , die StaatSrcgierung zu ersuchen im Landwirt -
schaftSetat Mittel zur Unterstützung der Landwirte — namentlich in
den Grenzkreisen - bereitzustellen , die durch Sperrmaßregeln . die
im Interesse der heimischen Viehzucht getroffen tverden müssen , in
ihrer Existenz bedroht iverden .

Forderungen der Notleidenden werden immer damit begründet .
daß tbre Existenz bedroht sei und da für solche Begründungen die
preußische Reg ' mmg . d. e nach Dallwitz . nicht konservativ " ist . ein
sehr fnneS Obr besitzt , ,st nicht ausgeschlossen , daß dcmnäckist dem
preußlichen �andtag eine Vorlage zugeht , in der die reichliche Eni -
schädigung der durch Sperrn , abnahmen betroffenen Biehhalter und
Viehzüchter verlangt wird .

Paris , 23 , Januar .
eine längere Debatte
Deputierten G u e S d c

frstikreich .
Tie Altersversorgung .

In der Kammer entspann sich heute
über einen Dringlichkeitsantrag des

— - - -- - - - -- - durch den mehrere Artikel des Alters -

versorgungsgesetzes für Arbeiter aufgehoben und dre
Steuern auf Erbschaften von mehr als 199 999 Fr .
erhöht werden sollten . Tie Dringlichkeit wurde von deg



Ministun Klotz, von Bibiani sowie von Briand bekämpft , der
die Vertrauensfrage stellte , und wurde V��jlich mit 390 gegen
178 Stimmen abgelehnt .

Oeftermcb .

Neue Forderungen Molochs .
Wien , 24 . Januar . Das heute den Delegationen unterbreitete

Budget für 1911 enthält ein Nettoerfordernis von 148 SSO 803
Mroncn und ist gegen das Budget von 1910 ' um ' 2 6 130 20 3
Kronen größer . Außerdem ersucht das Kricgsministcrium
um Bewilligung eines außerordentlichen Kredits
von 20 Millionen für die Ausgestaltung des Heeres .
Weiter enthält das Budgdt ein außerordentliches Er -
fordernis von 312 409 000 Kronen für den planmäßigen auf
mehrere Jahre verteilten Ausbau der Flotte ; hiervon
werden als erste Rate für 1911 55 Millionen verlangt . In der

Begründung des Flottenplanes wird ausgeführt , die Notwendig -
tcit , die für den Handel unenbchrlichen Seewege offenzuhalten
und die heimische Küste zu schützen , deren Bedeutung durch die
Angliederung Bosniens und der Herzegowina wesentlich erhöht
sei , dränge zur endlichen Ausgestaltung der Flotte . Hierzu sieht
der Flottenplan vor : 4 Dreadnoughts von 20900 Tonnen
Deplacement , 3 Kreuzer von 3500 Tonnen Deplacement , 0 Torpedo -
fahrzeuge , 12 Hochseetorpedoboote und 6 Unterseeboote . Das Ge -
samterfordernis wird auf sechs Jahre verteilt . Außer den
55 Millionen für 1911 betragen die Raten für 1912 67 Millionen ,
für 1913 68,4 Millionen , für 1914 68 Millionen , für 1915
4g Millionen und für 1916 5 Millionen . Das normale Gesamt -
crforderniS für das Heer für 1911 weist gegenüber dem Vorjahre
eine Erhöhung von 22 959 750 , das für die Kriegsmarine eine
Erhöhung von l ' A Millionen auf .

6rtecbentancL
Eine sensationelle Verhaftung .

Athen , 23 . Januar . Der ' ehemalige Kriegsmini st er Oberst
L a p a t h i o t i s und vier Unteroffiziere sind aus noch
unbekannten Gründen verhaftet worden .

Athen , 24 . Januar . Die Gerüchte , daß Unruhen in der Armee
ausgebrochen sind , sind unrichtig . Ministerpräsident V e n i z e l o s
erklärte , daß die Bewegung in der Armee ohne jede Bedeutung sei .
Das Land sei auf seiner Seite . Die Verhaftungen seien erfolgt .
weil Oberst Lapathiotis entgegen den bestehenden Vorschriften in
später Stunde Unteroffiziere bei sich empfing .

perNen .
Die Politik Englands .

Teheran , 23 . Januar . Die britische Antwort auf die
letzte persische Note über die Lage in Südpevsien ist heute über -
reicht worden . Sie stellt fest , daß die britische Regierung mit Gc -
nugtuung von den Mahnahmen Kenntnis nimmt , die die persische
Regierung zur Wiederherstellung der Ordnung getroffen hat . Da
indessen Grund zu der Annahme vorhanden ist , daß die Sicherheit ,
die in der letzten Zeit auf dem Wege von Abuschefir über Kazerum
nach Schiras geherrscht hat , nur der außerordentlichen Strenge des
Winters zu danken sei , so verharrt die britische Regierung in ihrer
abwartenden Haltung und behält sich , falls die von der
persischen Regierung getroffenen Maßnahmen ergebnislos bleiben .
das Recht vor , auf der Anstellung von Offizieren der
indischen Armee zur Organisation der Wcgpolizei zu
bestehen . Die Antwort stellt ferner fest , daß die britische Regierung
mit Rücksicht auf die Tatsache , daß der verlangte zehnprozen ' -
tige Zollzuschlag auf die Einfuhrwaren aus dem Süden
hauptsächlich den britischen Handel treffen würde , dem Ansuchen
Persiens um den Zollzuschlag nicht beitreten könne , wenn
nicht britische Offiziere zur Organisation der
Gendarmerie angestellt würden .

Japan .
Der Mord ist vollbracht l

Tokio , 24 . Januar . Die wegen der Verschwörung gegen
das Leben des Kaisers und anderer Mitglieder der kaifer -
lichen Familie zum Tode verurteilten Anarchisten
wurden heute im hiesigen Gefängnis hingerichtet ;
unter ihnen auch ihr Anführer K o t o k u und dessen Frau .

In frecher Weise hat sich die japanische Regierung über
die Proteste der zivilisierten Welt hinweggesetzt . Die Hin -
richtung Dr . K o t o k n s und seiner Genossen ist ein s ch ä n d »

licher Justizmord , dessen VerÜbung die asiatische
Barbarei erkennen läßt , die hinter dem dünnen Firnis der

Zivilisation verborgen war .

parlamentarifcbeö .
Aus der Ludgctkommissiou .

Die Marincverwaltung hatte den 19 000 Heizern der Marine
die bisher gewährte Zulage von 20 Pf . täglich ab 1. April d. I .
gestrichen , eine Maßregel , die die größte Empörung bei den
Mannschaften hervorgerufen hat . Mußte doch am Dienstag der
Staatssekretär zugeben , daß ganzc Fronten sich gageaen
empört haben . Gleichzeitig sind auch Zulagen für andere
. Nannschastskategorien gestrichen worden ; insgesamt im Betrage
von 969 000 M. Die Sozialdemokraten beantragten in der
Kommisston , dm Zulagen wieder in bisheriger Höhe zu ge -
wahren . und zur Deckung an den Ausgaben für Munition und

™n <mÖCn' br' c � zusammen auf über 0 Millionen belaufen ,
535 009 M. zu streichen , ferner bei einem anderen Kapitel die
Einnahme um 135 000 M. zu erhöhen . — Die Angelegenheit ist
schon zweimal vertagt worden , weil die bürgerlichen Parteien Zeit
gewinnen wollten , denn sie waren anfänglich — mit Ausnahme
der Freisinnigen — gegen die weitere Zahlung der Zulagen . In -
zwischen haben sie sich aber von der sehr gereizten Stimmung in
der Maeine uberzeugt . Zentrum und Nationallrberale beantragten
deshalb , die Hälfte der Zulagen wieder zu gewähren . Die
Deckung sou nach ihrem Vorschlage derart erfolgen , daß beim Ka -
pitel 52. Titel 3. das eine Ausgabe von 26 889 000 M. für Be -
triebsmater,alien . ebenso beim Kapitel 60 . Titel 9. das eine Aus -
gäbe von vi 41 . 1009 M. für Instandhaltung der Schiffe und des

Inventars enthalt , ie 200 000 M. gestrichen werden sollen .
Gegen diesen DeckungSmodus erklärten sich die Sozial -

demokratcn energisch , weil er nach allen bisherigen Erfahrun -

gxn nur dazu fuhren wurde , die Ävbeiterlöhne herabzudrücken .
um die genannten Summen herauszuschlagen , dagegen könne un -
bedenklich bei der Munitlon gespart werden . Zwischen den Staats -

sekretärcn v. T i r p i tz und Mermuth trat hierbel ein recht

»vahrnehmbarer Gegensatz zutage , weil jeder der beiden Herren
die Verantwortung für die Entziehung der Zulagen von sich ab -

' . uschütteln trachtete . Ter sozialdemokratische Antrag wurde gegen
die - sozialdemokratischen und freisinnigen Stimmen abgelehnt .
Annahme fand der Antrag der Nationalliberalcn und de » Zen¬
trums , der die mit Recht empörten Mannschaften beschwichtigen
soll aber dieses Ziel kaum erreichen wird . Auch hier waren es .
wie' immer , die Sozialdemokraten , die die Interessen der Mann -

ftfioitcn energisch wahrgenommen haben .

Beim Kapitel Werkten brachte Genosse S e v e r i n g Anklagen

„ enen den Torpcdodirektor Isen da hl von der Werft in Wil -
»! ir n, s b a v e n und gegen die Verwaltung ,m allgemeinen vor .

�incr Vrobcfahrt des Torpedobootes 126 versagte eine Maschine .
wollte , angeblich weil für das Boot Gefahr bestand , mit

� Äre� Maschs weiterfahren . Auf seine Befehle wurde ihm
A� aeaiitwortet . weshalb es zwischen ihm und einem

Wer ? tübrcr z u T if sc r c n z e II kam . in deren Verlauf der W- rkführer
�rte daß eine Gefahr für die m . t der Reparatur

�» z ' �aten Arbeiter bestehe , wenn die andere Ma .

Mn? i » W gesetzt werde . J s e n d a h l soll geantwortet haben :

» Tun Sie . Eas ich befohlen habe ; was scher ! michl
d a s ! " In einer Versammlung der Werftarbeiter wurde das Ver -
halten Jsendahls scharf gerügt , auch durch Annahme einer Reso -
lution . Die Werftverwaltung vernahm sämtliche Arbeiter dar -
über , wer an der Versammlung teilgenommen und der Resolution
zugestimmt hat . 325 Arbeiter , die freimütig ihre Teilnahme zu -
gaben , erhielten Strafversetzungen , ebenso der Wcrkführcr .
5 Mann wu r d e n entlassen . Die Verwaltung versuchte
schließlich , von der Arbeiterschaft ein Vertrauensvotum zu
erhalten , erlitt aber dabei kläglich Schiffbruch . In einer von der

Verwaltung arrangierten Versammlung , an der sich 4000 Arbeiter
beteiligten , lehnten 3993 jedes für die Verwaltung
zeugende Votum ab ; auch die Arbeiterausschüsse waren dafür
nicht zu haben , sondern nur für eine angemessene Vermittelung
zwischen Arbeitern und Verwaltung . Der erwähnte Werkführer
erklärte sich bereit , den Ausspruch Jsendahls eidlich vor Gericht
zu erhärten . Die Verwaltung unterließ es auch , gegen die Redner
in den Versammlungen sowie gegen die Presse , die die Vorgänge
behandelte , Strafantrag zu stellen .

Der Staatssekretär versuchte in der Budgetkommisiion .
die Angelegenheit als eine Bagatelle hinzustellen . Jsendahl
bestreite die Aeußerung . Schließlich versuchte der Staatssekretär ,
den Metallarbeiterverband für die Empörung unter den Arbeitern
verantwortlich zu machen . Diese Manöver des in offenbarer Ver -

legenheit befindlichen Staatssekretärs wies der freisinnige Abge -
ordnete S t r u v e aber ganz schlagend zurück und Genosse S e v e -

ring zeigte nochmals an der Hand des zur Verfügung stehenden
Materials , wie unrecht der Staatssekretär hat und wie rigoros
und arbeiterfeindlich die Maßnahmen der Verwaltung waren . Die
Arbeiterschaft ist von tiefstem Mißtrauen gegen die Verwaltung
erfüllt ; auf dringende Eingaben wird sie viele Monate lang ohne
Antwort gelassen . S e v e r i n g kündigte an , daß er im Plenum
ausführlich diese schädlichen Zustände besprechen werde .

Aus der Reichsverficherungsordnungs - Kommisfion .
Sitzung am Dienstag . den2 4. Januar .

Die Bestimmungen für die Krankenversicherung der
„ besonderen Berufszweige " wurden fast unverändert

angenommen . Einzig und allein für das

Wandergewerbe
wurde eine Verbesserung beschlossen . Die Wandergewerbetreibenden
sollen nach dem RegierungScntwurf nur die Regelleisiiingen , also
die Mindestleistungen , der Krankenkassen erhalten . Gewährt die
Kasse ibren anderen Mitgliedern mehr , so kann sie die Beiträge
für die Wandergewerbetreibenden entsprechend kürzen . Hiernach wäre
eS den Krankenkassen unmöglich gewesen , den Wandergewerbe -
treibenden an den Mehrleistungen , z. B. der Familienbilfe teilnehmen
zu lassen . Daher beantragten die Sozialdemokraten den
Zusatz : Die Satzung kann bestimmen , daß der versicherte Wand « -
gewerbetreibende auf seinen Antrag auch Anspruch auf die Mehr -
leistungen der Kasse hat , solange der Berechtigte sich in dem Bezirk
der Kasse aufhält . Der Antrag wurde angenommen .

Zu einer ausgedehnten Aussprache kam eS über die

Ersatzkassrn .
In dem Regierungsentwurf waren nur die steten Hilfskassen

als Ersatztassen zugelassen , denen vor dem 1. April 1999 eine Be -

icheinigung nach § 75a des KrankenversicherungSgesetzeS erteilt worden
ist . und auch sie nur für den an diesem Tage durch die Satzung be -
stimmten Bezirk und Kreis ibrer versicherungspflichtigen Mitglieder .
In der ersten Lesung waren diese Beschränkungen gestrichen und für
die Ersatzkassen war die Bedingung aufrecht erhalten worden , daß
sie ihren versicherungspflichtigeir Mitgliedern mindestens die Regel -
leistungen der Ortskrankenlassen gewähren , und daß sie ferner
mindestens 1000 Mitglieder haben .

Jetzt aber beantragten die Konservativen , National -
liberalen und Abg . Irl vom Zentrum , daß wieder die
Vorschrift des RegierungsentwurfS hergestellt werde , und jene
Beschränkungen der Ersatzkassen vorgeschrieben würden . Für
diese Verschlechterung sprach sich , besonders der Arbeiter -
Vertreter des Zentrums , Ada . Becker , aus . Er wies
darauf hin . daß für gewerbliche Arveiter freie Hilfskassen schon be -
stehen . Daher handete eS sich nur noch um Ersatzkassen für land -
wirtschaftliche Arbeiter . Diese dürsten aber unter keinen Um -
ständen zugelassen werden . Die Laudkrankenkassen ständen
ohnedies schon schlecht . Ihre Lage würde jedoch noch mehr ver -
schlechtert werden , wenn die besser gestellten Landarbeiter einer freien
Hilfökasse beitreten könnten . Ihm antworteten unsere Genossen Hoch
und Molken huhr , daß dieselben Parteien , die jetzt angebliw die
Laudkrankenkassen durch die freien Hitfskassen nicht schädigen wollen .
den landwirtschaftlichen Vetriebsuntemehmern daS Recht gegeben
haben , selbst die all erklein st en BetriebSkrankenkassen
zu errichten und dadurch die Krankenkassen aufS schwerste zu schädigen .
In Wahrheit handle eS sich besonders darum , eö den Landarbeitern
zu verbieten , sich von der Bevormnndung durch die Unternehmer und
Beamten frei zu machen , indein sie einer freien HilsSkasse beitreten .

Der nationalliberale Abg . Horn gestand ein , weshalb
auf seine Partei diese sachlichen Grunde keinen Eindruck machen
können . Auf dem Lande , so führte er aus , würde durch die steien
Hilfskassen den Sozialdemokraten die Gelegenheit
zur Agitation gegeben tv erden : das müsse ver -
hindert werden . — Er wurde von unseren Genossen darüber
belehrt , daß es sich hier nicht um ein Gesetz zur Verhinderung der
soziatdemokratischen Agitation , sondern um den Ausbau der
Krankenversicherung handele . Das offene Wort des Abg .
Horn zeigt aber wieder einmal , wie diese Herren „positive Arbeit "
für die Arbeiter leisten . Schließlich mußte die Debatte auf morgen
vertagt werden .

_ _ _ _ _ _

Hus der parteL
Ueber das Befinde » uuserrs Genossen Paul Singer waren heute

in ReichStagskreisen beunruhigende Gerüchte verbreitet . Wir sind in

der Lage , mitteilen zu können , daß Genosse Tinger zwar leider «r -
kraust ist , daß aber zur Beunruhigung kein Anlaß vorliegt .

AuS den Oruanisationen .
Der sozialdemokratische Verein für den Wahlkreis Schaum -

burg - Lippe hielt am Tonntag , den 22 . Januar , seine HalbjohrS -
Generalversammlung ab . Als Kandidat für die nächste Reichstags -
wähl wurde Bczirksleiter des BergarbeiterverbondeS Genosse
Gärtner - Hannover aufgestellt . Bisheriger Kandidat war der
verstorbene BezirkS - Parteiiekrerär Klingenhagen . Die Zahl der
Mitglieder ist im zweiten Halbjahr 19lO um 5 auf 304 gestiegen .
Der Kassenbericht weist an Einnahme 547,29 M. , an Ausgabe
526 . 00 M. auf ; Bestand 2l . L0 M. Außer über die Reichstag « -
wählen wurde auch über die diesjährigen LandtagSwahlen eifrig
diskutiert . Der Abonnentenstand der „VolkSwacht " im Kreise hat
sich wesentlich gehoben . _ _ _

Personalien . Zum dritten Redakteur der „Görlitzer
Volkszeitung " wählte die Preßkommisfion den Genossen Otto
Oswald - Penzig . Der Gewählte tritt sein Amt am 1. März an .

Soziales ,
„Bertrauensiirzte " bei Schiedsgerichten .

Nach § 8 des im Jahre 1900 beschlossenen Mantelgesetzes zur

Unfallversicherung wählt das Schiedsgericht „bei Beginn eines

jeden Geschäftsjahres in seiner ersten Spruchsitzung , in der Regel

nach Anhörung der für den betreffenden Bezirk oder Bundesstaat

zuständigen Aerztcpcrtretung , aus der Zahl der am Sitze des

Schiedsgerichts wohnenden approbierten Acrzte diejenigen aus ,

welche als Sachverständige bei den Verhandlungen vor dem Schieds -
gericht in der Regel nach Bedarf zuzuziehen sind " .

Wiederholt hgben wir hervorgehoben , daß diese gut gemeinte
Vorschrift in der {g roxi s sich als ein Aehlschlag erwiesen hat .

Fast stets werden dieselben Äerzke Eiedergelvählk . Ihre Guiachken
bilden eine Quelle fortdauernder , berechtigter Unzufriedenheit .

Unendlich häufig haben sie sich in höherer Instanz als offenbar
unrichtige erwiesen . Oberflächlichkeit und Unkenntnis in ddn ele¬

mentarsten Dingen ärztlicher Erfahrung mußten an einer Reihe

Gutachten konstatiert werden . Unsere Leser erinnern sich der voni

unL wiedergegebenen Prozcßbcrichte . Die Mehrzahl dieser » Ver -

trauensärzte " wittern in jedem Unfallverletzten den S i m u l a n -

t e n , den Rentenjäger , und dementsprechend ist die Art der Be -

Handlung und Untersuchung . Die Untersuchung wird meist wäh -
rend der Verhandlung vorgenommen . Eine solche Unter -

suchung muß oberflächlich sein und ist in den meisten Fällen zum

mindesten wertlos . In den Fällen , in denen eine oberflächliche

Untersuchung genügen mag , wie bei Fingervcrlctzungen , ist die

Zuziehung eines Arztes überflüssig , weil das Schiedsgericht aus
Männern der Praxis besteht , die aus der Praxis des Wirtschaft -
lichen Erwerbslebens heraus sehr Wohl imstande sind , beurteilen

zu können , ob und wie hoch die Erwerbsfähigkeit durch den Un -

falldefekt behindert ist . Besonders bei inneren Erkrankungen ist die

Untersuchung im Termin völlig unzulänglich . Der Verhandlungs -
räum ist kein Untersuchungszimmer für einen Unfallverletzten . Es

ist auch eine durch das Gesetz nicht gerechtfertigte Zumutung cm

den Unfallverletzten , sich vor den anwesenden Personen ( sieben bis

acht ) völlig nackt auszuziehen .
Der eingangs erwähnte Z 8 setzte voraus , daß in den meisten

Fällen eine eingehende Untersuchung dem Termin vorausgehen
würde . Bequemlichkeit hat in der Berliner Praxis zum Gegenteils
geführt .

Gegen diese jeder Gründlichkeit abholden Praxis haben die

Schiedsgerichtsbeisitzer jetzt Stellung genommen . Am Freitag fand
die erste Spruchsibung der Schiedsgerichte für Arbeiterversicherung

für den Stadtkreis Berlin und de » Negierungsbozirk Potsdam statt .

In dieser Sitzung sollten auch die Vertrauensärzte für daS Jahr
1911 gewählt werden .

Die Arbeitnehmerbeisitzer brachten in dieser Sitzung ihre
aus ihrer reichlichen Erfahrung geschöpften Ansicht über die Un- ,

zulänglichkeit der bisherigen Vertrauensärzte zum Ausdruck . Sie

lehnten es ab . den größeren Teil dieser Herren wiederzuwählen
und schlugen auf dem Gebiet der Unfallpraxis bewährte andere

Aerzte als Vertrauensärzte vor . Aber ihr Vorschlag stieß aus

Widerspruch bei dem Vorsitzenden . Die Vorschlagsliste der Arbeit -

nchmerbeisitzer wurde abgelehnt . Von der vom Vorsitzenden dann

empfohlenen Liste vermochten die Arbeitnehmerbeisitzer nur für
Dr . E. Frank und Dr . Engel zu stimmen , die übrigen wurden gegen
ihre Stimmen als „ Vertrauensärzte " gewählt .

Für das Jahr 1911 amtieren nunmehr als Vertrauensärzte
der Schiedsgerichte die Herren Dr . E. Frank , Dr . Engel , Sanitäts -

rat Dr . Köhler , Geheimer Medizinalrat Dr . Becker , SanitätSräte

Dr . Hey ! und Dr . Wagner .
Den vier letztgenannten Herren ist deutlich zu erkennen ge .

geben , daß sie das Vertrauen der Arbeitnehmerbeisitzer nicht be »

sitzen . Und dennoch sind sie zu Vertrauensärzten bestellt ! Ver »

trauensärzte ohne Vertrauen der Arbeiter und der Arbeiter -

Vertreter — solche Aerzte hat der Gesetzgeber bei Schaffung des

ß 8 nicht im Auge gehabt . _

Huö Industrie und Kandel .
Straßenbahnen .

Bei 62 Straßenbahn - Aktieiigesellslbaften , die in den Jahren 1909
und 1910 ihre GesSäftSergebnisse für die Geschäftsjahre 1908/09
und 1909/10 veröffentlichten , ließen sich die zur Verteilung gelangten
Dividenden mit einander vergleichen . In der folgenden Tabelle sind
die Dividendenergebnisse mehrerer großer Straßen «
bahnen in den beiden letzten Geschäftsjahren nebst ihrem Aktien -

kapital zusammengestellt : _ ;
«» _ v m r ntx . u Aktienkapital Dividende
Harne der Gesellschaft in 1000 m {n 1000 � jn

1908/09 09/10 08/09 09/10 08/09 09/10
Große Berliner Sttaßenb . 100 082 100 082 8 257 8 257 6l/t 8V »
Allg . Lokal - u. Stratzenb . -

A. - G. . Berlin . . . . 17 000 17 000 1 360 1 360 8 8

Straßenbahn , Hamburg . 2l 000 21 000 2 100 2 100 10 10

Hamb - Alton . Zentralb . . 2 000 2 000 180 190 v 0 %
Gr . Kasseler Straßenbahn 5 000 5 000 225 225 4V2 4,/j
Gr . Leipziger Sttaßenbahn 12 000 12 000 1140 1 200 9>/z 10

Magdeburg . Straßenbahn 6 000 6 000 510 5l0 . 8V3 8Vg
Elektr . Straßenb . , Breslau 4 200 4 200 252 252 6 6

Sämtliche 62 Unternehmungen verfügten zusammen im vor¬
letzten Geschäftsjahre über ein dividendenberechtigtes AkiUnkapital
von 335 794 000 M. , welches im letzten Geschäftsjahre auf
343 802 000 M. , atto un , 8 008 000 M. anwuchs . Die zur Ver -
teilung bereit gestellte Dividendensumme belies sich auf
21664 000 M. im Geschäftsjahre 1908/09 und auf 22 783 000 Wt,
im Geschäftsjahre 1909/10 , was einer Erhöhung der Durchschnitts -
dividende von 6,4 auf 6,6 Proz . gleichkommt .

Nette Aussichte «.
Der Vorsitzende dcS Bundes Deutscher Viehhändler äußerte , wie

die „ Deutsche Fleischer - Zeitung " meldet , gestern in einer außer -
ordentlichen zu Köln abgehaltenen Generalversammlung , daS Jahr
1911 werde eine Fleischteuerung bringen , wie sie noch nicht da -

gewesen sei . Schweine würden mit Rücksicht auf die hohen Kortoffel -
preise nicht zur Mästung angekauft und Weidevieh sei überhaupt
nicht zu erlangen . _

Die Eise ! kein Goldland . Die durch Reklame von interessierter
Seite hochgespannten Erwartungen über Goldausbeuten in der Eise !
müssen stark zurückgeschraubt werden . Nach den bisherigen Er -
gebiiissen , die wohl kaum noch weil übertroffen werden , fördert ein
Arbeiter täglich ll/s Gramm Gold zutage , was einem Wert von
4. 50 M. entspricht . " Eine genügende Ausdehnung der Lagerstätten
ist vorhanden , aber Dchwiertgleiten bereitet die Versorgung mit auS -
reichendem Wasser zur Abwäscherei .

Echntzzollsegeu .
Wie die Schutzzölle auf Rohmaterial die Weiterverarbeitung

schädigen , illustrierte der Direktor der Mannheimer Schiffswerft ,
Blümcke , in der 3. Geneialversammlung des Verbandes Südwest -
deutscher Industrieller am 22 . Januar in Mannheim , durch folgende
Angaben :

Die rheinischen Walzwerke fördern den holländischen Schiffs -
bau zum Nachteil der deutschen Werften . Um 25 bis 28 M. pro
Tonne liefern die deutschen Eisenindustnellen das Rohmaterial
billiger ans Ausland als der heimischen Industrie . Bis 1910
wurden auf holländischen Werften 2138 Schiffe für deutsche Rech -
liung gebaut und 76355 000 M. wanderten dafür über die Grenze .
Das ist aminational . Die Holländer haben mit diesem Gclde
Hypothekenbanken gegründet und beleihen Rheinschiffe , um ihren
Werften Arbeit zu verschaffen und auS dieser Praxis erklärt sich
die ganze Misere der Rheinschiffahrt .

Die Ausführungen Blümckes riefen wiederholie ZustimmungS -
knndgebungen und „hört , hört ! " hervor . Er schloß mit der Bitte
an die Eisenindustrie , sie möge die deutschen Werften als Ausland
behandeln und ihnen daS Rohmaterial zu den gleichen Preisen lsefern
wie den ansländischen . Herr Bucck charaltcrisierte kürzlich in der
Ausschußsitzung deö ZeniralverbandeS der Industrielle » die Be -
hauptung von der Schädigung der Verarbeitungsindustrie als Ver¬
leumdungen . Wer sich die Plünderet der Monopolisten nicht gefallem
läßt wird beschimpft . Spitzbubentaktik l



OewerkfcbaftUcbe * «

Von der „ Vertragstreue " der dnternebtner .

Von den Unternehmern wird gegen die Arbeiter und

deren Organisationen inimer wieder der Vorwurf erhoben ,
daß sie es mit der Vertragstreue nicht genau nehmen . Ob -

gleich immer wieder nachgewiesen wurde , daß es der Arbeiter -

organisation mit der Einhaltuna der abgeschlossenen Tarife
Verträge recht ernst ist , wiederholt sich dieser Vorwurf . Viel

mehr Ursache aber als die Arbeitgeber , sich über Vertragsver

letzungen zu beschweren , haben die Arbeiter . Ein besonders
eklatanter Fall spielt sich gegenwärtig in Z i t t a u in Sachsen
ab . Dort wurde im April vorigen Jahres vom Holzarbeiter
verband ein Arbeitsvertrag mit dem „Arbeitgeberschutzver -
band für das deutsche Holzgewerbe " abgeschlossen und auch
von den Zentralvorständen gegengezeichnet . Der Vertrag
sieht einen Normalstundenlohn von 43 Pf . vor . Da sich die

Ortsparteien im Holzgewerbe recht oft über die Bedeutung
des Normal - und Durchschnittslohnes nicht verständigen konn -

ten , haben die Vertragsvorstände entschieden , daß dieser Lohn
satz „ jedem Arbeiter gezahlt werden muß , der in der Lage ist ,
eine Arbeit in der üblichen Weise in angemessener Zeit herzu
stellen " . Die Arbeitgeber in Zittau glaubten sich aber über

die Vertragsbestimmungen hinwegfetzen zu können und zahl -
ten den Vertragslohn nur den außerordentlich tüchtigen Ar -

beitern , obwohl im Vertrage vorgesehen ist , daß bei „besserer
Arbeitsleistung " die Festsetzung des Stundenlohnes der freien
Vereinbarung vorbehalten bleibt . Damit ist doch ganz deut -

lich ausgesprochen , daß für besonders leistungsfähige Arbeiter
ein höherer Lohn gezahlt werden soll . Bei einer aufgenom
menen Statistik stellte sich heraus , daß der Durchschnittslohn
in ganz Zittau rund 39 Pf . pro Stunde beträgt und daß
auch eine ganze Anzahl tüchtiger Arbeiter weit unter dem

Vertragslohn beschäftigt wurden . Eine im Vorfahre erfolgte
Lohnerhöhung wurde dadurch illusorisch gemacht , daß die

Unternehmer eine größere Anzahl Arbeiter

entließen und an deren Stelle neue zu nie -
deren Lohnsätzen einstellten ! Im Vertrage heißt
es weiter , daß die Arbeiter , die innerhalb des Vertragsgs -
bietes ihre Arbeitsstelle wechseln , „ unter Berücksichtigung des
in der vorhergehenden Arbeitsstelle verdienten Stundenlohnes "
eingestellt werden sollen . Oft vorgekommen ist es aber , daß
Arbeiter , die 43 Pf . und mehr verdienen , in der neuen Ar -

beitsstelle mit 37 Pf . und weniger wieder eingestellt wurden .
Weiter war mit den Arbeitgebern ein Akkordtarif ver -

einbart und festgelegt , nach dem die Arbeiten , die im Akkord

festgelegt sind , auch in Akkord ausgeführt werden sollen ,
wenigstens ging eine Entscheidung der Verbandsvorstände
dahin . Die Arbeitgeber legten dieses nun so aus , daß sie
die im Akkordtarif mit besseren Preisen bedachten Artikel
in Lohn anfertigen ließen , während sie verlangten , daß die

schlechter bezahlten in Akkord ausgeführt werden mußten .
Beschwerden in der Schlichtungskommission blieben erfolglos
und wurden hierauf die Verbandsvorstände zur Entscheidung
angerufen . Tie Vertreter der Verbandsvorstände wurden
jedoch von den Arbeitgebern in Zittau in einer Weise be -
handelt , die die Arbeitervertreter nötigte , die Sitzung zu ver -
lassen . Die Arbeitgeber erklärten rund heraus , daß sie sich
einer Entscheidung der Vorstände nicht fügen würden . Es

* blieb aus diesem Grunde den Arbeitern nichts weiter übrig ,
als die Kündigung in dem Betriebe auszusprechen , und ist
es wahrscheinlich , daß am kommenden Sonnabend , nach Ab -
lauf der Kündigungsfrist , es zur Arbeitseinstellung kommt .
Man sieht aus diesem Falle wieder einmal , auf welcher Seite
Vertragstreue herrscht .

Zuzug von Tischlern , Maschinen - und Holzarbeitern ist
von Zittau fernzuhalten . _

Berlin und dmgegtnd *

Achtung , Töpfer ! Wegen Matzregelung sperren wir hiermit die
Firma Heinrich B a r z , Charlottenburg , Passauer Str . 3. In Frage
kommt das neu erbaute Armenhaus der Stadt Schöneberg , An der
blanken Hölle . Die Verbandsleitung .

Deutsches Reich .

Bwmierte Wahlrechtsumstur�ler beim Stettiner
- Kaufmaunsgerlcht .

In Stettin fand Ende November die Wahl der 30 Gehilfen -
beisitzer zum 5taufmannsgericht statt . Eingereicht waren drei Kan -
didatenlisten mit je 30 Namen . Eine Liste war gemeinsam vom
Verein für Handlungskommis von 1808 und dem Verband deutscher
Handlungsgehilfen ( Sitz Leipzig ) und dem Verein der deutschen
Kaufleute aufgestellt . Die zweite Liste stammte vom Zentralver -
band der Handlungsgehilfen . Diese beiden Listen waren vom Ma -
g istrat für gültig erklärt worden . Die dritte Liste hatte der Deutsch -
nationale Handlungsgehilfenverband eingereicht ; sie war vom Ma -
gistrat für ungültig erklärt worden , weil darin der Name eines
Mannes stand , der nicht als Handlungsgehilfe , sondern als gewerb -
kicher Arbeiter angesehen wurde und die Deutschnationalen an
Stelle dieses Mannes keinen Ersatz namhaft gemacht hatten .

Am Wahltage standen sich also nur die beiden ersten Listen
gegenüber . Das Wahlergebnis war so, daß die Liste der verbün -
deten Vereine 26 , die Liste des Zentralverbandes 4 Sitze erhalten
mutzte . Was geschah aber ? Der Wahlausschutz , der sich in der
Hauptsache aus gegnerischen Handlungsgehilfen zusammensetzte , er -
klärte die gültige Liste des Zentralverbandes einfach für ungültig
und schrieb sämtliche 30 Sitze den verbündeten Vereinen zu !

Die Freude der Wahlrechtsumstürzler hat aber nicht lange
gedauert ; aus erhobene Beschwerde hat der Bezirksausschutz in
Stettin entschieden , datz die Liste des Zentralverbandes gültig ist
und er die ihm vorenthaltenen 4 Sitze bekommen mutz .

In der Malzfabrik Eisenberg zu Erfurt haben 41 Mann die
Arbeit niedergelegt . Unterhandlungen mit dem Brauerei - und Mühlen -
arbeiterverbande über die eingereichten Forderungen lehnte die Firma
ab . Sie gestand den Arbeitern eine geringe Lohnerhöhung zu mit
dem Bemerken , wer damit nicht zufrieden sei , brauche am Montag
nicht mehr anzufangen . Die Arbeiter legte » Wert darauf , datz ihre
Organisation die Vereinbarung mir der Betriebsleitung treffe , weil
sie in einem früheren Falle schlechte Erfahrungen init solchen ihnen
allein gemachten Zugeständnissen gemacht hatten . Da außerdem
die Zugeständnisse durchaus ungenügend waren und den Arbeitern
der Stuhl vor die Türe gesetzt wurde , legten sie die Arbeit nieder .
Zuzug ist fernzuhalten .

Die Differenzen der Glasarbeiter in Jmmenhausen mit
der dortigen Firma dauern fort . Dem Verbände der Glasarbeiter
war es nicht möglich , durch eine Verhandlung eine Verständigung
herbeizuführen . Die Direktion erklärte , datz sie von ihren Arbeitern
verlange , datz sie keiner gewerkschaftlichen Organisation angehören
dürfen . Alle Einwendungen , die der Vertreter des Verbandes dem -
gegenüber machte , waren nutzlos ; die Firma beharrte auf ihrem
Standpunkt . Alle Glasarbeiter werden gewarnt , in Jmmenhausen
Arbeit zu nehmen . _

Scharfmacherische Jnnungsbrnder .
Die Bäckerzwangsinnung zu Breslau beschloß in ihrer letzten

Ouartalsveriämmlung , dem Deutschen Arbeitgeberschuyverbande

korporativ beizutreten . Eine kleine Anzahl von Jnnungsmeistem
will aber die Scharfmacherei nicht mitmachen und hat beim Magistrat
als Aufsichtsbehörde Beschwerde eingelegt . Nach mehrfachen Eni -

scheidungen des Oberverwaltungsgcrichts ist ein solcher korporativer
Beitritt zum Arbeitgeberschuyverbande nicht zulässig , und Jnnungs -
gelder dürfen für solche Zwecke nicht verwandt werden . Zum besseren
Verständnis des Beschlusses der Jnnungsmehrheit sei mitgeteilt , datz
die BreSlauer Bäckergehilfen sich in einer Lohnbewegung befinden .

Abgeblitzte christliche Verleumder .

In O e l s in Schlesien hielt der Gauleiter der Zimmerer , Ge -
nosse Schmidt , im Dezember vorigen Jahres eine Zimmerer -
Versammlung ab , in der nur gewerkschaftliche Angelegenheiten er -
örtert wurden . Die christlich organisierten Zimmerer waren eben -
falls zu der Bersamnilung erschienen . Einem ihrer Mitglieder ivurde

wegen seines ungehörigen Betragens der Zutritt verweigert . Sofort
ging dieser Mnsterchrist zur Polizei und denunzierte die Bersamm -
lung als eine politische . Und wirklich glaubte die Behörde dem

Denunzianten und schickte dem Genossen Schmidt einen Straf -
befebl wegen Niänanmeldung einer politischen Versammlung . Bei
der richterlichen Entscheidung schnitten die Christlichen sehr scblecht
ab . Es gelang ihnen nicht , den Beweis zu erbringen , daß die Ver -

sammlung eine politische gewesen sei . Selbst der öffentliche An -

tläger mutzte die kostenlose Freisprechung beantragen , auf die dann

auch das Gericht erkannte .
_

Strefemann auf Buecks Pfaden .
Der Syndikus des sächsischen Jndustriellenverbandes Strese -

mann , der zugleich national liberaler Abgeordneter ist , hatte in
einem Zirkular an die Unternehmer über den angeblichen Terwris -
mus der freiorganisierten Arbeiter Klagelieder angestimmt und den

Unternehmern nahegelegt , die braven arbeitswilligen und unter -

nehmerfrommen Elemente unter den Arbeitern vor diesem Terroris -
mus der bösen Sozi zu schützen . Als Beweismaterial für diesen
führt Strefemann an , datz in der Lagerkellerbrauerei in Dresden der

Kampf deshalb ausgebrochen sei , weil die freiorganisierten Arbeiter
nicht mit den Hirsch - Dunckerschen arbeiten wollten . Wir können dieses
scharfmacherische Beweisstück an der Hand authentischen NtaterialS
als das kennzeichnen , was es ist , nämlich als einen hahnebüchenen
Schivindel , der wahrscheinlich dem Herrn Syndikus von interessierter
Seite aufgebunden worden ist .

Der Streik in der Lagerkellerbvauerei in Dresden ist um des -
willen entstanden , weil der Direktor Riemer sich weigerte , den von
den übrigen Dresdener Brauereien anerkannten und durchgeführten
Tarif in seinem Betriebe ebenfalls zur Durchführung zu bringen .
Er wollte vielmehr seinen Arbeitern einen wesentlich schlechteren
Tarifvertrag aufzwingen . Die in der Brauerei arbeitenden Hirsche
akzeptierten diesen , die freiorganisierten Arbeiter traten für die
Durchführung des Tarifs , der von allen anderen Dresdener Bvaue -
reien anerkannt war , ein , und weil ihnen dieser Tarif nicht zu -
gestanden wurde , legten sie die Arbeit nieder .

Ein in der Oeffentlichkeit stehender Mann , ein Volksvertreter .
sollte dock mit derartigen Behauptungen vorsichtiger sein , zumaj
wenn er sie nicht einmal privat , sondern in amtlicher Stellung tut .
— So bricht eine Terrorismuslüge nach der anderen schmählich zu -
sammen . _

Die Lohnbewegung der Glasschleifer in der Oberpfalz
ist in ein neues Stadium eingetreten . Die königliche Regierung in

Bayern hat mit den Industriellen und den Vertretern der Organi -
sation der Arbeiter einen Tarif ausgearbeitet . Dieser Tarif bringt
jedoch so minimale Zugeständnisse , datz die am Sonntag , den
29. Januar , stattfindende Konferenz der Glasarbeiter in Weiden
diesen Tarif wohl ablehnen wird , so datz dann sicherlich ein Streik

zu erlvarten ist .
HusUm d.

Von der Bewegung der belgischen Kohlenarbeiter .
Aus Brüssel wird uns gemeldet : In der gestrigen Plenar -

sitzung der Bergarbeiterfvderation Lüttichs wurde neuerdings über
die Fortdauer deS Streiks beraten . Einige Gewerkschaften , die mit
der „ versöhnlichen " Haltung ihrer Delegierten nicht einverstanden
waren , hatten neue gewählt . Die Abstimmung ergab indes wieder
eine überwiegende Mehrheit für die Wieder -

aufnahm « der Arbeit , indem 15 Delegierte dafür . 2 dagegen
stimmten , 6 übten , wie bei der ersten Abstimmung , Stimmenthaltung .
— In einem Sonntag erschienenen Artikel im „ Peuple " rechtfertigt
der Bergarbeiterführer D ej a rdi n , der auch bei den Verhandlungen
mit dem Arbeitsminister intervenierte , die Haltung des Berg -
arbeiterverbandes und seine erste Abstimmung über die Wieder »
aufnähme der Arbeit , die von einem Teil der Bourgeoispresse in

wohlberechneter Weise so gedeutet wurde , um die Bergarbeiter zur
Uneinigkeit zu hetzen . Mir der präzisen Darlegung der Erfolge
des Streiks antwortet Dejardin aber auch jenen Bergarbeitern ,
die sich von gewissen Leuten einreden laffen , datz sie vom Komitee
„ betrogen " worden sind . _

Arbeitswillige ?

Paris , 24. Januar . Auf dem Bahnhof LumeS bei Msziöres
( Departement Ardennes ) wurden neun Bahnbeamten verhaftet , die
seit demletztenStreik zablreicheFrachtsendungen
gestohlen haben . Ein großer Teil der entwendeten Gegenstände
wurde bei einer Haussuchung vorgesnnden .

Aussperrung der Schneider in Belgrad .
Seit dem 14. d. M. haben die Schneidermeister der serbischen

Hauptstadt ihre 300 Gehilfen ausgesperrt , um sie zur Annahme
individueller an Stelle der verlangten kollektiven Arbeitsverträge zu
zwingen . Sie drohen ferner , die Schneider im ganzen Lande aus «
zusperren , wenn die Belgrader Gehilfen nicht sofort zu Kreuze
kriechen , die übrigens verhältuismätzig gut organisiert sind und auch
über ansehnliche Mittel versügen . Zuzug ist jedenfalls für die
nächste Zeit fernzuhalten .

Huö der f rauenbewegirng *
Aufklärung der Jugend durch die Mütter .

Die „ liebevolle " Fürsorge , deren sich die Jugendbewegung in
Prcutzen von feiten der Behörden erfreut , ist in letzter Zeit noch «in
einige Grade gestiegen . Mit Empörung sehen die proletarischen
Eltern , wie die Jugend vor wirklicher GeisteSausbildung behütet
werden soll . Alle Bildungsversuche deS Proletariats werden von
der Polizei mit falsch angeweudeten Vereinsgesetzbestinimungcn un «
möglich zu machen versucht . Sogar Ausflügen , von Jugendlichen
unlernoinmen , werden Schwierigkeiten in den Weg gelegt . Sport -
vereine sind als politische verfolgt loordcn . Dieses nngeietzliche
Vorgehen der Polizei ist zweifellos von oben angeordnet worden .

In der neuesten Thronrede heitzt es nun , die Regierung habe
sich entschlossen , eine plonmätzige Ausgestaltung der Jugendpflege
einzuleiten , um die körperlichen und sittlichen Kräfte der schul -
entlasjenen Jugend zu Pflegen .

Das Geld der Steuerzahler , das ohnehin schon in Tausenden
von Fällen gegen die Interessen deS Proletariat » Verwendung
findet , soll nuil auch noch der geistigen Knebelung der proletarischen
Jugend dienen . Gewitz wird der Jugendausschutz Mittel und Wege
finden , um auch in Zukunft den muckerischen Bestrebungen
entgegenzuarbeiten . Aber es sollte mehr geschehe »! In erster Linie
innerhalb der Familien . Hier hapert es noch gewaltig , obwohl sich
in bezug auf die Jugenderziehung schon manches gebessert , seitdem
die Frauen mehr und mehr zu Parteigenoisinnen erzogen werden .'

ede Genossin wird ihren Stolz darin sehen , die sozialistischen
. deen auf ihre Kinder zu übertragen . Leider kann man noch viele
Ünterlassiings - und auch Tatsünden konstatieren . In einer Un »
zahl von Fällen schicken aufgeklärte Eltern ihre Kinder noch in
die verdummenden SonntagSichulcn und ähnliche Institutionen ,
edizlich darum , weil man die Kleinen beaufsichtigt weitz . Die pro -

letarischen Mütter sollten ihr « Kinder von solchen Schulen fem »

halten und aus Notwehr gegen den von der anderen Seite geübte «

Geivissenszlvang , aus bewntztem Gegensatz zu dem offiziellen Unter -

richt , soweit dieser religiöse , überhaupt WelranschauungSfrogen be -

trifft , die Kinder sozialistisch erziehen . Der Autorität der Schule

mutz die Autorität der Eltern enigegengesetzt werden , wenn und wo

jene sich in den Dienst der Klassenherrschaft stellt , um den Be -

freiiingskampf des Proletariats zu erschweren . Solcher Kampf wird

den Eltem aufgenötigt , er mutz durchgefochten werden l

Versammlungen .
Die Sonntagsruhe im Handelsgcwerbe

stand auf der Tagesordnung einer öffentlichen Versammlung , die ,
vom Deutschen Transportarbeiterverband — Sektion Handels¬
arbeiter — einberufen , am Montagabend in der „ Neuen Phil -

Harmonie " stattfand . Der Referent Georg Schnaidt wider -

legte die Einwendungen , die gegen die Forderung der Sonntagsruhe

erhoben worden find , und zeigte die vorteilhaften Wirkungen , die

sich vielfach aus der Einführung der Sonntagsruhe im Handels -

gewerbe ergeben würden . Er forderte die Handelsarbeiter aus ,

unermüdlich zu agitieren und durch ihre Organisation einen Druck

auszuüben , um ihr Ziel , den freien Sonntag , zu erreichen . ( Beifall . )
Die Berliner Stadtverordneten waren zu der Versammlung

eingeladen , aber nur der Vertreter der sozialdemokratischen Frak -
tion im Rathause , August Hintze , war erschienen . Dieser er -
klärte in der Diskussion , datz der sozialdemokratischen Fraktion die

Vorlage des Magistrats in bezug auf die Sonntagsruhe im Hau -

delsgcwerbe nicht weit genug geht und daß die Fraktion nur für
die Nahrungsmittelbranche und auch nur als ein� Uebergangs -
stadium eine Verkaufszeit von 8 bis 10 Uhr gestatten wolle .

Hintze erklärte sich mit der folgenden Resolution , die der Vor -

sitzende Wappler vorlegte , einverstanden . Tie Resolution lautet :

„ Die am 23. Januar in der „ Neuen Philharmonie " tagende ,
vom Deutschen Transportarbeiterverband . Bezirk Grotz - Berlin ,
einberufene öffentliche Versammlung bedauert , datz die gesctz -
gebenden Körperschaften dem so dringenden Wunsche aller im

Handelsgewerbe Beschäftigten , die vollständige Sonntagsruhe ein -

zuführen , bisher noch nicht nachgekommen sind .
Die gesetzliche Einführung der vollständigen , ununterbrochenen

36stündigen Sonntagsruhe ist eine kulturelle Notwendigkeit , die

durchzuführen um so erforderlicher ist . als gerade die Handels -
angestellten durch die überaus lang « Arbeitszeit an den Wochen -
tagen nicht nur in ihrer Gesundheit schwer bedroht , sondern auch
in ihrer geistigen und beruflichen Weiterbildung gehindert
werden . Die vollständige Sonntagsruhe zu verweigern , liegt gar
keine Veranlassung vor , da selbst die grotze Masse der Arbeit «: -

schaft , auf die angeblich als Konsumenten Rücksicht genommen
wird , stets die Handelöangestellten in ihren Forderungen unter -

stützt und mit der vollständigen Sonntagsruhe einverstanden ist .
um so mehr , da die Einführung der Sonntagsruhe nicht eine

Verminderung des Konsums , sondern nur eine Verlegung der

Verkaufszeit bedeutet und eher geeignet ist , den Konsum zu er -

höhen . Die Versammlung erwartet daher , datz das Stadtverord -

netenkollegium sowie der Magistrat der Stadt Berlin dem An -

trag auf Einführung der vollständigen Sonntagsruhe umgehend
nachkommt , um somit dem gesamten Handelsstand , Prinzipalen
und Angestellten , das allen anderen Berufsständen gewährte
Recht aus den arbeitsfreien Ruhetag zu geben .

Die Versammlung protestiert gegen die einseitigen und

egoistischen Bestrebungen der Laden - und Hausbesitzer und er -
wartet , datz der Berliner Magistrat und das Stadtverordneten -
koflegium den berechtigten Wünschen der Angestellten endlich
Rechnung tragen . "

Nach kurzer Diskussion stimmte die auherordentlich stark be -
suchte Versammlung der Resolution einstimmig

Hetzte rfochncbten .
Gegen die Studenten .

Petersburg , 24 . Januar . Laut Beschluß des Minister »
r a t s werden alle Studentenversammlungen in
den Hochschulen , außer den wissenschaftlichen , bei Strafe
sofortiger Entlassung vorläufig verboten . Die Anordnung
wird erlassen , um den Studierenden die Möglichkeit zu gc -
währleislen , ungestört den Studien obliegen zu können .

Unfälle auf dem Eise .
Kattowitz , 24 . Januar . ( B. H. ) Zwei Schüler , die sich

auf die Eisdecke eines Tümpels bei Zawodzie gewagt hatten ,
brachen ein . Ein zehnjähriger Knabe versank im Wasser . Ein
Kamerad versuchte ihn zu retten , brach jedoch ebenfalls ein und
ertrank . Die beiden Leichen wurden bereits geborgen .

Drohender Erdrutsch .
Innsbruck , 24 . Januar . ( W. T. B. ) Das am Nordabhang

des Monte - Baldo in Südtirol gelegene kleine Dorf Besagno ist in

Gefahr , durch einen Erdrutsch verschüttet zu werden . Einige
Hütten wurden von niedergegangenen Ge st eins -

massen bereits eingedrückt und mutzten geräumt werden .

Verurteilte Betrüger .
Münster ( Westfalen ) , 24 . Januar . < W. T. B. ) Die Straf »

kämm er in Münster verurteilte heute nach zweitägiger
Verhandlung den Antiquitätenhändler Max Heimann
und den Museumsekretär Viktor Batteaux , ersteren wegen
vollendeten Betruges in 6 Fällen und versuchten Betruges in vier
Fällen , letzteren wegen vollendeten Betruges in zwei Fällen und
versuchten Betruges in einem Falle , zu je einem Jahr Gefängnis .
Die Untersuchungshaft in Höhe von 6 Monaten wurde auf die

Strafe als verbützt erachtet .

Die Winzerbewegung in der Chanrpagn « .
Paris , 24 . Januar . Im heutigen Mini st errat Hai Briand

über den Stand der Winzerbewegung in der Champagne berichtet ;
die Situation hat sich wesentlich gebessert . Die Regierung hat
beschlossen , die gesetzlichen Mahregeln zur Bekämpfung der un -
lauteren Weinbereitung nicht im Wege des Budgets zu regeln »
sondern der Kammer eine besondere Borlage zu machen .

Zwei Jugendliche zum Tode verurteilt .

Paris , 24 . Januar . ( B. H. ) Das Schwurgericht de »
Seinedepartements verurteilte heute nachmittag die beiden
jugendlichen Mörder des Kassenboten Andree , den 17jährigen
T i s s i c r und den 16jährigen Desmarest zum Tode .

Vom Anfstandögebiet in Jemen .
Saloniki . 24 . Januar . ( W. T. B. ) Wie an amtlicher Stella

eingetroffene Nachrichten besagen , schickt sich Said Jahia an .
mit den vor Hodeida versammelten Arabern die Stadt zu
stürmen . Die Araber lagern in beträchtlicher Stärke in der
Nähe von Hodeida . Alle Telegraphenleitungen mit Sana sind
zerstört . Die Regierung bemüht sich , Transportschiffe _ zu
finden , um die einberufenen Reservisten schnellstens nach Ecm

V e m c n zu befördern .
verantw . Redakt . : Richard Barth , Äerlin . Inseratenteil verantw . : Th. Gl »cke,Berlin . Drucku . PerlagkVorwärtsBuchdr . u . Berla2sanstalt PaulSingeräcCo . ,BcrlinLZV . Hierzu 3 Beilagen « . Unterhaltungsbl .



» ■ a W. MM - . i Seilage des Jormirts " Serliiift Polblilntt.
Reid�stag�

118 . Sitzung .

des
und

Dienstag , den 24 . Januar 1911 ,
nachmittags 1 Uhr .

Am BundeSratstisch : Mermuth .

Aus der Tagesordnung steht die Fortsetzung der

zweiten Beratung des Zuwachssteuergesetzes .
Die Beratung beginnt mit § 49 , der dem Reich 50 Proz .

Ertrages der Steuer überweist , den Bundesstaaten 19 Proz .
den Gemeinden 40 Proz . , wenn die Landesgesetzgebung nichts andere
bestimmt .

Die Diskussion wird verbunden mit der über die §§ 49a ,
49b und 50 .

§ 49a gestattet den Gemeinden , Zuschläge zu der Reichs -
steuer zu erbeben , und zwar , wenn die Wcrtsteigerung 10 Proz , be -
trägt . Zuschläge bis zu 5 Proz . der Wertsteigerung . bei einer Wert -

steigerung von 10 —50 Proz , Zuschläge von 7>/z Proz . , bei einer
noch größeren Wertsteigerung Zuschläge bis zu 10 Proz . der Wert -
steigerung .

§ 49b garantiert den Gemeinden , welche vor dem 1. April ' 1909
eine Zuwachssteuer beschlossen hatten , deren Ertrag bis zum
1. April 1915 .

g 50 will die Vorschriften der g§ 49 , 49a , 49b für solche Gebiets -
teile , wo eine besondere Gemeindeverfassung nicht vorhanden ist , auf
den betreffenden Bundesstaat anwenden .

Die Abgg . A l b r e ch t u. Gen . sSoz . s beantragen , im § 49 den
Gemeinden 60 Proz . , dem Reich nur 30 Proz . zu übertragen .
und zugleich dem Reich die Verpflichtung aufzuerlegen , aus seinem
Anteil jährlich 6 Millionen Mark zur Fürsorge für die
Kriegsveteranen zu verwenden .

Die Abg . Müller - Fulda <Z. ) u. Gen . beantragen , dast die
Zuschläge im § 49a nach Prozenten zu berechnen sind und i >n Einzel -
fall 100 Proz . des den Gemeinden zufliestenden Betrages nicht über -
steigen dürfen .

Die Abgg . v. Carmer - Zieserwitz und Genossen sk. )
beantragen , daß in , Fall der Annahme des Antrage » Müller - Fulda ,
Reichssteuer und Zuschlag 30 Proz . der Werlsteigerung nicht
über st eigen dürfen .

Abg . C u n o <Vp. ) beantragt , dem Reich 40 Proz . statt 50 Proz . ,
und den Gemeinden 50 Proz . statt 40 Proz . von dem Ertrage der
Steuer zu überweisen .

Ferner beantragt Abg . C u n o ( Vp. ) eine redaktionell andere
Fassung des § 49a ( die Gemeinden sollen nur Zuschläge erheben
dürfen , nildt aber den Tarif erhöhen oder die Ermätzigungen außer
Betracht lassen ) , » wobei der Antrag v. Carmer - Zieserwitz auf -
genommen wird ,

Ein Antrag Weber und Genossen ( natl . ) will den Bundes -
staaten nur 2' /z Proz . , den Gemeinden 47l/3 Proz . des Ertrages der
Steuer überweisen .

Eine Reihe weiterer Anträge sind wesentlich redaktioneller
Natur .

Abg . Trimborn ( Z. ) begründet einen Antrag , den sogenannten
Festungsstädten 60 Proz . von dem Ertrag der Zuwachssteuer zu
Überweisen .

Reichsschatzsekretär Mermuth bekämpft den Antrag Trimborn .
man köime die Gemeinden nicht verschieden behandeln . Auch die
Verteilung , welche die übrigen Anträge wollen , sei nicht an -
nehm bar . denn es handelt sich doch in erster Linie nicht darum ,
den Gemeinden Vorteile zu verschaffen , sondern dem Reiche . Der
sozialdemokratische Antrag , die Veter anenfürsorge auS dem
Ertrag dieser Steuer zu bestreiten , ist auch nicht empfehle » S -
wert : wir wollen für die Veteranen Mittel bereitstellen unab -
hänaig von dieser Steuer ( Bravo !) ; um aber die Mittel
zu Haie «, brauchen mir diese Steuer ( Heiterkeit bei den Sozialdemo -
traten ) .

Abg . Weber ( natl ) befürwortet seinen Antrag . — Der sozial -
demolraiische Antrag sorgt nur scheinbar sür die Veteranen , denn
bei einem Rückschlag ans dem Grundstncksmarkt lönne es vorkommen ,
daß die Sreuer 6 Millionen überhaupt nicht ausbringt . ( Rai na !

bei den Sozialdemokraten . )
'

Abg . Brühne ( Soz . ) :

Die Gemeinden konnten bei der Einführung der Zuwachssteuer
nicht daran denken , daß das Reich ihnen diese Steuerquelle nehmen
werde . Deswegen ist es berechtigt , die Gemeinden weil -
gehend zu berücksichtigen . Deswegen wollen wir , daß
» hnen 60 Proz . des Ertrages der Steuer zufließen . Für das Reich
genügen 30 Proz . vollauf ; wenn Sie unseren Anträgen entsprechend
nickt so erhebliche Ab - und Zurechnungen an dem Wert vor -
genommen und den Steuerertrag dadurch verringert häiten , so
würde das Reich bei 30 Proz . noch bedeutend mehr bekommen , als
bei der von Ihnen verunstalteten Steuer bei 40 Proz .

Rlemes feuilleton .
Redner der Revolution . Man füblt sich leicht versucht , sich die

Verhandlungen der sranzöfischen Nationalversammlung als ein
elementares Aufeinanderplatzen von Leidenscba ' ten und Tempera -
ncenlcn vorzustellen . Wurden doch in ihnen Jahrhunderte alte Rechte
über den Hausen geworfen und Staat und Gesellschaft in der fiebernde »
Hast der Revolutionen aus eine neue Grundlage gestellt ! Und es
waren fast lauter junge Männer , die bei diekem Werk des Umsturzes
ihre Kräfte maßen . Barnave war 28 Jähre , RobeSpierre 3l . La Fahelte
32 . Petion 33 . Mirabeau 40 , Sieges 41 Jahre alt . Indes bieten
die Verhandlungen der Konstituante dem , der sie an der

Hand der gleichzeitigen Berichte und Dokumente betrachtet , den
unerwarteten Anblick einer ruhigen , gemessenen und fast pedantischen
Redenfolge dar . Victor Hugo hat den Redner Mirabeau mit einem
Löwen im Käfig verglichen . Ganz anders aber ist das Bild , das

Paul D e s ch a n e l . der bekannte sraiizösische Politiker in einer , in
dein soeben erschienenen Sammelband „ Caroles IVansaisss " ver¬
öffentlichen Studie von dem berühinten Tribunen enttvirfl . Mirabeau
blieb auf der Tribüne unbeweglich . Er sprach langsam , gewichtig
und manchmal , am Beginn , sogar etwas affektiert und geziert . Sein
Sekretär Dumont berichtet : „ Die ihn gesehen haben , wlssen ,
daß die Wogen um ihn rollten , ohne ihn zu er -

schüttern . . . . In den stürmischsten Augenblicken hinderte

ihn da ? Gefühl , das ihn die Worte unterstreichen ließ , um ihre Kraft
auszudrücken , schnell zn sprechen . Er hatte für oie französische

Zungenfertigkeit eine große Verachtung . . . . Seine gewöhnliche
Manier war etwas schleppend . Er begann etwas vertvirrt , stockte

oft , aber auf eine Art . die das Jnterefle anstachelte . Man sah ihn

sozusagen den passendsten Ausdruck suchen , die Ausdrücke sichten ,

wühlen , wägen , bis er sich erweckt fühlte und die Blasebälge der

Schmiede zu arbeiten begainien . " Seine Kaltblütigkeit war im -

«rschütterlich . Während der Rede überreichte man ibm oft kleine

Notizen , die er wcitersprechend durchlas und in seine Rede einfügte .

Dagegen war ihm die Gabe der Replik durchaus versagt . „ Er verstand
nicht methodisch zn widerlegen, " sagte Dumont , „ und so war er gezwungen .
wichtige Anträge preiszugeben , nachdem er seine Rede abgelesen
hatte , und nach einem glänzenden Ausmarsch verschwand er , um das

Feld seinen Gegnern zu überlasten . Dieser Fehler hing damit zu -
lammen , daß er zu viel zusammenfaßte und nicht genug nachdachte .
Er wagte sich mit einer Rede vor , die man für ihn gemacht und
über die er wenig nachgedacht hatte . "

Daß Mirabeaw seine Reden von anderen anfertigen ließ , ist
bekannt . Er hatte eine förmliche jSSertstötte , in der Literaten
für ihn arbeiteten . Außer seinen ständigen Gehilsen nahm
m hierbei auch gelegentliche Lieferanten in Anspruch . Seine Per -

Wir verlangeit weiter , daß für die Veteranen sechs
Millionen aus dem Ertrage dieser Steuer verwendet werden .
Die Regierung will den Veteranen 5 Millionen Mark geben , aber
sie will sich darauf bei dieser Steuer nicht festlegen . Das
macht uns mißtrauisch , denn wenn es Ihnen ernst wäre , hätten Sie
schon längst bei unserem riesigen Militärctat diese 5 Millionen ersparen
können . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Der Abg . Weber
sucht uns granlich zu machen , daß die 6 Millionen für die Veteranen
möglicherweise gar nicht auskommen köniiten . Ich halte ihm die
Berechnung deS SchatzsekrelärS entgegen , wonach die Steuer im
Beharrungszustandc 2 0 — 2 2 1/3 Millionen Mark
ergeben wird ; da springen die 6 Millionen für die Leicranen sehr
wohl heraus . Ich bitte daher um Annahme unseres Antrages .
( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Feldman » (k. ) : Der sozialdeinokratische Antrag ist nur
aus agitatorischen Gründen gestellt ; wie im Landtag benutzen
auch hier die Sozialdemokraten jedes noch so sachliche Gesetz , um
Zwietracht im Volke zu säen und das zn zerstören , was
die Veteranen zusammen mit den Hohcnzollern geschaffen habe ». Für
einen Ehrensold aus sozialdemokrauschen Händen bedanken s i ch
die Veteranen . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Cuno ( Vp. ) : Aus die K r i e g e r V e r c i n s r e d e des
Vorredners einzugehen , lohnt nicht . ( Sehr gut ! links . ) — DaS
Gesetz will in erheblicher Weise in die Steuergesetzgebung der Ge -
meinden eingreifen . Die Gestaltung , die das Gesetz erhalten hat ,
läßt es sehr zweifelhaft erscheinen , ob es 20 Millionen aufbringen
wird und ob der erhöhte Ilmsatzstempel wieder wird fallen gelassen
werden können . Um so weniger ist es geboten , das Reich gegen -
über den Gemeinden zu bevorzugen , und deshalb habe
ich meinen Antrag gestellt . Den sozialdemokratischen
Antrag , sechs Millionen für die Veteranen zu verwenden ,
halte ich für eine Verbesserung des Gesetzes und werde
sür ihn stimmen . — Den § 49a in der Kommissionsfassung könnte
man überschreiben : Gesetz zum Schutz der Grundstücks -
eigentüm er gegen kommunale S t e u e r p o l i r i k.
Dabei bedürfen diese eines solchen Schutzes gewiß nicht — inüssen
doch die Hälfte der Stadlverordneten Hausbesitzer sein . ( Sehr richtig !
links . )

Abg . Dr . Arendt ( Rp. ) : Schon durch die bisher angenommenen
Abschwächungsanlräge sind die Erträgnisse der Steuer weit herab
gedrückt und damit natürlich auch die 10 Proz . vom Ertrage , die
nach der Regierungs - und nach der Kommiisionsfassung den Bundes -
staaten

'
zufallen sollen . Eine weitere Kürzung des Anteils der

Bundesstaaten geht also nicht an . — Redner beklagt die V e r -
w i r r u n g und Unübersichtlichkeit der Verhand -
l u n g e n — man stehe ja bereits in der zweiten Woche der zweiten
Lesung . ( Heiterkeit und Sehr richtig I> — und wendet sich gegen
den sozialdemokratischen Antrag . — Redner klagt über die langen
llieden der anderen Abgeordneten , wiederholt sodann seine bei
verschiedenen voraufgegangenen Paragraphen gehaltene lange Rede
über die Gefährdung des Eigentums durch Besteuerung und ' erklärt ,
daß er für seine Person gegen alle Abänderungsanträge stimmen
werde .

Abg. Dr . Jäger ( Z. ) bleibt unverständlich .

Abg . Böhle ( Soz . ) :
Unser Antrag , weit davon entfernt , einen papiernen , in der Luft

hängenden Bcscvluß zu verlangen , ist vielmehr das einzige Mittel ,
den Veteranen wirklich etwas anderes als bloße
Worte zu bieten . Daö ist um so nötiger , als das Gesetz ja
an allen Seiten und Ecken durchlöchert ist . — DaS Zentrum hat
bei der ganzen Beratung , namentlich aber beim § 49 eine aus -
gesprochen städtefeiiidlicke Hallung eingenommen . ( Sehr wobr !
links . ) Hat doch Kollege Trimborn selbst hervorgehoben , daß Städte ,
nainentlicv die w e st l i ch e n , arg geschädigt werden . Wir werden allen
Anträgen , die den Gemeinden einen größere » Spielraum einräumen .
Herrn F e�l d m a n » s Rede gehörte gar nicht hierher , sie behandelte
nicht die Sache , sondern war eine reine Kriegervereins -
rede . Er appellierte auch an das gute Herz der Linken und
meinte , von uns Sozialdemokraten ' wollen die Veteranen nichts .
Er kann sich beruhigen , die Veteranen nehmen unsere Hilfe gern
in Anspruch , um ihre paar Pfennige zu erhallen , denn sie wissen ,
daß wir nnS ernsthaft Mühe für sie geben , ivährend es bei Herrn
F e l d m a n n und seinen Freunden sehr fraglich ist . ( Sehr
richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Rechte will sich ja
immer von neuem drücken und ist auch schuld daran .
daß die Veteranen noch immer nicht zu ihrem Recht gekommen
sind . auch jetzt haben die Herren recht » sich alle Mühe
gegeben , das Gesetz so zu geslalien , daß der Landbesitz auf jede Weise
geschont wird . Mn Leichtigkeit konnte das Gesetz so gestaltet werde » ,
daß nicht 6, sondern 10 Millionen für die Veteranen herausspringen ;
Sie aber werden es zuwege bringen , daß für die Veteranen gar
nichts übrig bleibt . ( Sehr richtig I bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Giesbcrts ( Z. ) beklagt die große Stenerbelasiung der In -

sönlichkeit tritt nur in seinen Improvisationen hervor , namentlich
dort , wo er sich selbst gegen Angriffe zu verteidigen hat . Da ver -
schwindet der Schwulst und die Pkrasendrechselei , die seine „ großen "
Reden heute wenig gennßbar macht . — Die Gewohnheit , die Reden
von anderen anfertigen zu lassen , teilte Mirabeau übrigens mit
manchen parlamentarische » Kollegen . Und das Ablesen der
Reden , das Dumont erwähnt , war in den ersten Monaten der
konstituierenden Versammlung allgemein . Die Redner erwiderten
einander nicht . Noch in der gesetzgebenden Versaimnlung lasen
manche Deputierten , znm Beispiel Brissot , ihre Reden ab und
diese Gewohnheit hat sich bis in die Julimonarchie hinein erhalten .

Verbotenes Wandern . Unter dem 15. Januar 1835 faßte der
deutsche Bund einen Beschluß , der den Zweck hatte , zu ver -
bindern , daß deutsche Handwerksgesellen im Auslande revolutionäres
Gift einsangen könnten . Heule versucht man in Preußen durch
staatliche Jugenderziehung die Kinder dem Einfluß der eigenen
„umstürzlerischen " Eltern zu entziehen . Damals sollten die jungen
Leute nickt wissen , was in freieren Ländern erlaubt war . Der Be -

schluß lautete :
„ Da es im Jntcreste des deutschen Bundes liegt , daß die deutschen

Handwerksgesellen an keinen Assoziationen und Versammlungen teil -

nehmen , wodurch die öffentliche Ruhe im In - oder Ausland bedroht
oder gestört werden könnte , so soll

1. das Wandern der den deutschen Bundesstaaten angehörigen
Handwerksgesellen nach denjenigen Ländern und Orlen , in Ivelchen

offenkundig dergleichen Assoziationen und Veisaminlnngen gc -
duldet werden , so lange diese - Duldung notorisch besteht , ver -
boten sein .

2. In Absicht auf die Zurückberufnng der gegenwärtig in solchen
Länder » , worin Assoziationen und Versammlungen der obgedachlen
Art geduldet werden , befindlichen Handwerksgesellen und deren Beaus -
sichtigmig bei ihrer Rückkehr nach der Heimal , werden von den höchsten
und hohen Regierungen dem Zwecke entsprechende Verfügungen ge¬
troffen werden .

3. Ueber die in Deutschland wandernden Handwerksgesellen
wird strenge polizeiliche Aussicht , insbesondere rückiichllich der Ver¬
bindungen� in weiche sie sich einlassen könnten , geiührt werden .

4. Die Bundesregierungen werden sich durck ihre Bundestags -
gesandtichaften in fortwährender Kenntnis erhalten , nach welchen
Ländern und Orten sie wegen darin notorisch stattfindender Assozia -
tionen und Versammlungen der obenerwähnten Art das Wandern
der Handwerksgesellen verboten haben . "

Wieviel Energie wird bei einem Telcphonanschluß verbraucht !
Wer einen Telephonanschluß ungeduldig fordert , kümmert sich wohl
wenig darum , wieviel Energie dabei verbraucht wird . Dieser Ver -

brauch ist auch bei einer Unterredung von einigen jPiimtten sehr

dustriestädte ; ihnen will der Antrag Weber gerecht werden , den er
daher unteistützt .

Abg . Erzbcrger <Z. ) bekämpft den sozialdemokratischen Antrag ;
man soll keine Zwecksieuern machen . Auch könne man nicht ein
dauerndes Gesetz machen , das stets 6 Millionen den doch mit der

Zeit aussterbenden Veteranen zuweist .
Abg . Dr . v. Snvigny <Z. ) tritt für völlige Streichung des § 49 a

ein ; es sei nickt angängig , den Gemeinden das Recht zu geben ,
irgend welcke Aenderungen an einer Reickssleuer vorzunehmen .

Abg . Raab ( wirtsch . Vg. ) : Daß die AbichwächungSanträge gerade
Von der Rechten ausgegangen sind , ist nur eine Legende , der Ab -

geordnete Cuno hat sich redlich daran beteiligt . — Der sozial¬
demokratische Antrag sür die Veteranen ist nur eine Dekoration , mit
welcher sie ihre Ablehnung der ganzen Steuer begründen wollen .
Sie stimmen ja gegen jede Steuer , selbst gegen die Schaum -
weinsteuer haben Sie gestimmt , die heute 15 Millionen einbringt .

Abg . Trimborn ( Z. ) tritt nochmals dafür ein , die Festungsstädle
besonder » zu bcrückiicktigen ,

Reichsschatzsekretär Wermuth betont , daß die FestungSstädte nicht
besonders behandelt werden können .

Abg . Leber ( Soz . ) :

Herr Raab weiß ganz genau , aus welchen Gründen wir gegen
die Schanmweinsteuer gestininil haben ; aber er hätte uns hier an » -
einandersetze » sollen , aus welchen Gründen er gegen die Erb -
s ch a f t s st e u e r gestimmt hat . ( Sehr richtig ! bei den Sozial -
demokraten . Unruhe rechts . ) Unserem Antrag , den Gemeinden
60 Prozent des Ertrages der Steuer zuzuweisen , widerspricht der
Staatssekretär , damit das Reich nicht nur so im Vorbeigehen bedacht
wird . In Wirklichkeit liegt es doch so. daß viele kleine Gemeinden
diese Steuer eingciührt haben , weil sie das Geld notwendig
brauchten , und nun wird ihnen mindestens die Hälfte des bisherige »
Ertrages genommen ; deshalb haben wir uniere » Antrag gestellt .
Der Abg . Erzberger wirft vielen Gemeinden Terrainspekulation
vor ; wo wir Sozialdemokraten Einfluß haben ,
ist das nickt der Fall . — Den Veteranen wird durch unseren
Anrrag eine Sicherheit gewährt . deshalb bitten wir um seine An «
nähme . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Nach einigen weiteren Bemerkungen des UntersiaatSsekretärS
Kühn und des Abg . Cuno ( Vp. ) wird die Debatte geschlossen .

Die Anträge auf eine andere Verteilimg de » KteuerertrageS
werden abgelehnt und § 49 wird mit einigen redaktionellen
Aenderungen angenommen .

§ 49a wird in der voni Zentrum beantragten Fassung mit dem

Zusatzantrag der Konservativen ( ReichSsteuer und Zuschlag dürfen
nur 30 Proz . der Wertsteigerung betragen ) angenommen .

§ 49b wird mit einigen redaktionellen Aenderungen an « »
genommen , desgleichen § 50.

Hieraus vertagt das Hans die Weiterberatung auf Mittwoch
1 Uhr ; außerdem wird das Reichsbestenernngsgesetz und
die F e r n s p r e ch g e b ü h r e n o r d n u n g auf die Tagesordnung
gesetzt .

Präsident Graf Schwerin erklärt , wenn die Tagesordnung
morgen nicht erledigt wird , beabsichtige er , eine Abcndsitzung
anzuberaumen .

Schluß V«? Uhr . _

Hbgeordmtenbaiid *
11 . Sitzung vom Dienstag , den 24 . Januar ,

vormittags 11 Uhr .
Am Ministertisch : v. Schorlemer .
Die zweite Lesung des

Landwirtschaftsetats
wird beim Titel „ Minister " fortgesetzt .

Abg . v. Sessel (k. ) : Wenn die Landwirtschaft auch einige gute
Jahre hinter sich hat , so ist doch ihre augenblickliche Lage
gar nicht besonders gut . ( Sehr richtig ! rechts . ) Der Preis
von 145 M. sür die Tonne Roggen ist geradezu ruinös . ( Sehr
richtig I rechts . ) Daß die Viehpreile exorbitant hoch seien , i st auch
nicht richtig . Gerade die kleinen Landwirte leiden unter den
niedrigen Preisen . Dabei ist die sozialpolitische Be -
l a st u n g der Landwirtschaft schon jetzt eine enorme . ( Sehr
richtig ! rechts . ) Der Herr Minister möge dafür sorge » , daß über
die in der Reichsveisicherungsordiiuiig vorgesehenen Lasten neue der
Landwirtschaft nicht mehr auferlegt werden . — Die Be¬
hauptung . wir seien keine Freunde der inneren Kolonisation , ist ganz
falich . Auf diesem Gebiete erwarte » den neuen Herrn Minister
große Aufgaben . ( Bravo I rechts . )

Abg . Wallenbor » <Z. , auf der Tribüne fast unverständlich ) be -
tont , daß eine gesunde Eiilwickelimg der Landwirtschaft nur möglich
sei , wenn ihr der nötige Z o l l s ch u tz gesichert sei .

geling , erreich ! aber eine stattliche Höhe , wo eS sich um ein weit -
verzweigtes Telephonnetz handelt . Nach Angabe einer französischen
Fachzeiiichiift , werden in New Dork für 1 Million Anschlüsse
900 Kilowattstniiden elektrischer Energie verbraucht , waS ungefähr
einer Tonne Steinkohle entipi icht . In sämtlichen Staaie » von Nord -
amerika , wo jährlich 9000 Millionen Telephonaiischlllsie vermittelt
werden , beziffert sich also der jährliche Energieverbrauch auf
9000 Toimeii Kohle . AuS dielen Angaben ist nickt schwer zu be -
rechnen , das jedes einzelne Telcphongespräch ein Gramm Steinkohle
verschlingt . _

Notizen .
— Eine Ida - Organisation zur Verbreitung der

internatioiialeil Hilfsiprache „ Jdo " ( Reform - Esperanto ) , der von der
„ Delegation für Einführimg einer internationalen Hilfssprache " aus -
gewählten Sprachform , ist im Dezember vorigen Jahres in Berlin
gegründet worden . Die Geschäftsstelle befindet sich in Charlotten »
bürg , Wielandstr . 7.

— Fünfzehn Milliarden in Rauch . In diesen Tagen
lvaren biliidert Jahre verstrichen , daß in Frankreich das Tabak -
Monopol eingeführt wurde . Im Jahre 1811 wurden für einige
sechzig Millionen Frank Tabak verkauft ; heute setzt die französische
Regie jährlich rund 450 Millionen Frank um . Im gleichen Maße
sind auch die dem Staat zufallenden Reingewinne gewachsen . Nach
einer genauen statistischen Zusammenstellung hat die sranzösische
Staatskasse seit dein Bestehen des Monopols von der Tabakregie
inSgesanit über 15 000 Millionen Frank eingenommen .

— Die geräuschlose Schreibmaschine . Ein be -
kaniiter Erfinder , namens E. E. Colby , hat daö Ideal der Schreib -
Maschine : die geräuschlos arbeilende , erfunden . An Stelle des
HöinmeriiS ist der Druck getreten . Der Typenstab schlägt nicht
mehr auf eine Rolle , so daß beim Schreiben kein anderes Gc -
rausch als das der Finger , die die Tasten berühren , z » hören ist .
Dabei weist die neue Maschine alle Vorteile der alten Systeme auf .
Die von Kiddler , einem der fruchtbarsten technischen Köpfe Amerikas ,
des iveiteren nnSgefühite Idee hat sofort die Begeisterung des
Kapitals geweckt . Es hat sich eine Gesellschaft mit einem Aktien -
kapttal von 6 Millionen Dollar zur Ausbeutung der Erfindung
gebildet .

— Ein arabisches Pompeji ist nach einer Meldung der
„ TimeS " in der Umgebung von Cordova in Spanien entdeckt
worden . Es handelt sich um die Ausgrabung eines Platzes , der von
dem Kalifen Abderahman III . im zehnten Jahrhundert zur Errich -
tung eines Lustschlosie » benutzt wurde . Es besteht die Äusstcht , daß
die spanische Regierung eine wissenschaftliche Ausgrabung ver -
anstalten ivird , die für die Kenntnis der maurischen Kunst jener Zeit
wichtige Aujllärungen versprechen wücd « .



Nkg. V. Kardorss sfk. ) tritt sur eine verstärkte Ansiedelung von
Arbeitern und Bauern ein . Die deutsche Landwirtschaft steht vor
ernsten , schweren Kämpfen . Aller Wahrscheinlichkeit nach
wird die starke schutzzöllnerische Mehrheit , die die
Agrarpolitik bisher getragen hat , in derselbeiijZtärle im künftigen
Reichstag nicht mehr bestehen . sSehr richtig ! links . )
Welches auch der Ganz der Entwickelung sein mag . wir haben zu
der Regierung das Vertrauen , daß die Interessen der
Landwirtschaft bei ihr immer die zuverlässige Stütze finde » werden .
die die Regierung noch immer bei der Mehrheit dieses Hauses ge -
funden hat und finden wird . ( Lebhaftes Bravo ! rechts . )

Landwirtschaftsmmistcr v. Schorlcmer : Das lange gewünschte
W a s s e r g e s e tz und ein Parzellierungsgesetz werden
aller Wahrscheinlichkeit nach im nächsten Jahre vorgelegt werden
können . ( Bravo I rechts . ) In der Konimission ist davon die Rede
gewesen , daß die Posener Landwirtschastskammer ein
Plakat verbreitet habe , worin auch Versammlungen des
Bundes der Landwirte angezeigt waren . Nach meinen Er -
Mittelungen hat die Kosten dafür nicht die Landwirtschafiskammer
gelragen , ich betone aber , das ; ich es überhaupt nicht für richtig halte ,
das ; Versammlungen von Vereinen politischen Charakters in einem
Atem mit Versammlungen von Landwirtschaftslammern bekauntge -
geben werden .

Abg . Glafccl ( natl . ) : Wenn in den nächsten Reichstag keine

schutzzöllnerische Mehrheit mehr einzieht , so wird das die Srtmld der
Parteien seilt , die die Reichsfinanzreform in der Weise verabschiedet
haben . Mögen die Konservativen nur dafür sorgen , dag
recht viel Nationalliberale geivählt werden
( Lachen rechts ) , dann können Sie sicher sein , daß Sie beim Zolltnri
wieder dir Hilfe erhalten wie 1902 . ( Bravo l bei den National -
liberalen . ) — Das Wasieraesey sollte möglichst bald publiziert
werden . Daß ein neues Gesetz gegen den Kontraktbruch ländlicher
Arbeiter nicht zu erwarten ist . begrüben wir .

Abg . Dr . Crüger ( Vp. ) : Herr v. Kardorff hat leider auS seinen
durchaus zutreffenden Ausführungen über die Notwendigkeit der
Schaffung kleiner Bauerngüter nicht die einzig richtige Folgerung
gezogen , daß die Axt gelegt werden muff an die Wurzel
des Uebels , an den Grobgrundbesitz . lSehr richtig
links . ) Je gröber der Grundbesitz ist , desto größer ist
auch infolge der Entwickelung zum Saisonbetrieb der Prozentstitz
der unständigen Arbeiter und ' damit die Gefahr der starken Ab
Wanderung . S e h r i n g sagt sehr richtig , der Großgrund -
besitz entvölkert das Land . Der Herr Minister sollte auch
gute Domänen der inneren Kolonisation zur Verfügung stellen . Die
Wirkung unserer Wirtschaftspolitik ist neben der Latifundienbildung
auch eine weitgehende Mobilisierung des Grundbesitzes . Viele Land -
Wirte haben bei de » hohen Güterpreisen ihr Schäfchen
ins Trockene gebracht und ihr Gut verkaust . Die
Folge wird sein , daß die Landwirte , die jetzt zu teueren Preisen
Güter gekauft haben , bei einem Umschwung der Konjunktur in Not

geraten werden . Hiermit hängt die viel erörterte Frage der V e r -

schuldung des ländlichen Besitzes zusammen .
Von der Entschuldung sollten sich die Landschaften und die

Lcbensversicherungsgesellschaften fern halten . Den Herrn Minister
bitte ich. sich zu änbern über die Angriffe des Professors
vonSoxhlet gegen die Deutsche Land Wirtschafts -
g e s e l l s ch a f t wegen ihres Bundes mit dem K a l i s y n d i k a t.
Das Kalisyndikat soll auch dem Bund der Landwirte große
Summen zu politischen Zwecken z. B. zur Bekämpfung Gothcins zur
Bcrsügimg gestellt haben . Eine Klarstellung dieser Vcrbältniffe ist
dringend notwendig . — Angesichts der hohen F l e i s ch p r e i s e
sollte der Minister in der Oeffnung der Grenzen dem Beispiel seiner
süddeutschen Kollegen folgen . Redner spricht sich des weiteren für
eine Förderung des ländlichen F o r tb i ldu n g S s ch u l -
Wesens aus .

Abg. Leinrrt ( Soz . ) :

Herr v. Kessel hat behauptet , daß die Rentabilität der Landwirt
schaf » nur 2,7 Proz . beträgt . Nach den wirtschaftlichen Ergebnissen der
Domänen aus dem Jahre 1901 stimmt diese Zahl allerdings .
Inzwischen sind die Werte doch aber bedeutend gestiegen ,
wie auch die amtliche Denkschrift feststellt , die auch betont .
daß die Rentabilität privater Betriebe damit nicht zu
vergleichen ist . In der Tat haben die Grobgrundbesitzer so
glänzende Zeit wie jetzt noch nicht gehabt , sie haben geradezu
unberechtigte Einnahmen durch die Zollpolitik gehabt . Daß
nicht wieder die starke schutzzöllnerische Mehrheit in den Reichstag
«inzieht , hoffen wir allerdings und werden das unirige dazu tun .
( Bravo I bei den Sozialdemokraten . ) Seinerzeit führte man die
hohen Zölle ein , daniit . wie man sagte , die Löhne der Arbeiter er -
höhl werden könnten . Das ist aber nicht geschehen . ( Widerspruch rechts . �
Man sucht die Zeit der Enite nach Möglichkeit zu beschränken ,
um an Löhnen zu sparen . Die Statistik beweist , daß die
Armut auf dem Lande größer ist . während es
auf dem Lande mehr Leute gibt , die mehr als 6000 M.

Vermögen haben . Die Leute mit unter 900 Mark Ein -
kommen sind ausschließlich die ländlichen Arbeiter .

( Hört ! hört I bei den Sozialdemokraten . ) Auch eine Statistik der
„ Deutschen Agrarzeitung ' beweist dies . Die Vermögens -
st euerveran lagung aus dem Lande weist feit 1902 einen
ständigen Aul st ieg auf ; das Einkommen ist seitdem gestiegen
um 07 Millionen Mark . 66 Prozent der hauptberuflich in der Land -

Wirtschaft Bescbäftigten waren st e u e r f r e i. ( Hört ! hört ! bei den
Sozialdemokraien . ) Der Ertrag pro Hektar ist enorm gestiegen , was

natürlich namentlich den Großgrundbesitzern zugute kommt .
19 000 Großgrundbesitzer haben mehr als den vierten
Teil der geiarmen bebauten Fläche im Besitz , mal soviel
als 2 600000 Besitzer bis 5 Hektar . Wir müssen also eme

Herabsetzung der Zölle

verlangen , damit das Volk billiges Brot bekommen kann . Die

Preise der landwirtschaftlichen Produkte sind seil 1902 außerordent -
lich g e st i e g e n. ( Widerspruch recbts . ) Das beweisen die statistischen
Nawweisungen der Regierung selbst . Redner führt die einzelnen
Zahlen aus der Statistik an . Nach Professor Brentano ist das

Brotgetreide durch die Zölle um 600 Millionen verteuert worden .

( Hört ! hört ! bei den Sozialdem . ) Von all diesen Vorteilen der Zoll -
Politik haben die Arbeiter nichts gehabt . Die ländlichen
Wobnungen sind nach den Berichten der Kreisärzte noch immer
fehr traurig , sogar Neiibauten sollen nach diesen Berichten in -

folge der Vereinigung von Stallräumen und Wohnungen vielfach
hygienisch unbrauchbar sein . ( Lacken rechts . ) Das sind
amtliche Berichte , die durch Ihr Lachen nicht widerlegt werden . Ihr
Lachen beweist nur , daß Sie für diese Fragen kein Verständnis
haben . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Am dürftigste »
find nach diesen Berichten die U » te r k u n f t s r ä u m e für
ländliche Dien st boten . Die Gesindeordnung feiert jetzt ihr
lOOjähriges Jubiläum . Welche Summe von Elend und Unter -

drückung hat sie in dieser Zeit verschuldet I ( Sehr wahr ! bei den

Sozialdemokraten . ) Dazu kommt das K o n t r a k t b r u ch gesetz von
1854 . das den Landarbeitern in Preußen die Möglichkeit , sich durch
Koalition höhere Löhne zu erringen , vollständig nimmt .

Erfreulicherweise hat der Minister erklärt , diese Materie gehört
vor den Reichstag . Dort hat ja glücklicherweise das Ag- arier -
tum nicht die Mehrheit wie hier . Mit den Aeußerungen des
Herrn Glatzel zu dieser Frage steht die sonstige Haltung der
Rationalliberaten in Arbeiterfragen nicht in Einklang . Durch das
Gesetz von 1854 und die Gesindeordnung sind die Landarbeite
zu Heloten herabgedrückt . ( Lachen rechts . Sehr wahr

bei den Sozialdemokraten . ) Dabei werden diese Gesetze äußerst
schikanös durchgeführt . Ein Landarbeiter wurde wegen Kontrakt -
bruch angezeigt , ihm war eine Lohnerhöhung von
einigen Pfennigen verweigert worden . Er ivurde zu
einer Geldstrafe verurteilt und hatte dann noch die Kosten de « Per -
fahren « zu tragen , unter andern 11 Mark Zeugengebühren für den
Grundbesitzer , der ihn verklagt hatte . ( Hört ! hör » ! bei den Sozial -
demokraten . ) Wir werden im Reichstag dafür sorgen , daß diese
Sklavengesetze aufgehoben werden . Die Zentrale der preußi -

schen Landwirtschaftskammern will den Kontrakibruch durch
Kautionseinbehaltung bestrafen . Das beweist , daß diese
Herren gar kein soziales Gefühl und keine Ahnung von dem Elend
der Landarbeiter haben . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Auch durch die Reichsversicherungsordnung sollen
die Landarbeiter wieder vergewaltigt werden ;
sie sollen ihre Krankenkassen nicht selbst verwalten
dürfen ! ( Hört ! hört I bei den Sozialdemokraten . ) Für diese
Benachteiligung der Landarbeiter gegenüber den gewerblichen
sind auch da « Zentrum und die Narionalliberalen ein
getreten . ( Hört , hört ! bei den Sozialdemolraten ) Ihre Berufung
auf den Widerspruch der Regierung ist eine faule Ausrede . Seit
der F i n a n z r e f o r ni hat das Zentrum es ja sehr gut verstanden .
die Regierung zu zioingen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdeniokraten . )
Schon bei vorübergebendem Vorbandeiisein von 50 Arbeiiern sollen
auf dem Lande Belriebskrankeiikassen gegründet werden , die im
Winter nur die Hälfte des Krankengeldes zu zahlen brauchen . Da
haben Sie kein Reckt , über soziale Lasten zu klagen . ( Sehr wahr
bei den Sozialdemokraten . )

Haarsträubend iit die Forderung einer Landwirtschastskammer .
daß man die ärztliche Hilfe aus dem Lande durch Hiiizliziehung
von Krankenschwestern ersetzen sollte . ( Hört , hört ! bei den Sozial -
demokraten . ) Auch bei der Unfallversicherung sind die
Landarbeiter außerordentlich benackteiligt . In Schlesien mußten
002 der revidierten Betriebe beanstandet werden . ( Hört , hört I bei
den Sozialdeniokraten . ) Das beiveist , wie maiigelhaft die Unfall -
Verhütung ist . In Posen erfolgen die Revisionen nach vorher
festgesetzten R e i s e p l ä n e n. ( Hört , hört I bei den Sozial
demokraten . ) Mehrfach hatten die Bauern auch noch die Maschinen
räume verschlösse », um der Revision zu entgehen .

Bon 111 revidierten Großbetrieden in Posen waren nur 5 in
Ordnung .

( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Der Minister möge die

Berufsgenossenschasten oniveisen , ihre Pflicht in bezug auf Unfall
verhütiingsvorschriften besser
russgenosseiischaflen für die

U erfüllen . Die Angaben dieser Be>
Zwecke der Uiifallverhütiing sind ganz

minimal im Verhältnis zu den Leistungen der gewerblichen Berufs -
genossenschaften . Die we st preußische Bernfsgeiiossenschast und
noch mehrere andere haben nicht einen Pfennig dafür
ausgegeben , die ( ? roße Brandenburgische Geiiosseiischafl
nur 100 M. ( Hört ! bört ! ) Die Polizeiorgans sollten beauftragt
werden , solche Vorschriften , wo sie fehlen , zu erlaflen .

Ein weiteres trauriges Kapitel ist die unbeschränkte

Ausbeutung hilfloser Kinder in der Landwirtschaft .

Die Zahl der ständig beschäftigten Kinder betrug 1907 : 33 000 ,
inSgesaml waren 348 127 Kinder in der Landwirtschast 1907 de
schästigt . Die Hauplzahl emsällt auf die Großbetriebe . Diese
Kinderaiisbeutiiiig muß die Entrüstung aller sozial Fühlenden er -
regen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Wochenlang werden
Schulkiiider durch geistliche Schulinspektoren für
Landarbeiten beurlaubt . Diese Kinder müssen den ganzen
Tag in der Sonnenbitze für 50 Pf . arbeiren . Daß der Uiiterrichr
durch diese Beurlaubungen leidet , ist selbstverständlich . Auch ist das
Rübenzieben für die Kinder durchaus gesundheilSsckädlich ; vielfach
verunglücken Kinder dabei . Wie lange wollen Sie diesem Kindes
mord zusehen . Wir müssen verlange », daß der Minister dagegen
einschreilet . Wir erwarten , daß er im Reichstag für ein Kinderschutz
gesetz auch in der Landwirtschaft eimritt .

Die Ernährung der ländlichen Arbeiter geht
ständig zurück . Es ist so weit gekommen , daß auch die Frauen der
Landarbeiter ihre Kinder nicht mehr so nähren können wie früher .
Das hängt damit zusammen , daß die Milch immer mehr durch die
Molkereien verwertet wird und den ländlichen Arbeitern und Dienst -
boten nicht mehr in dem Umfange zugute kommt wie früher .
( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) 80 Millionen Hekto¬
liter Milch gehen nach Feststellungen der Zentralstelle für Volks
woblfahrt der Ernährung der ländlichen Bevölkerung in Preußen
verloren . ( Hört I bört I bei den Sozialdemokraten . ) Aufgabe des
Staates ist eS daher , der Milchproduktion erhöhte Aufmerksamkeit zu
schenken . Heute sind ja die Milchpreise schon enorm teuer geworden und
die organisierten Landwirte wirken noch mehr auf ihre Preissteigerung
hin . ES sollte demgegenüber auf de » Domänen mehr Milch pro -
duzien werden . Unerhört ist angesichts dieses Zuftandeö das Ver -
langen der Großagrarier auf Einführung eines Milch -
zoll « .

Die Zustände bei der A r m e n v e r s o r g u n g auf dem Lande
spotten jeder Beschreibung . In einem Falle bei Stettin wurde
die Hinzuziehung eines Armenarztes für ein krankes
Kind von dem Kreisansschuß abgelehnt , weil dazu keine Berpflichtung
vorliege . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )

Vor allem verlangen wir das

Koalitivnsrecht für die Landardeiter .
Errichten doch die ländlichen Arbeitgeber selbst Vereine , die sich
gegen die Arbeiter richten . Der Verein ostprenßiicher Land¬
wirte macht es sich zum Beilpeil zur Aufgabe , seiue Mitglieder
gegen hohe Lohnforderungen und gegen Kontraktbruch zu sckützen .
Das gleiche Recht miisie » auch die Landarbeiter baden . Wir er -
warten , daß der neue Herr im Miliisierium zu dieser Frage Slellung
nimmt . — Auf die rigorosen Besiimmlingeii in Arbeits -
Verträgen habe ich im letzten Jadre ausführlich hingewiesen .

i » einem Vertrage finden sich zum Beispiel Bestiiiiniungen , wonach
eilte , die in Alkord mähen müssen , nur gegen Tagelohn de -

schästigt werden . Sie werden einfach beim Mähen in die
Mitte gestellt und wenn sie dann nicht milkomnien . wird es
ihnen scklecht ergehen . Jeder Ungehorsam kann nach dem Ver -
trage mit z lo e i Mari bestraft werde » . Die eingezogenen Beträge sind
an den „ Deutschen Fllrsorgeverein " abzuführen . Dieser
Fürsorgcverein für Großgrundbesitzer unterhält also von solcken
Sirafe » , die die Landarbeiter bezablen müssen , seine Geschäftsstelle .
( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Auch Lohnabzllge . die
ausländischen Arbeitern gemacht werden , fließen diesem Verein zu .
der no » dazu in Streit ' ällen zwischen Arbeitgebern und Arbeitern
entscheiden soll . Dieser Verein bält es für angebracht , daß bei
Kontrakibruch geleistete Borschüsse für bar oder Naturalien
vom Arbeiter zurückzuerstalten sind . ( Hört ! hört ! ) Die Vertrags -
bestimmungen für inländische Arbeiter sind noch härter
als für ausländische . Sozialdemokralische Zeitungen dürfen weder
gehalten noch gelesen werden , kein Arbeiter darf einem sozial -
demokratischen Berein beitreten . ( Sehr gut ! recheS . ) Glauben Sie
etwa , daß ein gewerblicher Arbeiter heut « noch eine » , ' olcke » Sklaven -
Paragraphen unterschreiben wird . Daß Sie das für richtig finden ,
beweist nur . wie geknechtet heute noch die Landarbeiter sind . Dieser
Vertrag verstößt in vielen Punkten gegen die guten Sitten .
Dazu heißt es im Vertrage : Alle dem Vertrage entgegeustehenden
Geietze treten außer Geltung . <Hort I hört ! bei den
Sozialdemokraten . ) Die Kinder der Arbeiter , die nicht für den
Gutsbesitzer tätig sind , dürfen nicht bei dem Arbeiter
wohnen . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Sind da « noch
menschenwürdige Benimmungen I In den Vertrag ist auch von
Widersetzlichkeiten die Rede . Eine Arbeiterin wurde z. B. zu

M. Geldstrafe verurteilt , weil sie während der Sch ' vangerschafl
kurz vor der Geburt sich weigerte , Kartoffeln auszunehmen . ( Hört !
hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Das Gericht erkiärre , die Frau
hätte unter allen Um ständen versuchen müssen ,
diese Arbeit zu leisten . Wenn solche Entscheidungen mög -
lich sind , müssen wir im Interesse der Menschlichkeit die Beseitigung

olcker Ausnabmegesetze verlangen . Ich gebe zum Schluß der Er -
vartung Ausdruck , daß auch in Ihnen allmädlig das soziale Ge -
nhl soweit wach werden wird , daß wir endlich zu einer Befreiung

der Landarbeiler aus den Feffeln der auf ihnen lastenden Aus -
nahmegcsetze kommen . ( Lebdafles Bravo ! bei den Sozialdemo -
kraten . )

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf N i t t -
w o ck 12 Uhr .

Schluß «hr .

Serlcdts » Leitung .
Wieder ein — Urteil gegen die Jugendbewegung .

Unter der Beschuldigung , gegen das Vereinsgesetz verstoßen
zu haben , hatten sich am 24 . Januar vor dem Schöffengericht in

Lichtenberg zwei Sünder , Tüwell und Schulz , zu verantworten .
Sie sollen als Vorstandsmitglieder eines politischen Vereins die

erforderlichen Meldungen Unterlasten und Minderjährige auf -

genommen haben . Der Verein war am 10. November 1909 ge -
gründet worden als Bildungsverein für Jugendliche . Am 20 . No -
vember trat Düwell aus dem Vorstande wegen Krankheit aus .
Es folgten dann massenhaft Haussuchungen , Vernehmungen und

Bespitzelungen . Trotzdem gelang es der Polizei nicht , tatsächliches
Material , das den Verein als politischen erscheinen lasten könnte ,

zusammenzutragen . Wie die — Kriminalpolizei gearbeitet , dafür
ein charakteristisches Beispiel . Monate danach , als der Verein

für politisch erklärt worden war , wurden in Lichtenberg fünf

Jugendliche wegen Anklebens von Zetteln sistiert und von abends

11 Uhr bis morgens 3 Uhr iuquiriert . Dabei hatte der Kriminal -

Wachtmeister den Erfolg , von einem das „ Urteil " protokollieren

zu können , der Verein sei ein politischer gewesen . Von dem

Verteidiger , Rechtsanwalt Rosenfeld , befragt , wie er dazu ge -
kommen sei , das Verhör über das Zettelankleben , das doch in

fünf Minuten erledigt sein konnte , mit der Untersuchung in der

anstehenden Strafsache zu verbinden , meinte der Polizeimann ,
er habe nach den Gründen geforscht , warum die Jugendlichen die

Zettel angeklebt . Als Zeuge erklärte der Jugendliche , er sei durch
das stundenlange Verhör dahin gebracht worden , alles einzugestehen ,

was der Beamte wünschte , um endlich «ach Hause zu kommen .

Als weiteres Beweismaterial diente ein Vortrag des Genossen

Stadthagen , der aber selbst nach der Bekundung des überwachenden

Polizeilcutnants gar nichts Politisches an sich hatte . Trotzdem
kam das Gericht nach dem Antrage des Staatsanwalts ( der Amts -

anwalt war nach Ansicht der Anklagebehörde der Sache wohl nicht

gewachsen ) zu der Ansicht , der Verein sei ein politischer gewesen .
Das Urteil gegen Tüwell lautete auf 6 M. Geldstrafe : Schulz

wurde freigesprochen , weil nicht erwiesen sei , daß er dem Vor -

stände des Vereins angehört habe .

W Ms Beitrag zu dem interessanten Kapitel : Polizeibeamte als

Zeugen ist folgender Borgang aus der Verhandlung erwähnen » -

wert : Der Verteidiger fragt den Kriminalwachtmeister — Bau¬

mann ist sein Name : Haben Sie versucht , den Schulz zu einem

Geständnis zu veranlasten durch die unwahre Behauptung , Düwell

hat zugestanden , daß Sie Schriftführer gewesen sind ? Zeuge :
Nein ! Verteidiger : Ich bitte um Protolollierung , um die Glaub -

Würdigkeit des Zeugen festzustellen . — Zeuge Kriminalwachtmeister
Baumann : Es kann ja sein , daß ich mal etwas Aehnliches gesagt

habe . Das weiß ich nicht mehr ! ! — Auf eine weitere Frage an

diesen Zeugen , ob er in noch anderen Fällen versucht habe , unter

Anwendung unwahrer Behauptungen Belastungsmaterial für die

Anklage zu erlangen , lehnte der Vorsitzende die Frage ab und

Baumann erklärte wacker : Ich verweigere die Aussage ! Er hatte

Grund , sie nochmals zu verweigern . Er behauptete , ein Verein ? -

Mitglied , er kenne ihn nicht näher , habe ihm gesagt , der Verein

befaste sich mit Politik . Als der Verteidiger meinte , er müsse

den Zeugen doch kennen , so daß man ihn laden könne , da erklärte

der Polizeizeuge : Ich verweigere die Aussage , das ist Amts -

geheimnis ! — So rettet man den Staat !

Herrschaften , aber keine Leute !

Die Hauswirtin Frau Heinrich in Steglitz hatte Aerger mit

einem ihrer Mieter , dem Generalmajor v. Ranschenplath . In

seiner Wohnung war daS Wasser der Wasserleitung übergelaufen ,
ohne daß ihr von dem Schaden rechtzeitig Mitteilung gemacht
war . Da sagte sie in Anwesenheit des Dienstmädchens des

Generalmajors : „ Daß einem die Leute solchen Schaden zufügen ! "
Das Dienstmädchen erwiderte : „ Meine Herrschaft sind keine

Leute , sie sind Herrschasten . " Darauf soll Frau Heinrich gesagt

haben : „ Sie sind doch Leute und keine Herrschaften . " Das ge -
treue Dienstmädchen überbrachte diese Aeußerung dem General -

major und der fühlte sich so beleidigt , daß er dir Hauswirtin ver -

klagte . Gestern kam die Sache vor dem Schöffengericht in Moabit

zur Entscheidung . Frau Heinrich bestritt , die zuletzt angeführte

Aeußerung getan zu haben . Die Frau ihres Portiers , die als

Zeugin vernommen wurde , hatte nur die Worte gehört : „ Es sind

doch Leute " , wogegen das Gencralmajorsdienstmädchen unter Eid

aussagte , daß auch die Worte „ und keine Herrschaften " gefallen
eien . Ter Verteidiger , Rechtsanwalt Theodor Liebknecht , plädierte
ür Freisprechung . Als belviesen könnten höchstens die Worte :

„ Es sind doch Leute " angesehen werden , und diese seien lediglich
als eine Zurückweisung des Dienstmädchens aufzufassen . — Das

Gericht verurteilte jedoch die Angeklagte , wenn auch nur zu der

mildesten Strafe von 3 M.

Na wenn die Herrschaften keine Leute sind — lvaS sind
ie denn ?

_

Moabit vor dem Reichsgericht .

Von zehn Verurteilten des ersten Moabster Prozesse » ist
Revision beim Reichsgericht eingelegt worden .

Ein Dt . . . . �,l - zttsammenstiß auf der Oberspree

pielte in eine Verhandlung hinein , mit der sich gestern unter Vorsitz
deS LandgerichtSrats Ellcnd die 1. Strafkammer des Land¬
gerichts II zu beschästigen hatte . — Wegen Uebertretuna des § 10
der Strompollzerverordnung waren die Schiffsfübrer ftrick und
Schilling angeklagt . — Am 18. Juni 1908 ereignete sich auf der
Oberspree in der Nähe von „ Mörners Blumengarten ein Zu -
ämmenstoh zwischen dem Sterndampfer . . Baurat Hobrecht " und

blr ? �- rei Nobiling . Die beiden Dampfer .
d. e oll besetzt waren und sich auf einer sogenannten Mondschei ' ' -
fahrt befanden , kamen sich auf der Strecke zwischen Cafe Sedan

" w
Mörners Blumengarten entgegen . Da . wie de . ajt allen

„ Mondicheinsahrten der Mond nicht schien so berrsckle völlige
Dunkelheit auf den . Wasser . Dies mag wohl dw Ursache 0«° - s - n

daß der Sterndampfer etwas von seiner vorgeschriebenen
Fahrrmne abwich und zu weit nach links hinüberfuhr? zumal auch
die

<�1 jener stelle eine Biegung macht . In demsrlben
. lugenblick kam der Dampfer . Europa " vorschriftsmäßig rechts

� mit voller Kraft rubren , war

T- , » 5 l » Stoppen Nicht mehr möglich . Ein größeres Un -
S° löcn hätte haben können ? . ourde noch

1?!; 5 5�. kic Geistesgegenwart des Fuhrers Frick
b

r w? kidurck ) vermieden , daß et das Steuerruder

wnrhl l1 . Europa " nicht mittschiffs ge -
� o, � cr gesunken wäre . — Die StaatSanivalt -
cha st er�ob Un klage we�en Uebertretung des 8 1V der St rompolize i -

* a £ r�-cr ?CI�C Angeklagte unterlassen haben sollen , sich
durch �lgnalpfiffe über ihre gegenseitige Fahrtrichtung zu orien -
tieren . DaS Schöffengericht hielt dieS nur bei Frick für festgestellt .
der zu 5 M. ( Geldstrafe verurteilt wurde , während Schilling frei -
gesprochen wurde . Gegen dieses Urteil legte die Staatsanwaltschaft
und auch der Angeklagte Frick Berufung ein . In der gestrigen Ver -
Handlung kam das Gericht ' nach längerer Verhandlung zu einer

! u"?3" 8 bf�ct Berufungen und zu einer Bestätigung deZ ersten



ßneffeaften der Redaktion .

* » • ( BTlflitA « ett - fAmniBc flnb « _ Sin6 « nftta ff « Wc. 69 , dorn
W « Tttbbrn — » odtfinbl —. »orhuuafllirti oo « 4' / , dt » 7' Jj Hbt »dt «d».
eoimabeub » von 4' h btb « Nh, nachmitiags itatt . A« ber für bell «r . cf -
taiteu bestimmte « Antrag - ist «i « Bucht , ad « « ub et «« Zabt alS »tert -
icirtien bcuumg « « . «rietliche « niwari wirb »ich « erteilt . «Silige
Maarn rra «e mau in der Surechfhmde vor .

P . ft . 22 . 1. Der Monistenbund besaht sich mit keinerlei Parteipolitik .
2. Das ist individuell tu beurteilen . — R. Bernau . Fragen Sie bei dem
Stadtverordneten R. Küter m Schöneberg , Martin - Luther - Str . Sl . an. —

K. 2. Die Anmeldung kann in einem der beiden Orte ersolgen . Geburts -

urkungen beider und Ihre Militärpapierc sowie die Einwilligungserklärung
für Ihre Braut , salls sie noch nicht 2t Jahre alt ist, müssen vorgelegt
werden . Sie bedürfen keiner Bescheinigung . — M . 1000 . Die Ebe
wäre nach Z 1328 des Bürgerlichen Gesetzbuches nichtig . — M . H. SS .
1. Geburtsurkunden , Militärpapierc , etwa ersordcrtiche Einivillrgungs »
erklärung . 2. Atindestens 3 Wochen . Der Aushang dauert 14 Tage .
3. Nein . 4. Anmeldung kann von icdem der Brautleute erfolgen , entweder
in Spandau oder in Berlin . — Jh. B. Nr . 0. 1. Die Veranlagung ist

richtig . 2. Nach der Praxis der Berliner Waisenvenvaltung besteht die Ge¬

fahr nicht . 3. Die Einsegnung ist zulässig . — M. 3 . 1. und 2. Nein .
— F. B. 88 . Ueber V- rkehrswagen erteilt die Auskunstsstelle Alexander -
platz Auskunft . — H. Ob die Benijuiig Aussicht aus Erfolg bat , läßt sich
nur an Hand des Urteils beurteilen . Die Weitergabe an den Sohn hallen

tvkr für zulässig . — A. 100 . Der Vermieter mutz am Letzten eines Mona « ?
im Besitze der Kündigung fein . Mit dem Letzten des nächsten Monats
endigt dann das Mietsverhältnis . — P . ö . 100 . In 4 Jahren . Die
Erben können über den Nachlaß verfügen . — A. R . 41 . Beim Magistrat .

« ymerungSüberfliti » vom 21 . Januar 1011 . morgen « 8 Ndr .
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Wetterprognose kür Mittwoch , de « 25 . Januar 1011 .

Etwas wärmer , vorherrschend wollig bei ziemlich lebhasten südwest -
lichen Winden ; leine erheblichen Niederschläge .

Berliner Wetterbureau .

WafferftaudS - Nachrtchte »

der LaubeZaustall für Gewässerkunde , mitgeteilt vom Verllner
Wetterbureau .

0 4- bedeutet Much » . — ttzall. — *) Unierve ' el . — •) Eisstand , —
♦) oberhalb der Angerappbrücke Eisstand , unterhalb Eistreiben . - » � eis -
srei . — °) Eisbewegung ,

DßtzEHH « »

Unseim Kollegen u. Obmann
W Alfred Knnzendorf ®
9 zu seinem Wiegenscste ein «

dreimal donnerndes Hoch ! �
v D. Kommiss d. D. HoIzarb . - Verb , G
% Bez . ästl . Vororte . £

Ällgenieinfi Kranken - o. Sterbe-

Kasse der deutsehen Dreebsler
und deren Bernfsgenossea .

( E. H. 86. Hambmg . )
Verwaltungsstelle Berlin 0 .

Nachnjf .
Am 16. d. Mts . starb unser

MUglied

dulius Papendiek .
Ehre feinem Andenke « !

Die Beerdigung fand am
IS. d. M, statt .
236/17 Tie LrtSverwaltnng .

Deutacher

Transportarbeiter- Verband .
Bezlrksverwaltung Groß- Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht .
daß unser Kollege , der Droschken -
fahrer 65/15

Paul kerxkeldt
am 22. d. MtS . im Aller von
33 Jahren verstorben ist.

Ehr « seinem Andenken k
DI « Beerdigung findet am

Mittwoch , den 25. d. Mls . , nach ,
mittags 3 % Ubr , von der Leichen -
Halle des Charitä - KirchhoseS , See -
ftraßc . Ecke Müllcrstra c, aus statt .

Tie Bezirksverwaltung .

Zentralverband
der Maschinisten und Heizer
sowie HeriilspossenDsutsebl .

Verwaltungsstelle GroS- Berlin .
Am 23. Januar verstarb unser

Mitglied . Kollege 125/3

Wtkelni Rienäcker .
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Donnersma . den 26. Januar .
nachm . 4 Uhr . von der Leichen -
Halle des Bartholomäus - Kirch -
böses . Weißeniee . Fallenbcrgcr
Straße , aus statt .

Rege Beteiligung erwartet

_
Tie Ortsverwaltung .

Deutscher
Kürschner - Verband

Filiale Berlin .
Am Sonntag , den 22. d. M

oerstarb nach langem , schwerem
Leiden unser Mitglied , der Ku-
Ichneider

ttennann Hüttner
im 69. Lebensjahre .

Ehre seine « Andenkc » :
Die Beerdigung findet am

Donnerstag . den 26. Januar
nachmittaqs 4 Uhr . von der
Leichenhalle des Getbsemane
Kirchhoies in Nieder - Schöntzausen
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
102/3 Die OrtSvrrwaltung .

Am Sonnabend entichlies nach
kurzem Leiden der Former

�uxnst Nitschke

im Alter von 71 Jahren .

Dies zeigen ttesdelrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , nachmittags 3>/ , Uhr ,
von der Halle des Emmau » .

Kirchhofes aus statt . 2623b

DankKagrnng .
{ Wh die zablreiche Teilnahme und

htt oielen Kranzspenden bei ber Beerbi .

aung meiner lieben Frau , unserer ein -

»taen Tochter sagen allen Beledigten .
Berwandlen und Bekannten unleren

b«sl - n Dank . 2816b
ttotioi - t Heinrich .
B . Xonnenberg « od Frau .

Verband der Maler »
Sacklerer , Itastreicher

Melchiorstraß « 28 , Part . Tiliale SerUn .

HS » .

Fernsprecher Amt IV Nr . 4787 .

Donnerstag , den 26 . jannar , abends 8 Uhr , finden

4Uersannnlimge »
mit folgender Tagesordnung statt :

Was wird aus der Leistungsklausel
und dem paritätischen Arbeitsnachweis ?

Für Osten , Lichtenberg und Weiszeusee :

„ Praclifsäle des Ostens " , Frankfurter Allee 151/152 .

Für Südwesten , Südosten , Süden , Zentrum und Nixdorf :

„ Grnunmnns Festsäle " , Naunyustraße 27 .

Für Weste » , Wilmersdorf und Charlotteuburg :

„ Fenelitsäle des Westens " , Spichernstraße 3.

Für Nordosten , Norden , Gesundbrunnen , Wedding und Moabit :

„ Swinemünder Oesellschaftshans " , ss {?afleö4lfr
Kollegen ! Erscheint in Massen in den Versammlungen , um den Unternehmern zu zeigen .

daß wir gewillt sind , mit aller Energie für bessere Verhältnisse zu sorgen . Wir erwarten , daß
kein Kollege in den Versammlungen fehlt , 128/1 Die Ortsverwaltung .

Für die liebevolle Teiwahme bei
der Beerdigung unseres teuren Eni -
schla jenen

Fanl Frelwald
sag « ich allen seinen Freunden und
Bekannten meinen herzlichüen Dank .
2722L Hlnni . Scliüfer .

ArbeitsuadiwttS :
Hos l. »wtt 2. 1239.

Berwaleunasstellr Berlin . Hanpidurean r
GbarltsstraLe 3. Hol III . Amt 3. 1987 .

ffestmannsfranermapin
Extra - Abteilung j

11. Gesch . : Berlin Vi. . Mohren - 1
StraBe37a ( 2 Hausvanderl
Jerusalemer Straße ) .

[II. Gesch . : Berlin NO. , Große
Frankfurt . Str . 1 15( 2. Haus |
von der Andreasstraße ) .

1 Sehrgr . Ausw . fert . Kleider , I
J Hüte , Handschuhe , Schleier
ietc . v. einfachsten bis zum 1

] hochelegant Genre z . äollerst J
niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilung :
HafiaiirertlgHiii ; in

10 bis 12 Stunden .

Qroße ? irma »ergibt

Teppiche, Gardinen , Stores ,

Steppdecken , Portieren
onf Tritzablung ohne Anzahlung .
Keine Kassierer . Ehiffre S. 100, . Cor «
wärlS ' - Speditton , Auguststr . 50. •

Tonnerstag , den 26 . Januar 1911 , abends 8»/ « Uhr :

Versammlnnft
der ZKevkaniker . Uhrmavher . Optiker usw . ,

sowie aller iu den mechanischen Betrieben beschäftigten
Kolleginnen und Kollegen

in den Armlnhallcn , Kommandantenstrafte 58/59 .
TageS - Ordnung :

I. Vortrag des Dewerfschostssekrefärs Genossen Uanvr über : » Die
Ausgaben der Krankeiitasicn in der Reichsversicheriingsordnung » .
2. Disfussion . 3. Braiich - nangeleg - nbeiten und BerschiedeneS .

ptT Kolleginnen und Kollegen I Die Bedeutung der Arbeiter .
Versicherung und die drohende Beschneidung unserer Rechte hierbei machen
es jeder Arbeiterin und jedem Arbeiter zur Pflicht , jür einen guten Besuch
bieser Bersammlung zu sorgen .
110/19 Die Ort « verwaItnnir

ZentrMand tn Glasarbeitermd Arbeiterinnen
Deutschlands .

Donnerstag . 2 « . Januar , abeudS 8 Uhr . bei voeker . Weberstr . I ? :

WMsWWiaaz iw Zisteie Berlin.
Tages » Ordnung :

1. Bericht de « Vorstandes . 2. DiSkussio » . 3. Neuwahl de »
Vorstandes . 4. BerschiedeneS . 7Z/1

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Die OrtsTerwaltons
J . 31. : 21. Schröder .

Getränke , die Reizstoffe enthalten , greifen Magen und

Nerven an und sind deshalb zum täglichen Genuß nicht
geeignet . Ein Getränk dagegen , das nach dem ttrteil

ärztlicher Autoritäten keinen einzigen schädlichen Stoff
enthält und jedermann immer gut bekommt , ist Kathreiners
Malzkaffee . Seiner großen Bekömmlichkeit und seinem
aromatischen Wohlgeschmack verdankt Kathreiners Malz -
kaffee seine immer wachsende enorme Verbreitung in allen

Kulturländern der Erde . Rechnet man noch seine große
Billigkeit hinzu , so wird eS jedem klar , daß Kathreiners Malz -
kaffee das beste und empfehlenswerteste tägliche Getränk ist.

Sjafvott mocfv &f

Achtung , Arbeitslose !
Die Arbeitslosenunterstützung iu Schöneberg tritt mit dem

26 . Januar d. I . in Kraft . Arbeitslose und Sparer , welche
seit einem Jahre iu Schoneberg wohnen und Anspruch auf
dieselbe macheu wollen » haben sich von Donnerstag an mittags
von 1 —3 Uhr in der Eiseoacher Str . 77, Ecke Apostel - PauluS «
Straße 18, zur Kontrolle zu melde » . 300/2 *

Ter Ausschuß der Gewerkschaftskommisston
Berlins und Umgegend .

viese große Tasse
feinster flelschbrühe liefert

Ihnenein Aufguß heißen
Wassers auf einen

OXOBouilion- Wüifd
der Comp ü LIEBI6 .

Preis 5Pfg.

Der giosie Widerwille der bleichsiichtigrn Kranken gegen die
heilsame Ernährung mit Milch wird am leichtesten durch den Zusatz von
. K u I « k e " überwunden . „ K u s e ke ' ist lehr wohlschmeckend und vcr -
ändert nicht nur in recht angenehmer Weise den Geschmack der Kuhmilch ,
sondern macht dieselbe durch Verhinderung der klumpigen Gerinnung auch

ichter verdaulich .

��SeoeOOOOOOGOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOGOOOOOGOOOOOOOGOOOOOO

Ii ? i -s
* 11 '

(«••gen
oes Andränget» nachmittags

Betuch mBgllchtl vormittt "« erbeten >

Um total zu rkumeo , «ebe ich nnnmclir ab :

Frauenmöntel un 1 1
ÄbenumM s - li i i
Engl, » lots illlsi *

Kostüme
Geseliscliaflsideil
Köche. Blusen

�
Peiz - KonfeHtlon li =l : s

"iSTII3ifle.�CritleU' r. r1:Vierlel -

bei noch vollst &cdlgerAaH wähl , •
ungeiübr wie folgt ab :

T. BVg, 9, 11. 14, 18, I
26, 38, 52 , 64 bis 360 m. •

früher bis 20, 8u, 45, «0, Tb. 95, 120 »
145. 17*' . 205. 240 usw . bU 1200 M* •

VNIIIIID j
Mo! irenslrass8 37 a ]

nah « Jeruialemar Str . I " ' ' « " 0 S

Gr. Frankfurter Str. 115 1 , .
naht Andretastraait J

und
etag «

" LmaateE
1fi » s? boehschicken
! ■ Sil e orrneh . bla ,u doo

» II » ' - bvLen
» UV » reich besetz ! und

II Ul ""�' re' zbeaatz' un '
seheuer reichhall .

,u 38, 56, 72, 90, 98, 1 24 u .
früher dt . 275, 248. 20b. lto , HC, 90, 75 M.1

_
. - -

- - - - - - -
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Mittwoch , den SS . Januar .

Ansang VI , Uhr .

KSnigl . Opernhaus . Königs «
linder .

Klinigl . Schauspielhaus . Die Raben -
steinerin . »

Deutsches . Judith .
Kamm erspiele . Die Komödie

der Irrung . Die Heirat wider
Willen . ( Ans. 8 Uhr. )

Ansang » Uhr .
ReueS königl . Operii - Dveater .

Der eingebildete Kranle . ( Ansang
8' , , Uhr. )

Sesstng . Wenn der iunge Wem
�ht .

L. �atiche Oper . Die Boheme .
Kleines . Die verflixten Frauen «

zimmer . t . Klasse . Variete .
Sicnes Operetten . Die schöne

Risette .
Neues SchantpielbauS . Die Jung «

srau von Orleans .
Nachm . 3' / « Uhr : Dieselbe Vor¬

stellung .
Berliner . Bunimelstudenten .

Nachm . 3lit Uhr : Macbeth .
Weste » . Das Puppenmädel .
Neues . Der G. m. b. H. - Tenor .
Drianou . Hippolyte « Abenteuer .
Residenz . Pariser Menü .
Thalia . Polnische Wirlschast .
Schiller O. ( DtaUner » Aoealet )

Egmont .
Schüre ( » » arlottenburg . DieMacht

der Finsternis .
Friedrich « WilhelmstSdtischeS .

Die Räuber .
Lustipielhaus . Der Feldherrn

UuSstellungs - Theater . Meyers .
( Ansang Sllt Uhr . )

Luisen . MudickeS Reise nach Indien .
Modernes . Das glückliche Gesicht .

( Ansang 8ü . Uhr. )
Roie . Der Glücksschmicd .
Herrnfeld . Eine verlorene Nacht .

Er , Sie und Er .
Bolksoper . Die Dollarprinzessin .

( Ans. 8' , , Uhr. )
Folrrs Eaprire . Der Feldwebel�

hügcl . ( ' Ansang 8lU Uhr. )
SRmuoul . Hurra — Wir leben

noch !
Kasino . Julie Wippchen .
Apulto . Spezialitäten .
VaSage . Svezialitäten .
Voigt . Ein seltsamer Fall .
RrichSIiallc ». Steitiner Sänger .
Wintergarten . � Spezialitäten .
Sanssouci . So wird ' S gemacht .

Spezialitäten . ( Ans. 8' / , Uhr. )
Walhalla . Bravo > Dacapo ! ( An«

sang 8>/ « Uhr. )
Stadt - Theater Moabit . Keiuc

Vorstellung .
Wedding . Lichtspiele .
Karl Havcrland . Spezialitäten .
Urania . Taudenstrasse 48/49 .

Abends 8 Uhr : Von « an Nemo
nach Florenz .

Hörsaal abends 8 Uhr : Dr . WU-
Helm Bcrndt : Die Bewegungen
des tierischen Organismus und
deren Apparate .

Sternwarte , Jnvalidenstr . 51 — 62.

Lessing - Iheater .
8 Uhr : Wenn der junge Wein

blüht .
Donnerstag 8 Uhr : Die Ratten .

Berliner Theater .
Täglich 8 Uhr :

Bummelstttdettten .

Neues Theater.
Täglich :

Der 6. m. b. H. -Tenor.
Anfang 8 Uhr . _

Theater des Westens .
8 Uhr : Das Pappen inKdel .

Sonnab . nachm . 4 Uhr : Rotkäppchen .
Sonntag nachm . 31/ « Uhr : Die ge¬

schiedene Frau .

Modernes Theater
( früher Hebbeltheater ) .

Abends 8 Uhr :
PoppeImen » ch . _

Berliner Volksoper
Nachm . 3»/ , Uhr : Der Kampf um

Schneewittchen . Abend « ' /,SU . :
Die Dollarprinzessin . _

Lusispielhaus .
Abends 8 Uhr :

Der Feldlierrnhiigel .
FHcffitielmstadtiscIies

Schauspielhaus.
Mittwoch , 25. Januar , abends 8 Uhr

] > le Räuber .
Donnerstag : Die Erbtante .
Freitag z. erstenmal : Graf Essex.
Sonnabend einmalige Aufführung :

Die Rabensteinerin . _ _ _

Residenz-Theater.
Direktion : Richard Alexander .

Ansang 3 Uhr .

Pariser Menu .
Drei Gänge vo » Georges Feydeau

und Veber - Abric .
t . Gang : . 52 Meter über Paris »,

4 Akt von Veber - Abric .
2. Gang : „Eine Nachtsttzung », 1 Akt

von Georges Feydeau .
8. Gang : „ Nach dem Mäuschen -

ball ", 1 Akt von Georges Feydeau .

Trianon - Theater .
Abends 8 Uhr :

Bjppotyte ' s Abenleaer .

Urania .
Wissenschaftliches Theater

Taubenstraße 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Von San Remo nach Florenz .
Hörsaal 6 Uhr :

Dr . Wilhelm B e r n d t : Die Be¬
wegungen des tierischen Organismus

und deren Apparate . _

Kaiser - Panorama .
Wen ! Mittelmeer - Reise .
Schloß Achilleion . L. W.
Wintersport i Oberengadin .
Eine Reise 20Pf . Kind nur ISPf .

Abonnements I M. Tausende Abonn .

Mclilller - Tiieater .
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theal ) .

Mittwoch , abends 8 Uhr :
Exmnnt .

Trauerspiel in 5 Ausz . v. Goethe .
Ende 10' /z Uhr .

Donnerstag , abend » 8 Uhr :
VI « Krenzclscbrelber .

Freitag , abends 8 Uhr :
Hnsarenfleber .

Schiller - Theater Charlettenburg .
Mittwoch , abend « 8 Übt :

Die macht der Finsternis .
Schauspiel in 5 Akten von Leo N.
Tolstoi . Uebersctzt von R. Löwenseld .

Ende 10- /z Uhr .
Donnerstag , abends 3 Uhr :

Hnsarenfleber .
Freitag , abends 8 Uhr :

Der Hlinniel auf Erden .

Luisen - Theater .
Zum 25 . Male :

Muiiiekes Reise Daeb Indien.
GrosieS Ausstattungsstück in 11 Bildern

von ÄltichellS und Lcsevre .
Donnerstag : MudickeS Reise nach

Indien .
Freitag : Die Hosen des Herrn von

Bredow .

99 CLOU 9 »

BF . RMXER KOXZERTHAFS
Mauerstr . 82 Zimmerstr . 90- 91

! ! ! Heute ! ! !

Eintritt 50 Pf .

Gastspiel der _
viavoll rossl dl Planella ".

Original Italien . Harmon ie - Orchester . Zum ersten Male in Deutschland !

Anfang 8 Uhr . — An allen Wochentagen von 4 — 7 Uhr :

Gr. Promenadenkonzert bei freiem Eintritt .

Kroge Frankfurter Str . 132.
Ans. 8 Uhr . Ende 11 Uhr .

Der Gtücksschmied. L
VolkSstiick in 5 Akten von Görner und

Spannuth - Bodenstedt .
Freitag u. Sonntag : Der Glücks -

fchmied . Sonnabend nachm . : Prin -
zefsin Edeltrant . Abends : To »
«karlos . Sonntag nachmittag : Die
Räuder .

ZKetropol - Tksstsr .
Hurra !

Wir leben noch !
Große AuSstattungSrevue in 7 Bildern
v. I . Freund . Musik v. V. Holländer .
In Szene gesetzt von Dir . Ä. Schultz .
Ansang 8 Uhr : Rauchen gehaltet .

Man
must

Ott «

Rentiers
neueste Schlager gehört haben .

Porher ab 8 Uhr :
Nur noch wenige Tage !

Das grandiose Programm .

Das lustige , glänzende
HP * Janaarprogramm * RHI

La belle Leonora
Spanische Tänzerin .

Mlle . Denarbera

Luftballonfahrt
über den Köpfen des Publikums

ETHEL LEVEY
Amerikansiche Sängerin

und weitere

12 Star - Attraktionen 12

Abends 8 Uhr.

AITe Consul
Menschendarsteller .

P. Schneider - Duncker .

Lina Loos
u. d. großartige Januar - Progr .

Hochbahnstation Koltbuser Tor .

8' / . Uhr :

7 Roller
Skating girle .
R . Nesemann

Lotte £ > ebn8
So wird ' s gemacht .

Burleske .

Richun ! Arnhold .

Lichten¬

berg
Frankf . Chaussee 5.

Mittwoch , den 25 . Jannar 1011 :

Gr . Bockbierfest
unter Mitwirkung der

Leipziger Sänger .

Pro Patria .
Ein Drama im Unterseeboot und das

Schlagerprogramm dieser Woche
müssen Sie sehen im

Excelsior-IMspielliaiis
Rixdorf , Bergstr . 151/152 . ( Passage . )

Brauerei Friedrichshain . ■

Am Künigstor . Größte Sehenswürdigkeit Berlins .
Heute , Mittwoch : Rlltetag .

Cratisverlosuiig von 200 WertgegeDstliideo .
20 Hauptgew . Jed . Besuch , erhält 1 Los gratis .
Größter Bock - Jubel a. Trubel „ Auf der Alm "

Der Berühmteste Feftwirt

Schorsch Ghrengruber
mit sewer Truppe (St> Personen ) aus München .

3 Orchester .
Ansang 8 Uhr . Entree 30 Ps .

Passierkarten haben volle Gülligkeit .

Mittwocli , den 1 . Februar , abends 8

im Konzertsaal der „königl . Hochschule
Fasanenstr . 1 ( Ecke Hardenbergstraße )

für Musik " {
Fasanenstr . 1 ( Ecko Hardenber�straße ) |

Tolkstümllchcs Konzert !
der

Typosraphia
Gesangverein Berliner Buchdrucker und Schriftgießer

Chormeister : Alexander Weinbanm . *
Mitwirkende ; b

Paula Welnbaom ( Gesang ) , Prof . Michael Press ( Violine ) . r

Eintrittskarten zu M. 1. 50, M. I. — , M. 0. 75 in d. Hofrousikalieu - 1
handlung von Ed. Bote & G. Bock , Leipziger Str . 37, A. Wertheim , p

Leipziger Straße und Kantstraße 3, Harsch , Gewerkscbaftshaus b
sowie abends an der Kasse .

»WWW WWWWW WWl

Berlins größtes

ferpiipngs-EtablissemeDt.
Mittwoch , 25. Januar , abd . 7>/zU. :

Zum ItlO . Male

die mit kolossalem Beifall ausge «
nommcne SluSstattungSpantom .

Her große l !oup
9' / , Uhr . der 9' , , U

Zedmuggler .
Vorher das phänomenale Progr .

U. a. : RrllT - Rrafl - ltroti .
Arconla 4 Personen .

Foot - Ball — Push - Uail
Polo - Hall

Kreisel - Globus ,
neueste Kreation des DicektorS

Alb . Schumann .

«' / , Uht .

Sport - Palast
En,re » ' M- Potsdamer Straße 72 - 72a E' i,rM ' " •

Größter Eispalast der Welt .
Feerie „ Karneval am Nordpol " .
200 Eislaufkünstler . X Prachtvolle Ausstattung .
Unerreichbare LichteSekte . X 2 Musikkapellen .
Baum für 10 000 Personen . X Unterricht im Eislauf .

VorniittagN - Konacrte .
Sonntags 4 Uhr : hachmlttagH - Vorstellanc .

Arnold Scholz IVeae Welt
das beliebte Bockbierfest

Hatenheide
108 — 114

Täglich
im bayerischen Hochwald und im herrlichen Berchtesgaden .

7000 Personen fassend .
Hopgen , Donnerstag , den £ 6 . Jannar 1011 :

Gr. Elite-Tag. Prämiierung des leichtsten Ehepaares .
Drei bare Geldpreise : 60, 30, 20 Mark .

Anmeldungen b. 10 Uhr abends a. d. Kaste . Legitimation : Trauschein .
Anfang 7 Uhr . 4 Kapellen . Entree 80 Pf .

Casino - Theater
Lothringer Straye 37. Täglich 8 Uhr :

Das Original Berliner BollSstück

Julie Wippcheu .
UrbcrlinerHumorl Urberliner Typen !
Im Stile der ehem . Wallner - Bühne .
Vorher erstklassiger bunter Teil .
Sonntag 3' / , Uhr : Berühmte Tlchler .

Königsladt - Kasino .
Holzmarkttlr . 72, Ecke Alexanderstrahe .
Täglich : EOmanott - Truppo , russ .
Sänger , Franz Sobanski , Pulwars ,
Musik . Akt , Gebrüder Kühn , The

Murnellas , Fuhsprtnger usw.
Die Erbtante .

Posse mit Gesang von Ely - SobanSki .
Ansang 8 Uhr . Sonntags 6' / , Uhr .

Walltalla - Thealer . I
IlRosenth . Tor . ) WeinbergSw . 20 1

Ansang 8' / « Uhr :

Jamiar-illemeiiestes

Bravo ! Da
Eine AllerweUS

Capo!
Revue in

Germania - Pracht - Säle
Carl Richter .

Cbauisuee - aitraDe HO .

Hente
Mittwoch ,

Paul Mantbeys
ustige Sänger.

mit Ernst Walters neuest . Schlager !
Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pf .
Vorzugskart . gelt . Anschl . Freitanz .

Jeden Donnerstag :
Gf . Bockbler - Konxert .

Bnrgtheater -
Festsile und Kinematograph

vorm . Groterjan , Jnhab . : Rud. Merz ,
Schönhauser Allee 129 . Tel . 3. 9353

Eebende Photographien .
Eintritt 30 u. 40 Ps. , Kinder die Halste .
Ans. 7 U. , Sonnt . 4 U. Vorzugskarten ,
nur wochcnt . gültig , £ 5 Ps. aus allen
Plätzen . Stets wechs . Programm .

LICH1SPIELE.
MOZART - SAAL

Nollendorf - Platz .

Beginn 6 Uhr .

MssMIS
Aus . 8 Uhr . Porocrkaus 11 —2 Uhr .

Zwei Schlager :

IBine verlorene Nacht .

Er , Sie und Er
mit Anton und Donat Herrnselb in

den Hauptrollen .

Alexander .
Platz

D. d. Linden 21

Wedding
Hasenbeide

Moritzplatz

Falls Sie heute
abend zufällig nicht
ins Union - Theater
gehen sollten , be¬
schäftigen Sie sich
bitte damit , zu ent¬
decken , ob dies 3
oder 5 Würfel sind .

Alt - noablt 47/48 .

Donneritag , den 26. Januar 1911 :

Sudermann - Abend .

Pasölüdiiniyiinktl
Schauspiel in 3 Ausz . v. H. Sudermann .
Kasseneröffn . 7 Uhr . Ansang 8' / , Uhr .

Nach der Vorstellung :

= Tanz . =

Passage - Panoptikum .
Lebend ! Lebend !

Das blaue

W e 1 b :
Ein Ogfor wilder Barbaren .

Prmz Atom :
der kleinste Mensch aller Zeiten .

Her Hann mit dem
elNernen Schlund .

Buddhas Wondertafel .
Alles ohne Extra - Entroe !

Zirkus Busch .
Mittwoch , 25. Jan . , abds . VI , Uhr ;

Gala - Abend .
Frl . Hartha Mohnks , Schulreit .

5 Cliftons 5 .
Gastspiel d. Hm . Direkt . Pierre
Althoff und Frau Direktor Adele

Althoff Freiheitsdressureu .
Die Fredianis . Akrobaten zu
Pferde . 3 Gebr . Fratellini , ur¬
komische Clowns . Aeros nr -

kom. Trapezkünstler .
Um 9 Uhr ca . zum 34. Male :

„ Armin . "
Vorher das groSe Galaprogramm .

Uns Scmimai - H
Karlutraße .

Vom Freitag , den 27 . Januar oi
Täglich :

Großer Bockbier -

Jubel und Trubel .

Ernst und heiter
llkterhaltend and lehrreich

sind die Vorführungen
im

Ibealei ' des Veddlngs
Elchtsplel - Palast

Müllersir . 182/183 - Sellerstr . 38.

Haverland -
Ansang Thalia * Kommandanten »

ptäj . V/ , ü. illBllltr . stratzc 77/79 .
Das sensationelle

anuar « Programm .
Iclor Riller

Voigt - Theater
Gesundbnmnen , Bad strotze 58.

Mittwoch , den 25. Januar 1911 :

Ein seltsamer Fall .
Phantastisches Schauspiel in 4 Ausz .
aus dem Englischen d R. L. Stevenson
von E. Morton und I . F, Gunniver .

Kassenerösstmng 7, Ansang 8 Uhr .

Mcan - TMl
Dresdener StraBe 87.

Täglich :
Heitere Künstler - Abendet

Theafer - Varidie - Cabaret

mit Anna und Franz Verdier .

j Ansang 8 Uhr . — Sonntags 6 Uhr

Theater „Graß- Kerlill " .
! Mittwoch , den 25. Januar , 8' / « Uhr :

bleue Welt , " . ». V. ? '
Orr ZImM Den Mog .

Neueste Detcklivkomödie v. Schwarz »
Reifiingen .

Preise der Plätze : 30 - 100 Ps. Auf
Vorzugsk . billiger . Inserate gellea

als VorzugSkarlen .

kelehskAllell - Ilieslei ' .
Stöttiner Szngör.

Renk

MusikaMeiliiiaelit
Genrebild von . Reysel .

Ansang
CA wochentags

8 Uhr
GentttagS

7 Mr -

Folies Caprice .
Täglich 8' / « Uhr :

Die abgetretene Frau .
Neuer bunter Teil .

selckivebelhügel .
Bosporus

am Movitzplatz .
TUglich 8 Ehr

Das erstklassige Spezialitäten-
Programm.

Beachten Sie aas
Variett - Konaum - Systen

Nach 0ohluß der Vorstellung :

Anfang des Triumphatorfestes.
Großer Betrieb , 2 Kapellen , Fest¬

zug bis 2 Uhr nachts .
Donnerstag , den 26. Januar 1911

Voranzeige ! Voranzeige 1

Pmieruog der engsten Taille.

Aehtang, Vereine !
Sonnabend . 11 . u. 18 . März .

Sonntag . 10 . und 26 . Februar .
12 . März : Säle mit Bühne

Alcxanderstr . S7c ,
I *- «►*♦ Engl . Garten . Amt 7. 10628 .

1. ». S. Lftersciertag frei . •
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Die Nea«»lig - ereignilie vor Gericht .
Achtrr Tag .

Gestern gab es noch eine Nachlese von Zeugen , die auf Antrag
der Verteidigung geladen worden waren .

Bezüglich des Angeklagten Snhring macht die Aussage zweier
Zeugen es wahrscheinlich , daß er nicht , wie Frau Abraham es an -
nimmt , der „ Blutlhind ' - Rufer gewesen sei .

Zum Fat . �. Awig ist eine Zeugin Frau Moral » ermittelt
worden , die bei Hellwigs Festnahme durch einen seiner Verfolger
umgerannt worden ist . Dah nicht Hellwig selber sie umgerannt hat .
bezeichnet sie als ganz sicher . Sticht der erste , der die Treppe
hitm"slief , sondern der letzte derjenigen , die ihm folgten , habe sie
ge,,oken , so daß sie eine halbe Treppe hinunterfiel . Dieser Mensch sei
kein junger Mann gewesen ( wie Hellwig es ist ), sondern ein älterer
und beleibter Herr .

Zum Fall Lube werden noch mehrere Zeugen Vernommen . Aus
ihrer » Bekundungen ergibt sich, daß Lube nur kurze Zeit im Hausflur
des Hauses Schererstr . 12 veriveilt hat , so daß er nicht viel Ge -
legcnhcit gehabt haben könnte , einen so ausgedehnten Unfug zu
treiben , wie Frau Bratz es gegen ihn behauptet . Personen , die dort
lange venveilten und für Orbrnrng im Hausflur sorgten , haben von
ihm keinerlei Unfug bemerkt , sondern nur gesehen , daß er stark be -
trunken war . Jin besonderen wird von einem Hausbewohner
Schöne , der schon früher vernommen war und auf Antrag des
Rechtsanwalts Cohn jetzt nochmals vernommen wird , bekundet ,
daß Schöne selber aus Ordnung gesehen habe .

Bezüglich des Zustandes , in den Lube durch seine Betrunkenheit
geraten war , gibt Rechtsanwalt Cohn die Anregung , einen Gerichts -
arzt gutachtlich zu hören . Falls das Gericht annehme , daß Lube
sich der ibin zur Last gelegten Straftaten schuldig gemacht habe ,
könne das nur geschehen sein in einem Däinnicrzüstand , in den er
durch seinen Rausch versetzt worden sei . Erwiesenermaßen sei er
ein ruhiger und anständiger Mensch , wie hier durch verschiedene
Zeugen bekundet worden sei . Da ? Gericht lehnt es ab , ein der -
artiges Gutachten einzuholen , weil es das nicht für erforderlich hält .
— Zu den zahlreichen Leumundszeugen , die für Lube aufgetreten
find , kommt schließlich sogar ein Kriminalschutzmann , der dem Ver -
leidiger durch Leutnant Kulke benannt worden ist . Kriminalschutz -
« ann Franke hat früher in einem Lokal , wo Lube verkehrte , häufig
zu Mittag gegessen . Er hat die Beobachtung geinacht , daß Lube ein
ruhiger Mensch ist und nicht zu Blaukoller neigt .

Das Gericht läßt im Hinblick auf die Aussage Schönes über
Lube nochmals die im Hause Schererstr . 1 wohnende Frmi Döring
und deren Tochter herbeiholen , die zum Fall Lube bereits ver -
nommen worden sind . Frau Döring wiederholt ihre frühere Aus -
sage , daß sie zwischen 11 und 12 llhr nachts ganz allein mit Lube
auf dem Flur geivesen sei und Lube da zweimal auf die Straße
hinausgetreten sei und „ Bluthunde " gerufen habe . Zeugin erklärt ,
fie habe in dieser Zeit den Hausbewohner Schöne nicht
auf dem Flu » bemerkt . Schöne entgegnet , er habe ständig
fich auf dem Flur aufgehalten , in der Regel feien da 12 bis
1b Personen zusammen gewesen , Frau Döring könne nicht
allein mit Lube gewesen sein . Frau Döring wird unterstützt
durch die Aussage ihrer Tochter , Herrn Schönes Aussage wird be -

fiätigt durch seine Frau . — Rechtsanwalt Cohn : Frau Döring . Sie
sind zuerst von der Kriminalpolizei vernommen »vorden . Ist es

richtig , daß Ihnen , als Sie zunächst nichts Bestimmtes angaben , ge -
sag « wurde , auch Sie würden , wenn Sie nicht aussagten , ins Ge -
sängnis gesteckt werden ? — Zeugin Döring : Ich entsinne mich nicht .
— Rechtsanwalt Cohn : Das geht auf Ihren Eid ! — Zeugin :
Ich kann mich gar nicht entsinnen . — Bors . : Ueberlegen Sie
« S fich mal Zeuge Schöne : Da ? ist allgemeines HauS -
gespräch , da » ihr das gesagt worden sei . — Angeklagter Lube :

In meiner Gegenwart wurde ihr bei der Vernehmung gesagt :
wenn Sie nicht sagen , daß er geschimpft hat , dann fallen Sie rein .
— Zeugin Döring erinnert sich nach wie vor an nichts . Sie bleibt

trotz immer wiederholter Vorhaltungen auch dabei , daß sie mit Lube
allem gewesen sei . Nach langwierigen , immer wieder fruchtlosen
Versuchen , die Widersprüche aufzuklären , beantragt Rechtsanwalt
Cohn , noch andere Hausbewohner zu laden . Gegenüber den Ein -

Wendungen de ? StaatsauwaltS Brüning , hält er diesen Antrag auf -
recht für den Fall , daß gegen Lube « ehr als eine einfache Belridi -

gung als festgestellt angesehen wird .
Zum Fall Giersch beantragt Rechtsanwalt Cohn noch die

Ehefrau des Angeklagten zu laden , die über Mißhandlung
durch Polizeibeamte bekunden werde . Frau Giersch , die sofort ver -
nommen wird , gibt an . auf der Wache habe ein Beamter ihrem
Rann einen Fußtritt versetzt , und als sie. die mit auf die Wache

jjegangen war , bei diesem Anblick geschrien habe , sei ihr selber von
einem anderen Beamten ein Schlag ins Gesicht gegeben worden , so

�daß sie hintenüberflog . Sie habe nachher auf der Treppe auch noch
beobachtet , wie ein uniformierter Schutzmann auf einen anderen
soeben eingelieferten Arrestanten „ immer von oben runter " einhieb .
Daß sie selber geschlagen wurde , sei von ihren drei
Kindern im Alter von 13, 15 und 16 Jahren mitange -
sehen worden . Ter Antrag des Rechtsanwalts Cohn , auch
diese Kinder zu laden , wird vom Gericht abgelehnt .

Zur Entlastung des Ehepaares Wolter wird noch eine in dem -
selben Hause wohnende Zeugin Kruse vernommen . Sie hat von
Wolter und seiner Frau nur die Rufe . . Pfui ! Schämen Sie sich !

Auf anständige Leute einzrischlagen !" gehört .
Hiermit schließt die Beweiserhebung .
Als Vertreter der Anklagebehörde ergreift dann das Wort der

Staatsanwalt Brüning .
Man habe in der letzten Zeit viel von den Krawallen in Moabit

und auf dem Wedding gelesen und gesprochen , er wolle aber hier
nur das erörtern , ivas in der Beweisaufnahme zur Sprache gebracht
»vorden sei . Zunächst »nüsse er aber sich zu den von den Angeklagten
vorgebrachten Beschuldigungen äuf - ern , daß sie von den als Zeugen
vernommenen Polizeibeainten mißhandelt »vorden sein . Diese Be -

haupiung sei aufgestellt worden von Giersch , Pagel . Friesner . Schulz ,
Rudolph . Hellwig , Rehaag . Der Staatsanwalt stellt sich in allen sieben
Fällen auf den Standpunkt , daß Mißhandlunge » nicht erwiesen und zum
Teil duich die Aussagen der beschuldigten und anderer Beamten

direkt widerlegt seien Den Angeklagten sei doch auch bekannt , daß
es ihnen in jedein Augenblick freistehe , wegen der behaupteten Miß -
Handlungen Anzeige zu erstatten , die nachgeprüft »verde . Jedenfalls
sei eine Hanptverhandlung nicht dazu da, hier erst ein Ermittelung ? -
verfahren einzuleiten . Man wisse doch auch , wie schwer solche Miß -
handluugsvergehen geahndet werden . Oft komme derartiges nicht
vor , und jeder Beamte werde sich davor hüten , schon im Hinblick auf
die Gefahr , sein Aint zu verlieren .

Siaatsanw . Brüning äußert sich dann zur Schuldfrage . Hier
sei zu untersltchen , von welchen Motiven die Täter sich leiten

ließen . Zu dem imbedelltenden Streik bei Morgenstern , dessen
Berechtigung er nicht prüfen wolle , stehe der sich hieran anschließende
große Epzeß im Widerspruch . Seine Ursache sei weder in einer
brutalen Haltung des Arbeitgebers zu suchen , noch in provozierendem
Auftreten von Arbeitswilligen . Auch auf unzeitgemäßes oder un -

zweckmäßiges Eingreifen der Polizei sei der Exzeß »richt zurück -
zuführen , »vie ja auch ein Artikel des „ Vorwärts " vom 36. Oktober
die Ruhe und Besonnenheit der Polizei hervorgehoben habe . Daß sie
richtig vorgegangen iei , dafür spreche die Talsache , daß der Exzeß in
einer einzigen Nacht vollständig beigelegt worden sei , und zwar ohne
erhebliche Opfer an Gut und Blut . Die Erregung der Bevölkerung
erkläre sich vielleicht aus den Moabiter Borgänge » , aus der den

Zeitungen entnominenen Ansicht , daß dort erhebliche Ncbcrgrisfe der

Polizei vorgekommen seien . Mitursache seien aber die Veröffenl -
lichungen über den Streik gewesen , die im „ Vorwärts " abgedruckten
Bekanntmachungen des ZentralverdnndeS der Fleischer , die Verteilung
von Zetteln und Flugblättern des Zentralverbandes , der sich an die

Bevölkerung wandte und unter Hinweis auf Morgensterns angeblichen
Proyenstandpunkt sie aufforderte , bei Morgenstern nichts zu kaufen .
Diese Darstellung , die den Tatsachen völlig widerspreche , habe mit

zur Erregung beitragen müssen . Und schließlich habe dann am
Sonnabend der Alkohol das Uebrige getan und zum Tatendrang an -
gereizt . Die Menschenansammlungen , die trotz »viederholter Auffordenmg
sich nicht zerstreuten und nach erfolgten Steinwürfen init Gewalt
auseinander getrieben werden mußten , seien später in schtvcrcn Land -

friedensbruch und Aufruhr ausgeartet , wobei Materialschaden an
Schaufenstern und Straßenlaternen und Verletzungen von Beainten

vorgekonunen seien .
Zn den Straftaten der ersten sechs Angeklagte » führt der Staats -

anwalt aus : Schuldig sei Giersch der Beleidigung ( die hier und
bei allen anderen Angeklagten eiiie öffentliche ist ), Pagel der Teil -
nähme am Ausruhr und der Beleidigung . Hartmann der Teilnahme am
Auflauf und Aufruhr , der Beleidigung , der Bedrohung und des Wider -
standes . Friesner der Teilnahme am Aufruhr . Lube der Teilnahme am
Landfriedensbruch und Aufruhr und der Beleidigung , Schulz der
Teilnahme am Auflauf , Aufruhr und Landfriedensbruch . Daß die

Angeklagten sich bewußt waren , sich in einer zusamniengerotteten
und Gewalttätigkeiten begehenden Menge zu befinden , sei zweifellos .
Bei Lube habe die Staatsanwaltschaft geschwankt , ob er nicht als
Rädelsführer angesehen werden müsse , doch fei dieser Fall durch die
Beweisaufnahme abgeschwächt worden .

Bei der Strafabmessung sei für diese sechs Angeklagten als straf -
mildernd zu berücksichtigen , daß sie durch falsche Darstellung besonders
erregt worden seien . Dem Gericht müsse überlassen werden , wie
weit es die Moabiter Vorgänge und die Meinung , daß dort lieber -
griffe der Polizei vorgekommen seien , als mildernd gelten lasten
wolle . Andererseils falle straferschwerend ins Gewicht , daß die
Angeklagte », , wiewohl sie die Moabiter Unruhen und ihre Folgen

kannten , »»icht zu Hause blieben . Als Strafe loird beantragt gegen
Hartmanu 1 Jahr Gefängnis , Giersch 4 Monate Gefängnis , Pagel
1 Jahr 3 Monate Gefängnis , Friesner 16 Monate Gefängnis , Lube
1 Jahr Gefängnis , Schulz 4 Monate Gefängnis .

Zu den Straftaten der übrigen 12 Angeklagteu führt Staats -
anwalt Dr . Linde au ? , es bandle sich hier um leichtere Vergehe » .
im »vesentlichen um Beleidigungen , die aber sämtlich im Aufruhr -
gebiet begangen worden seien und sich dadurch von sonstigen Straf -
taten dieser Art abheben . Schuldig sei Frau Haupt der Beleidigung ,
Rehaag der Teilnahme am Auflauf und der Beleioiguug . Brandt der

Beleidigung , Wolter und seine Ehefrau der Beleidigung , außerdem
Frau Wolter der Bedrohung und Nötigung zur Unterlassung von

Anltshandluiigen , Frau Rohloff der Beleidigung , Frau Platow
der Beleidigung , Rudolph der versuchten Sachbeichädtgung . Küpper
der Beleidigung und des Widerstandes , Sühring der Beleidigung , Hell -
wig der Aufforderung zu strafbaren Handlungen und Beleidigung .

Gegen Tietz , der der Beleidigung und der Teilnahme �am Auf -

lauf beschuldigt war , sei nichts erwiesen , so daß seine Freisprechung
beantragt werden müste . Bezüglich der anderen 11 Angeklagten
wird als Strafe beantragt gegen Rehaag 5 Monate Gefängnis ,
Brandt 6 Monate Gefängnis , Wolter 5 Monate Gefängnis,� Frau
Wolter 7 Monate Gefängnis . Frau Rohloff 1 Monat Gefängnis ,
Frau Haupt 3 Monate Gefängnis , Frau Platow 3 Monate Gefängnis ,
Rudolph 1 Monat Gefängnis , Küpper 4 Monate Gefängnis , Sühring
3 Monate Gefängnis , Hellwig 3 Monate Gefängnis . Als straf -
mildernd ist berücksichtigt »vorden , daß die meisten über die Sach -

läge nicht recht unterrichtet waren , wozu die in Berlin verbreitete

Abncignitg gegen die Polizei kam . Strafschärfend hat gewirkt , daß
den Angeklagten doch nicht verborgen geblieben sein könne , um wie

schtvere Ausschreitungen eS sich bandelte .
Die Siaalsanw ' altichafl beantragt für sämtliche Angeklagte , die

in Untersuchungshaft gewesen silid , deren Anrechnung .
Es folgen dann die

Plädoyers der Verteidiger ,

unter denen als erster der Rechtsanwalt Dr . Karl Liebknecht das
Wort ergreift . Er geht auf den allgeineinen Teil der Anklage
nicht ein und äußert sich nur zu den Fällen Platow und Rudolph ,
für die er die Verteidigung hat .

Wenn die Angeklagte Platow „ Blutbunde " gerufen habe , so habe
sie das sicherlich in einer sie plötzlich überkommenden Erregung ge -
tan . Aus Neugier , die doch der Urtrieb des weiblichen Geschlecht ?
sei , habe sie bei der Vorüberführung eines Sistierten sich zu den
anderen Neugierigen gesellt . Da sei nun das Wort „ Blut -
Hunde " gefallen , das man überall bei solchen Gelegenheiten
höre . Das Wort klinge so entsetzlich , aber wenn schon
jemand in dieser Siwation den Mund aufmache , so komme
ihn dieses Wort wie von selber . Daß es in dieser Situation
besonders gefährlich wirke , davon habe natürlich die Angeklagte
keine Ahnung gehabt . Sie sei sonst eine ganz friedliche Frau und
sei wahrscheinlich die letzte gewesen , die in die allgeineinen Rufe
eingestimmt habe . In anderen Prozesten habe man das Wort „ Blut -
Hund " viel geringer bewertet ; in der Regel seien Geidstrofen oder

geringe Gefängnisstrafen verhängt worden . Eine Geldstrafe sei
auch in den » vorliegenden Fall Sühne genug . Man dürfe nicht
sagen , bei den Ausschreitungen in Moabit und auf dem Wedding
liege die Sache anders . Keineswegs dürfe hier unter dem Gesichts -
Punkt der „ Staatsraison " geurteilt werden .

Für den Angeklagten Rudolph führt der Verteidiger au » , dieser
habe von vornherein den Steinwurf zugegeben , nicht aber die Ab -
ficht , durch ihn eine Laterne zu zertrümmern . Auch nach der Auf -
fassnng der Staatsanwallschaft sei ja nur der Versuch einer Sach -
beschädignng übrig geblieben . Auf eine Prüfung der Aussage des
Zeugen Schreiber sei die Staatsanwaltschaft gar nicht erst ein -

gegangen , wohl in der Erkenntnis , daß diese Persönlich -
keit durch ihr Vorleben , durch ihr Verhalten bei den Un -
ruhen und durch ihr Auftreten vor Gericht höchst fragwürdig sei .
Auch der Verteidiger wolle verzichten auf eine Würdigung dieses
Zeugen , der vielleicht weniger ein bösartiger als ein infolge
feines Nervenleidens unglücklicher Mensch sei . Die Straftat
Rudolph stelle sich lediglich als grober Unfug dar , und auch hier
sei zu berücksichtigen , daß Rudolph als Epileptiker durch den ge -
nossenen Alkohol ungünstig beeinflußt worden sei . Er sei in die

ganze Situation ohne irgendwelche Absicht hineingeraten . Auch
gegenüber diesem noch unbestraften Angeklagten sei nicht eine
Gefängnisstrafe geboten , sondern höchstens eine Geldstrafe , wobei noch
zu berücksichtigen sei , daß er 23 Tage in Untersuchungshaft zu -
gebracht habe .

Rechtsanwalt Dr . OSkar Cohn wiederholt schließlich für den An -

geklagten Lube den schon mehrfach gestellten Antrag auf Haft -
entlassung . Dem Antrag stimmt das Gericht zu .

Heute beginnt die Sitzung um ll2i0 Uhr . 9k bringt die
Plädoyers der übrigen Verteidiger .

Ermiiigun
gewahren wir auf alle bei der zurückgesetzten Waren , welche teils unsortiert

sind und teils nicht mehr weitergeführt werden . — Außerdem kommen noch große Posten

erstklassiger Schuhwaren , welche nicht in vollen Sortimenten vorrätig sind ,

zum Teil sehr bedeutend ermäßigt zum Verkauf .

Der Verkauf dauert nur noch kurze Zeit . & Nur solange Vorrat .

Prozent

Ltlpzlgtr StraUa 65

Klalg - StraOe 34

Oraalea - StriBa 34 LEISER
Besichtigimg ohne Kaulzwang erbeten .

Rlnftrf , BargatraBa M

Oraalaa - StraBa 47 a

Mflliir -Strafia la

t
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Credit - Uaus

iBellealliance "
| BelU*llt &nr €«Str . 100, I. KU* ®
IlTftr�n a . Mdbp] z. kalant . Beding .

Berliner Credit - Haus
BV KommandaDtenstr . 67. " WK

Turmstraße 55, Ecke Waldstr .

gewäbrtjedemb . spielend
leichter An- u. Abzahlung

mehrjahrlpen Kredit
auf Waren und Möbel .

IErs
_

»
Erscheint 2 mal

öchentlich . | Begugsquelien » VepgeichniSs | Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich bei Einkäufen

tatelff . LäÄ
Auf Abzahlung gibt

Wllh . Neumann , Pappeiallee 83
Waren , Möbel , Garderobe .

Weinmoister -
>Straße UI .Wolter, tart,;

f Alkoholfreie Getränke

Sinalco(Bllzbrause)
«en - Vertret . QttO StarlCk

JVO , Landsbergrer Allee 0/7
>Fernruf VII - 1666 u. 156*. —

iPran z Abraham
Hamb MeBBina - n. Römertrank - KeU.
N4, Sohlegeist . 9, Fernsp . III , 7727,

BeteBreoseÄTÄ
f . ntarh Seiter - u. Limonad . - Fabrik
UlllSlU , Tbaerstr . **. T. A. 7,S176 .

Beste * alkobcl -
freit * Getränk .

Berlin 0. 8nb «lf | . 4
Si- Si
C Arbeiter - Bekleidung

Hr * f ZBssBventr. SS
r • r BerimaiBs tos

HotinEnSJüring &Ä
LandsbJVUee 148. Riad . , vergab 68.

f Bäckereien , Konditor . |

Ei«cnh. Kraflliroi,vif !f. priun. o. «r2tl . fiBpl.
Feronia

Alleinig . Fabr . Gebr . Hagen Nchf .
Max Hagen , Dalldorferstr . 16.

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - q. Kiederscbünewelde

Karlshorst , Baumschulenweg .

ke' j Erotiiätkeroi j
79 aescHfilte

| in allen Stadtteilen Berlina |
und In Rixdort .

Gegründet IM » « .

Buehl & Sohn, �anZan
"

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . : Gnst . MUIler

Filialen 1. Teraehied ■Stadtteilen

Röhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle , 33. Rigaeratr . 39.
Bad JMeyera * Hof , Ackerstr . 132.
Marienbad , Obausseeatr . 42.
MancheaerBad . Ri . Jlilicknetitr . Sl .
National - Bad , Brunnenetr . 9.
Neander - Bad , Neanderatr . 12.
Neptun - Bad , ÜcliöBhaDitr-Allee 104.

wNoril - OstiÄÄÄ
Bad Ostend M,K « . en
Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26,

Passage - Bad
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 42.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
Rcformbad WeiBcnaee. I/tbleritr . 104.

Röffier -Bail
Russ . - rSm . Bad , Stephanatr . 40.

Schiller - Bad
Schönhauser Bad , Sciöali. Allee 28.

S i I CS i a ScMesie " "
"

3™
Spandauer Bad, Neuendorf . Sir . 96
YFlKtonla - Bad — —
1 / Kott buser Damm 75
V FrledrlohWilhalmgbad

Obausseeatr . 87.
Vlldorfa -Bad. Eiinsielek . J' r - lIbertitr 0.
Wilhelmsbad , Sckützeulr . 181 2702.

Caramel - VVeifsbler
ful tlkebtlfrei , erfrisekesd , kekäanliek ,
Berliner WelBb. - Brauerci E. Willner .

Qrotcrjans
Malzbier , «-kssk. Ali«, uo. x. m, soos.
• W Haase - Brauerei . YH
( J. Habels Hrauerel
hell — Habelbrlu — dunkel .

Hempel , E. , Müll erste . 138 d.
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 156 c.-

Brauerei Engelhardt A. - G.
Malzbier .

c Bandagen . Bummlw .

Bäckerei Oststern . Seksnweksntt *
Herberg , Paul , Auaterd . - Str . 29.

ütrechterstr . 17. Burgdorfstr , 14.
Jarosdi , Ä. , Winsstraüe Nr , 67
OroBbäckarel . Cliristfaurgerst . 98

ßadstr . l3,8chwed . -
St . l9,SoIdInerst . 30,

_ P. einickend . - St . 118.

Kunze , Grossbäckerei
Berlin N, Pankow , WeiBensee .

liditeDbergüf Brotfabrik

Rieh . Liebenow
Blxdorf , Bergstr . 143

Brotfabrik .
Filialen in allen StadtteOon .

WaldemarGcske , Treptow, Ilstnslr . U.
Ml a ehe , Ca rl . W? . "
Samariterst . , Ecke Frankf . Allee .
Proskauerstr . 31. Voigtstr . 30.

Waldeyerat . 1. Grflnbergerst . 15.
Straßbg . - St . 99. Franseckyst . 16.

Peter ' sGrofsbäckerei
In allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb. 60 elg . Goschälte .
Gustav Schulz , Georgcsklrthstr . 67
Srhäpe , H , Riidorf , Bergstr . 84.

SoliütfsO . JÄNÖ -
Max Spillmann , Görlitzerstr . 63.
Ferd . Tzscbetzsck . Wrangelat . 45

ülbrich S ' Ä ? " "
Heinrich Wittl . r

finpeniickel - . Krhwsnbrot - n. Sinosi -
krol -Fabrik, T. II, Zill . Mzxitr . 7.
Vtrkzsfs: . lcll . i . all . fi »g' «il . Griil-grrli »«

Badeanztaltan

Anstalten vom Adnilralsgartcn - Bad:
Alexaftderplatz 3. Luisenufer 22.irbu
Rainickend . -Str . 3. Lützowatr . 74 .

Arkona - Bad , Anklamer - ötr . 34.
Augusta - Gad , Köpenick . -Str . 60,61

Bürger - Bad WesSebr5tr
Carti 4- ? . Bad , Münzstraße 2.
V- allll� . - Raasenlleferant .

[8iltial-Bail Anza�gfSr . 25.

Bad Frankfurt . Gr. Frkft . 8tr . 136
Lieferant sümtl . Krankenkassen

BadFriedridishaln . Ugilib - UlcolS ]
Günzels Bade- Anstalt , Bmnneattr . 120.
Badeanstalt , llasenbeide 18.
Helena - Bad , Culmstr . 20a .
Hohenstnufen - Bad . Goltul . tOs

Am Nollendorf - Winterfeldplatz .
Börsen - Bad , Dlrcksenstr . 50

Am Hackeschen Markt .
Lieferant aller Kanon .

U5 » n sHI Landsberger St. 107,
Gollnowstraße 41.

H. Kaiisch , Lieferant all . Kassen .
Iffland - Bad, Marsiliusstr . 9.
Kalser - Frledrlcbs - Bad,Clurl . t . Bkf
Köpenicker Bad , Köpenick -St lTO
Ifgjgs ' Anztalt Grund mannwwmi KopernlkuBstrafle 29.

Klll *"AB,talt "Lö8er "
Rosentalerstr . 70,

Kuranstalt
langjäbi *. I. Assistent ehemals
weltberühmt . Jakobi Heilanstalt
DG - Pflunzcnheilverfahren ' WD

Atteste Ton Geheilten .

R. Baake , Stralauer Str . 56.
Lenge , A. E. , Brunnenstr . 167.
Meyer , P. , Rl. , Berllnerstr . 49—50.
PeUmann , D. , Neue Könlgstr . 30.

Wende , A. , TÄ54 '■« MBtiiwiwy w- wtf uptiKer .
ßpirhp Ä Beydelstraße 15.
lACItnc , rt . Lief . allerKassen
Max Scbönfeld , O. Müggelstr .

� Beerdig . - Anct . , Snrgm

Bernd t,W . , riUu«iitr . 7. Eekell «aeltL
A. Butti , Zorndorfer Str . 23.

MaiFntbJpÄr�Äii . e no
Oalster , M. , Badstr . 61; 63.
Georg Heroldt . Uderbergerstr . SS.
Hiekel , Fr. , Gr. Hamburgers ! . 37
Koch , Emil , Weiflensee,B «rliBfrA . 45
E. Lütt eher , rrtiiesst 24, IT, 10 MS,
Misch , 0. 17,MUncbebergerstr . l .
Moldt , Fritz , Rixd . , Reuterplstz .
Onst . Nobert , Fotadamerstr . USa
H. Petermeier , Strelltzerstr . 8.
Peter - Schl ey, WUh. lZii ««*a. ritT . U.
Rommeck , C. , Ri. , Hermannst 22.
Fritz Settekom , EIbingerstr . 21 .
R. Stark , Wieletstr . 30.

C Beleucht . - Gegenet . !)
Becker . Belnh . Sir

Beuster . Rlxd . , Kus- FriedriekiU 73.

B linZCl , R. ical8?Fdedrftt.49.
Büttner , A. , Danxigeratr . 96.
E Lelzchner , Kottbusserdamm 69

Kronen - Grossmann
Elsasser Str . 92

Leser de » „ VorwSrts " 57' , Rabatt .
ReiniekencL - St . 3.
Ll . d. Sjpafr . Nord.

Oraiinst . Iii
KrUtsllkrtau

S«liraffliBar,H . ,RiÄ?iia

f. .

mbnrger Laden , Chart. , Wsllil . Sl
Keiner , Otto . Qerichtatrafle 86.

Wilb . Scbolera
Kottbuflerdamm 84 , Klliir .

Schuch , M. , Bctocnur
Schwalbe , WUb- , WolUner - Str . 12
UfopIfDI * fl Mühlendamm I,
f . vuAut,N . Kott buserdamm 98

( Blerbrnuerglan. Blerh. �

Aktienbrsaerei Potsdam .
-
Ihomr Ufer 15.Berlin

Eigene Niederlagen
In SW, Tempelhofer t

Brandenburg a. H. , lebrltrStt . 3
Spezialität >

PotsdamerStangenbier
in Flaschen und Gebinden .

Unser

Goldbier
ist »lebt nur ein

Erfri <ckingH *trtnk , sondern
auch ein

GcsaadheltaMcr ersten
Ranges .
Berliner Bnioni-Braperel. BerliaS.

Bergbrauereia ?.
Feinstes Doppelbier

Tel . III . 1412.

Berliner Bock - Brauerei .
Kerl . Weifsbier A. Landrc
Slrslsasr Str. 36 37. Tek 1, 7586/4004.

ffeifsbierC . Landr6Act- fie «.
Straßburger Str . 6-8. Tel . III , 1692.

Max Böhm ÄÄT
Marienburgerstr . 17.

Imerei „Gnania"
Actien - Gesellscbaft .

Ines . lOOelg . Ausacbanklokal .

�ioLBairiscIilöPlL
kl . Welfle 10, gr . Weiße 20 Pfg .

Brauerei Alt Berlin , Charlottenb .
Gabriel 4 Jseger,T ellblct . I . . AW,Ils0I «
Bier - Verlag , Gltscbinerstr . 90.

Brauerei FJappoi
Berlin 8, Hasenhaide 33 38
offeriert ihre rorzüglicheu

Fafs - «. Flaschenbiere .

Luisenbranerei WeiBensee .

BcrUncTporter , MiilzMrffelTOerl
Brauerei „ Stern "

N. 4, Chausseestr . 40, T. - A. 8882. 1

S . 1 > . Moewes
Hohersteinweg 6,7. Tel . I, 8360.

:

Sclüesiscbestr . 20. Tel . IV. 4785.

Phönix -

Brauerei
A. - G.

Eritlitassict
Bitrt .

BeflrgWDiifleEEFc"MbtÄ . r. tr .
Zorn Stern , Adalbert - tr . 13.

[ ��Ceceo ,
Auaau . KuUiico - AUee 31, KDiiitiini ,

Filialen i. all
Stadtteilen .Cyliax,GM '

Die Fabrikate dar

„ Sarottl "
| Cbocoladen - n. Cacao - Industrie -

Aktiengesellschaft
sind überall erhältlich .

Schön Nf. , Keaftlrci , Sow. ,Priz «tcril . 12
Scbütz,War8cUsacrst . 82,ggr . l900

Seiffert , Erich, �nudaV"roBrtem
TsidiHiaBBlÄt�intonU
C. Voigt , Gräfe8t . 27,EckeUrbanst .
Wcrkmeister6Retidorft,0 . . Gr Frasl -
fsrter -Str. SS, Cr Weg 113, Dr. zda -Str. 6t.

Brager , J. , Rlxdorf , Bergstr . 57.
Bräuer , F. , 0. 112 Proskauerst . 13
Frobz , Gnst . , Rixd . ,Tbomssstr . 3.
dorerüe M Chorlnerstraße 13,UUI gd » . Jl . Tabak - , Pfeifenhdlg .

A b. Kasnlke' " " " " tou . Stadtteü .

Klein , Willi ,
Krebs , Aug. , Rlxdorf Bergstr . 124.
H. Mlschke , Beusselstr . 32.
Willy Müastennann,Gle <iltstkstr . 43.
Schirmer , A. , Inralidenstr . 2.
Weber , K. , Ri. , Hermannatr . HO-
Wolters , Tbeod - , Blücherstr . 25.

Ml i Co., J. 1. 1 Ä
gegr . 1320. BerliuCM . T. III , 1517.
Pnlantl Flascbenbierversand ,
nUlaUU G. m. b . H.
Srharfp Grüner Weg III .
GUiatlC , WeiB . Malzbier .

SAlosslmei Wrtsrg
Sohloasbröu ■Kronenbräu

in Gebinden und Flaschen .
Stadtbrauercl - Scbönebg, . Kibill U.
Strehblow A Co . Weitb . Gericbtst . 45.

llereiDi-BrBi!er8iTeiitoi)ia,tiW87.
Weissbier Albert Braun .

Weissbier , C. ßreilhanpt ,
Palisadenstr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

Weiiier F. W. flilseiieio A. -G.
Koppenstraße 68/69. Tel . 7, 2821.

c
Ca

Blumen und Krönze ]
SporTTEH�CruSniestr�y

Ötto Hinz , Grauastraße 8.
Ww. Rotschke , Ri. Hermannst . 82
H. Zhike . hi *swM,Frls4r� K. Prwslsrsi .

)C Boulllon - WOrfel

Böhrmlttel - ueaeiiaotoalt

„ Krone * *
Michaelis & Co . ?; S;
Berlin SW. 47, Hagelbarger Str . 49.

f.
Butter , Eier , Klee 1

F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Jlrcnz « Poper 8tr8 ?° BÄr
Butterhandlang

AtoMH —
Max Baenlsdi , 8 Filialen .

OskarBeck
Dresdonerst . 97, Blücherstr . 11
Roiohenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise .

Igsladt
feinste Qualitätsbiere

Brauerei Pfefferberg
Versand - uud Pilsener Bier .

BranereiTivoli WÄ5ÄI
Fruchtstr . 17.

Bnaenü Welte K. Eulen.

Fritz Bartz rililllen .

Buntrock , W. BodÄS .
1 fldworitT Odorborgerstr . 13.
il . Ifiincillt , Scbivelbeineret . 17
Dünkler , Otto , 11 Filialen .

Carl Franke * " ® " -

l - L . III : U Hofllslsr. 18| r9i «|

iOlß,ll | Äa

Damenkonfektion
Hz )g<> Atironfeld ,

Gr. Frankf . - St . 117, Badst . 32.
Blaseb, Kleiler , Mistel, Mitisle ct.

Max Arnsdorff
Orsnienstr . 176 n. Rixd . , Berg «tr . 9
BIusen - KaM, Ri. . Berliner Str . 7.

Carl BrlMilzerltöo5Ä9 . mt:
Cohn , Gescbw . , Bergmannstr . 9.

WMMgiMlggkt ? ! ' �
Czerw ) nskl,F . ,Reichonb . - Str . l52 .

Dombrowsky ÜK ' �mu
Holz & Ascher

O. Frankfurter Allee
N. Schönhauser Allee 127.

■Z' Änla . B' us - . KostQmröcke ,zm - Wli I � Wäsche. ilssteailr . l 3.

Egs.p
agn

Pappelbaum
■a. Kleider. Kicte. Golliinwslr . 36 37

nernor P Rixd . , Bergstr . 49.
UgUff , r�Dsmenm . , Pelzw .

Westmann
1. Geschäft : Mobronstr . 37s .

2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . HS.
Bei Vorzeigung 6" o Rabatt .

Untff Blusen :: Kostüme
fwUlll , Schönhauser Allee 127z.

A. Kieper, Aowawes
Priedriohstrasse 28 .

C Drogen u� Farben

Adler-DrogerieApolh ' l
Adler - Drogerie , O . SIflgg «

J
Adlersbof

oth . Urban .
. flggelztr . 8.

Angermonn , Königsbcrgentr . 13
Artelt , Kurt , Ri. , Reuterstr . 38.
Becker , C. Littbauerstr . 6.

J. Beetz. PMircer SfraSe 11
O. Beug , Bäckhslr . öt , Eckt Grinnstr .

Bämtl . hygionisebe Hedarfsartik «

ried . Gliseke , 7 Filialen .

P. Hagen 22 ' ggl
August Holtz Geühä »;
HoHraann . R. , Ober - Schöneweide .
Kenten , Gebr� Wörther - Str . 33 a.

Kosmaila , E. , 4Ge"ch' äite
Eogon Köhler , Nene Könlgstr . 68.
Lichtenstein , A. , Tbaerstr . 23.

Maedin�,� .
Marktballe , Aidreustr , Kraalilr .
Memeler - St . 74 , Grüner Weg97 .

Müller , Ernst ilIax,6„BeeriÄ
prima Wunt - und Fleiscbwaren .

BatterhaDdlnngFritzMuth.
Nordstern � B�runlNunNo .
Poraorski . Panl chSÄlr . M8

Jesner
Butterhandlg . I
Bcnssnnstr . 116, 1
Uenuasstr . 32. I

Scböneteiat , liniz , lyuaii

Schröter , R. :
Ernst Schneider . Spandau
Schönefeldt , Britz , CUausseest . &l"

35
Verkaufs¬

stellen .
Schulz , Artbur . Ri . Hennannst . Sö .
Schumacher , J. , Markuastr . 47.

A . Talman " Ä "

Uhly & Wolfram

Vereinigte
Pommerscbe

Meiereien

48
Verkaolt-

slelleo.

Bohne , O. , Spandau . Piehelfld . Str . 2.
Böckoisnn , Fr . Hochstädteratr . gl
Robert Brüggemann , Alt- Stralss70
Domsall « , VcC, Folokensteinatr . 44.
Donath , W- . Landsbg . Str . 99£cke .
Drogerls , Landsberger Allee 55.
Phört Mav Kopernikusstr . 17.
I/IJCIl , mal Warschauers tr . 21.
Edison - Drogerlen , 0. -8ch6i«wiids.
Franz Fischer , Ftukf . Chsost«. 143,
Glatl . Gisunlanikd :: lliitr . Btdiemg .
Fortuna - Drogerie , Zosseuoi -btr . a' i
Lieferant f. samtl . Krankenkassen
Franck , Lndw - Rl. , Heniuiitr . 108

Föh8e,0 . Fruchtstr 62
Friedrich , Paul , O, Gärtnerstr . 29.
Gennanla - l >r . Sptnd . Picb «lid . Bt. 9l s
Grasnick , Fr . 0. Krsipritiesslr . 48.
Oottschalk , Otto , Krautstr . 65 a.

Alfr . Gotting , FrÄr
Oreiner . H. , Reinickendorf . St,I05 ,
ApotbeKerGrQnenthal,Wieierjt . 69
Gunther , 1,tiweB-Drnqfrl«",8lr »oij1 . 37
Haniach , Roh. , Boxhag . CbäusslS .
Haeberleln . Trc. t , Grsdi- Bsoekiztr .
Hansa - Drogerie , N. RaumerstSO .
r. Holop , tfoiu - Drog. , Cfssutr . 0.
Klabn , H. , Rl- , Kstser-Friedriehsti . 238

KneSelietl(-Dr08. . HerRmaÄH9 .
Kronen - Drogerie , Alt - Boxbag . 49.
I amol/a Scharnweberstr . Ha,Lc III L KC Ecke Weichselstr .
Lorch , Ph. , Keichenbergorstr . US.
Alfr . Marsch Culmstr . 37.
Messing , Rammelsbg . TOnaclUB . Sl . tB
W. Metcke,CharI . , Potsdam . -Str . 8.
B. Michaelis , ScbönhauserAlle 183
Neil *, Felix , Homelerstr . 16a,
Nene Drogerie , Hocbmelsterst . S
Apoth . Oppermann , UeraaiDstr . 327.
Felix Pinkert , Rügenerstr . 10.
Piper , R. , B- ixhag . , Sonntag6tr,29 .
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rats - Drog . Spandan , PottdiB. SI. 2.
Rattey , Hans , Memelerztr . 72,
Bill . Bezugsquelle f . Gummiwaren
Raibaus Drogerie , Rl. Dmoctr . 24.
Recollln,P . ) Reinickendorferst . 51

ÄpoifiJirtter . ra - ÄäJi
Louis Hühl , iah. P«nl Bubi, Cöpulek.
Franz Schönbeck , ObeneBtsewcide.
Schubert , O 34. Ebertystr . 46.
Schllltz,Hligot Müllerstr . 166 a.
Pbotogr . Bed. - Art . , Hyg . Gnmmiw .
Erich Seidel , N. Lyonenerstr . 113

Sie�ed-Orcprle . KÄe. TrM«. 1.
Eoniund Buchloh . Soldinerstr . 26,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2658.

Spangenberg , Frankf . Allee 31.
Carl Spitzer , Stralaunderstr . 29
Union - Drogerle , RomintenerSt ,1.
Virchow - Drogerie , Febmamstr . 4
Roh Welsch , Frankf . - Chtussee95 .
Werder - Drogtrle , Brlti - Radewerit. 5a.
Wcddlng - Drogerlc , Oenterstr . 87.
WlIliWescb,CbarI . ,N «bring . t . l3 .
A. Wohlgemut b, Usedom Str . 33.
ZobeLjJeorg�N�ckerstr�SO .
( EUew - u. Stahltsr . , Waff . )
Alu , O. , Kfnfämer�neSicKtrA
W. Allner , Mulaekstr . 24.
Beutel . C�Boxb ,NaneBahnb . St 26

Brenneke,C . ,w«S«i ?tr94
Q. Brenneke , Scbäah. lllee 156.

W. BrenneKc BÄSäetS .
G. Brucklacher , ? trrS
Otto Döring , Rixd . , Elbestr . 34.
M. Eggellng , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. F ehrmann , Birkenstr . 57.

ßErldtBiWolIraiSÄes . .
llOD. B2!DZelpu . r. mfÄ?sch«be.
LUillnp Wilmersdorferstr . 102/3

nilici Haus - u. Küchengeräte

Jacob , Otto , wmrÄi .
Carl Jung , Strömst ? . 31.

JOiglllßt !] fchXTomen . �. 9.

CarlKarstäötEl�SHu .
Kniehase , A. ,gkfSucrsE«B,
Fritz Köhler , Rocbstädterstr . 2.

I{artKraB!iß. 8chrÄAh' fe80-
Paul Krüger ,
Gust . Lenz mSSSmi.
Lübcke , Ernst , Ssmariterstr . 13.
Osk . Mann , Rostockerstr . 84.
Markwart , Bemh . , Baamrbslezweg .

PJoIdßoliaaertltlil . Kr�iäBr «:
Ba««rtibel , IVerlnfiige fär den 8, »bedarf.
Franz Müller , Wemmeisterstr . 9.
Müller . R , Eoxh . , Wismarplatz 3,
A. Rudloff,KeliekdrL,Ilarkitr . I s . 8m.
Max Richter , Scbönh . - AIIeo 104,
Rössel , F. , Markgrsfendamm 1.
Rühlmann,P . ,MiiiIerst . 40b,E . Seest .
Schmidt , Paul , U, Scbsrsweberst 49.
Schröder , C. ,Ri . ,Hermsnn3tr . 59; 60.
J . C. Schütze Nachf . ,8�
Helnr . Schnpke , Wieletstr . 12,13.
Sellach , Tb. , Ri. . Hermannstr . 48.

OßorgStaslnowjki . l ' ctoTttenit

E. Teesdi , R! . , Kirchhofstr . 12.
PaB�Tieji��hausseestr��

(jw

Spandau
Potsdamdretr 36Troikc , Th .

h5c5iCESmi) gr ?rr ' 5n«! ö! inrni
Franz WoHntr w8tÄef -
Wunnsee�ax . Nachf . , In valid . - Str . 2
Zobeltf��ankow�erlim

Fahrrld . , Nßhmazch . J£__ AÜele�Jrminenätr�tT
Carl Alm , Bcchnnerstr . I. E. AB- Hoablt
Baum , Emil , Scböncb . ,Herbert8t . l
Brennabor
Bosllng , E. , Kottbuserstr . 18.
äl », N» m Sohönbsnser AUse 115
fllCA UfllD Kinderwag . , Bettstell .
Daedricb , P. , Ri. , Bergstr . 159.

Fatirrail-lsiliüa&s lolunans
Kaue Scbönbauser - Str . 11

Fahrradbans Sport , Charlottenb .
Bli»«retstr . (2, Arb . - Rsdf . 105' , Rab .
Plädier , O. , Spand . , Klonte rat . 40.
Heinrich Hahues , Oöpenick .
G. Haller , Cbarl . , Bismarckstr . 79

Klinik OMleni�Ä
lrüger,Rich . ,iSr3 . 47t
Leopold 4 Schulz , Danzigerstr . 29.

Ernst Machnow�u1 " "
Größtes Fahrradbaus Berlins ,

Jahresumsatz über 15 000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat u ( rk .
WT HaUösdiky , Sobles . - Str . 45.
Fsrl Uüllnr Reinickend . - Str . 106,
lull flulllüt Chausseestr . 81.

Birkenstr . 77.

Robert BludschasNachflg.
Panoramastr . I o. Contardstr .

Billigste Bezugsquelle .

DanzigerP . eisch-Centrale
Danziger Straße 14

Rieh Deckert ,
Max Dlügirsz�VnärnTeberstr , 1,
Albert Domke , Slrtlaoer Allee 24.
Georg DBil , Tbaerstr . 23.
D01I . M. , Rixd . , Kais . Friedr . 8tr . 14.

�g�Peter. burg. rStr. 59{Sternmarken ) .

Wurst , Speck, Schinken
kauf . Sie a . bMtcnu . billig «t «Bbei

Anton FehSau ,
Gontbardtst . Stadtbahnb - Ecke
Königagrab . , Andr - St . 47 , Lands -
berge rat . 98, Königsberg erst . 8,
Landab - AUee30 , Rixd. , Rergetr. 1 6.

rleisch - Zentrale Charlottenbs
A. Joer » , Schillerstr . as , F. 8382.

Wunt - und Fleischwaren
off . zu billigsten Tagespreisen

AuAust Haller
L Geschäft : Dirksenstr . 43/44,

II . „ Kastanien - Allee 62,
III . „ Skalitzerstr . 99.

Fleisch - ü. ffurst - Centrale
Brunnenztrafla 76 .

Beste ojd billigste BengegielleASerä .

feioe fleisdi - DDd Wuntwareii
Landsberger Str . 20.

Oskar Fritsch eÄTios .
Ii . Friede , N6ein1r
Panl Friedrieb , Stephanatr . 44.

Gerhardt
Fr . Oerlach , Tauroggenerstr . 1 a.
L. Greillng . Kottbusserdamm 8
Spezlslgescb . f. Fleisch - u . Wuratw

öfEDwald ! lai . Ä ' Ä
Gottlieb , Reinickdf . , Amenileit. 109

Eduard Orunwald
nur Turmstr . 37. s-:

Wnrst Speck Schinken .

OtloCS rubegÄV
Berthold Hahne , Beihsgeurstr . 2.
Willy Hanka , Brunnenstr . 121.

« MWMÜE' o�B . �netr .
Carl Hell , Rixd . , Weserstr . 213.

Hegel , Wilh . Langestr . 29.
Conrad Höckel , Admiralstr . 35.

Fleisch u. Warst ,
Wiesenstr . 2.limWil . I

Georg Heiter
Behls Brziisch v. s. Thi rieger Warst *.
I. Gesch. , Aaireustr . SO, Blueeustr . ' J«

Plage ,
Röpcr. Cnrl . Peteribg . �l2i4 . PrtMUM- - -- - -- r -

. npLli -
balstr . l .

WgW�W��Msrs9s . �W
Röpke , C, Ri , HoheuzoIIernpL 15.
Sdiönbom , Willy , Chirlhf. Scl
A. Wodniak , Apostel - Paulusst . 41.

Berliner Dampf - Wälcherel
Fritz Hering , Neu « Könlgstr . 84.

"
ifwhdierel . . Wonhtera' '
unkepatpaRe 88 .

Altlekuai für Uefensg ron ledellsstr
Wische bei Bttlgitcn freuet .

w ,r *. 3s

Gebr Erbguth Bremer
Str. 48.

• •

1
O . Naefe

Färberei u. ehem. Wäecherel
f. Herren - n. Damengarder .
Läden In allen Stadtteilen .
Berlin , Rlxdorf , Bohöneherp

Sebastian '
str . 86.Taubert , J .

Sne - Flachhandlungew )
Ahlers & Co. ,

Saeflmchhandlung .

C. DittmannBeSstt ' . sg .
D�atil Weidenweg 79, auch

Wfld und Geflügel .

Chr . Kroog Ä " ,
tägl . Bshn - u . PostTersand . See-s.
Flat -Fuche, Msriesde«, Msehsrwsres .
Stsefisohe vom Fangplatz

PrelallBtcn gratis
Han » Kmikpl

WiDklWilWlOid , Hi icsckStr8 »

{ Flglmohep . m. Wueratw . |
PelcrXEraRamcSITStralsunTSt�
Hermann Albrecht , Metzerstr . 7

S . Kapell , W8atraÄr
ff. Fleisch - n. Wurstwaren .

Wilhelm Behr
Wurztfabrik ,

Specfc - und Schlnkensalzerel .
Ber ) ln�chöiiebcrg,KeleueuL57 - 53

Beste nnd billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

ÄOMisrETrnsTolnlTJunSerSrTs .
Paul Brackrock , Huttenstr . 72.

Bramel , fraoz feÄ ' Ä
Georg Brenner , Ebertystr . 57.

S1. Buokwitz Rlgeerstr . 106.
pez . - Gcsoh . f . Flelseb - u . Wumw.

i cucx, . uuu . o, . v , Bncbholz , Usodomstr . IIa .
auBnan , Landsbg , AUae 141. Daniel , &l , Hermannstr . 147.

Hlldcbnind,Wn <le «. 8l . 28,L . Kou. G. B. G.

CarlJacubczyckSpandau
Albert Jähnert �z0e5;
Fritz JentsdiÄ ; . » 1 ; �
Herrn . Jeske , Kruoprlazceitr . 53,54
Richard Jeske , Sparrstr . 1.
Josef Jesaenberger , feieeerztr 74.

fraDziordy. MoDdentraBeZ ?.
Jul . Kempe,80� ' 1�6
Feine Wurst - und Fleischwaren

Spezialität : Landschinken

Oskar Kiatin
114 Alt - Moabit 114

153 Invalidenstraße 153.
Fritz Klein , Kottbuserdamm 19.
Alfred Kluge , Liebenwalderst . 12,
Max Knaut , Alt - Boxbagen 60.

AuguItRodi ttoe ' e ?
Ernst Kolbe , O. KÜnigsberg . St. 5/ 6

A. Köhl ) , Wurst waren7 Lenbachst . l .
C uzt . Kuntze , Bozbsgeict Lbussea
Ernst Kurth , Muskauerstr . 33

JLebensmlttel-GroßhnncffnngB- Triftstraße 8 — — I
Billigster Einkauf d. Nordens |

UBlie' i fieiidizeiitTale XT
Helnr . Langer , Britz , Rudowerst . 3

Herrn . Lcudit �riT
Wilhelm Liebherr �g" " :
Max Lieske , Tilsiterstrafie 10.
WXlndner,Ri. K4i3. Friedrlelistr . l8 39
Fr- Lfndemann , Emdenorstr . 40.
Lochmann , Malplaouotstr - 82.
F . Lö i fler , Strelitzerst . 62

L' Ä. Jctl . ÄÄffzbl :
Maar , Scbulstnße 103.

( agdzlnskl , Jssmunderstr . 13

H . MatzkerS�
Stephan Medercr , Zsniorfcrstr . 19.

Otto Menzel

Gottfr . l1eusslinflGs . bÄer
Josef Michel , 6Ärr
Albrecht Müller , Höcbetestr . 46.

Adolf Nagel 1tarÄ
Max Neubert , Stralltzer Str . 30.
Julius Off , Kicfatbofenstraße 6.
Karl Ppfrirh FrucbtstraßeS
ivari i cintn # F,, | ieklLWarit
F. Pogorzelsky , Cksrl. ,Iinr »ss . -8l . 39
MazPobIer,w . ,Blumcntbalatr . l9 .
Jul . Pytilik Äu «
Fritz Rasch , Stephanstr . 51
A. Rathenow , Elaässerstr . 12.

Peter RecheUftM,�
Reimann , Frankfurter Allee 38.

Rhinow . A. « » " Ära
WaltorRadolph,Grünberger8t . l7 .
Ottomar Rudolph , Gärtnorstr . 17.

E. Schauer , Huttenstr . 70.
Rieh . Schiddel , Cbamissoplstz *.
Eduard Schmied , Lflbbenerst . 12
SrhÄnhaiitpr �leiscii - u. Aufschnitt -
�■" ' ""�HCeutrale . Wicb. rtzlr . US

lebt « Ttlr . HsssscHscMs - Wirsi »wst
Thiel , N. Weißenbnrgerstr . 73.

Feine Fleisch - n. Wurstwaren

P. Hetze. SciiöBtiaoser flllee 80.
Albert Urban , Nostizstr . 34.
Varl Ilnfp NaunynstraBe 17
ivari unie ff. Fleisch- tLWurztw.
Franz Veit , Palisadenstr . 50.
Wilhelm Vogel , Oderbergerstr . I

Wilh . Vogel s�iä
C « Wiese , Müblenst . 45.

ff. Fleiseh - n. Wnrstwaren .
Herrn . Wilhelm , Ri. FriedelstrTÖ .

August Will SSÄS . 4. .
Gottlieh Wioch , Gv* n « r Weg ! ' 8

WHTa kauft min Flelsoll und
V * " wupst gut und kiUig ?

*2818 uüuspaasnqrjogi
' nintnoyi - ttin/K t > - qos | au mz
P. Wontora , 0. , FriedrichibeTj . 8t . 21.
Wnrzt - Borgwardt , Zisishirehpl A

Wurst - Centralc�tr ' iu
Wprst . Spgck , Schinken

Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136.

c Glan u. Porzellan

rioedep & Kroll
Rizdorf , Berget . US, Ecke Rosenst .
Karl Hanna , Uanzigerstr . 7.
G. Krüger , Weißenburgerstr . RL
A. Wilborn , Brunnenstr . 16.

�Gpaanrnopla�Sppe�n�
Becker , W >Wilmersd . - Str . 127, L

Hoyer , A. , bc�Äl
Look ' s Rollschuh -
Centrale n. Musikh . , Goltzstr . 47.

Phonograplien-Ratz
größtes Spezialhaus .

Rclmann , Hackescb . Msrkt 4. TeiIr .

Spre
ArtnD

Spredsmasdünen - Centrale

inr Kühn,

Rogeni,S. O. , OranienztrsBelül
1Dsni<nlt Invalid . - St . 2a, Türmst 31
nUUÜCli , Teilzahl - gestatteßs
Winde , P� Prinzenstr . 92.

{jlaita -ji�KBcliongarRtey)
O. Böhlke , liasastr . 9, Klenpoerei.
Beuster . Rlxd . , Kzii. -Friedrichil . i7L

DShnerL O. LÄm .
FenünaDd Gomgowski 1*™%.
liSRinlfV Spa ] idaK,Sebönew . St . 9S
I \ ( huU! 1&, Emtille, Glai, Ftnellan�Lu ) »

K0dieu - SclireierDi5id . dÄt9
Lindner Jilacbf . , Perlebergeret . 39
Metsow , M , Reichenbergcrst . 3#
H. Hüller , Dresdenerstr . 41,' 42.
Palme , U. , Frankf . - Cbaussoe Cid .

RödtstfoUarlG�ssÄ�
RobkrämerP . Nachf - , fikf - AIle« 19

ftlllW . ftL�l�nd�
Sandow, F. Ll,1�pD ?athirra

R. Schnappcrelle f�rt
R . WangeringSmeS
Wurmsee�Jax,Nachf,Iatall4iiid 2.

c Kerpen - Artikel J

m

Antont , Sebönhaaser Allee IM.
Bertb . Axt , Fennstr . 60.
Felix BriHkow , Köpenick ,
Die berükmtc Fcltcawäzcht,Ba4it . 4t

Magazin England
Eoltb . Dua78,Onileiiiir . KL

Hüte, Wisch«, Cnxsttea .

Martin Gräztel . Alt - Moabit Ii *.
Em II Klatt , Knstanien - Allee 49.
Klirntn (MinFr«shfrir . lllM49,Pet «n| h�
nGflliy, Unilair „ wsmhsatr - SlT . 23.
Krause , WUh. , Ri. , Herm. - St . 168.
Gg Kursch , Britz , Rndo «erstr . 9R.
R. Lehmann , Iah. Winter. Cöpenick .

Ad . Mahnke " SSÄL *
Menzel , P. , Cöpenick , Scbloßetr .
AJditscbpan , SW. Bergmanntt . il

Prinzenstr . 31, HÄ ? -
A Samuel , O Mlrbtchst . 62. schirr ! fc

Scholz , Osw. g1 e�irtr m*.

Sprengel , A. Hüteu ' Vcb" �
Steinhardt , G. , Königsberg . St . 30.
Emil Zatlo , Gr. Frsnkfurt . - Str . 90.

� Herren - u . Knabangard . ||
AmertkanJefkaulshallen ��lÄ!
R. Bänscb , BellesJUancest . 4. 5°/«.

JR sagst « Badstr . 26, Ecke
. RRlier prinzen - Allee .

Behrens , Rl. ,K«lB, - Frlodr . - Str . 22*
Borg 4 Co. , Wflsnsekerstr . 62.
Itooear Friedrich shsgen ,
ni HMJr , FriedrichstraBe 100.
Besser , Julias , Ri. , Bergstr . Iß.

Mai Flataoer STÄus .
llambnrg-Stfglitz�slilOS
Hirschfeldt
Lieferant d. Kons . - Oenoseen9cbafC
Herren - Confektionehaua

— ~ E' ranUe i.. ■ »
BrunnenntraRe 60 .

Wnhr I Spandau , Lutberetr . IL
' Spandau , Metzerstr . 19.

Xöke , J. , Spandau , Klosterstr 3t .
S. Hoff mann . Cbarl . ,WTIiiiend . - 8UL
Paul Ihlenfeld , Thurmstr . 44.

ea

Inhaber Parleberg
nur in Fa. S. Perleberg
ChiMMS- Slr . 68 . v. s. Bysostr .

Rud . Israel , Grüner Weg 9*.

Max Kaplan , "

Frledrichstr . 1.
Groflo Auswahl fertiger Kleidung .

Solide MaBanfertigung .

Oskar Schubert , Hu86itenatr . 44
Max Schubeil " ImT" '
Albert Schucht 8�4Sr "
O. Schreiber , Hohnntriedb . Str . 1.
Max Sommer , WoberstraSe 48.

W. Tauche P,n?l «?triße 25.
P, Tltl «! ff. Flelsch - u. Wurstw .
ff. IlllKl, Gürtel Straße 17.

S. Rainer'tl , ßi3nL45 49. OJsdreutr 59
O, Gr. Frankf . Str . 104

Leake A Slupeckl , Sehoah. -Allee 70 c.
Moroni ! 1 Rixd - , Bergstr 44- 45
lläfLUö , G. fertig « ». Uskeh, «! *«»! .
IVfnpbfi F Barutheratr . 1, 1,. Tiul hN , r »kelnLaden , daher
bill . Preise , Teilzablg . gestattet .

Müller . Adolf . Grüner Weg 75.
Ost , W. , Fraukf . - Alloo 117, a . Msß,

D . Perlebera
Berlin N. , Cbausseestraüe 63,

Ecke Liesenstraße .

Fortsetzung siehe nAchete Seite .



Fortsetzung des Bezugsciuellen - Verzelctinlsses

Herrenmodan ( Forttetzung ) .
Brunnenstr . 172

• t ypräen - Marken .

Streng reell a. prelswerti . d. Firma
lleinr . Ferester

Reinickendorf erstr . 8.

■ Georg Knttpfel A Sohn B) 1
Lynarstr . Brunnenstr . 14. W j

i J. Mannheim . Filialen
im Osten , i

Gebr. A. &J . Podzuwtit ,
Gleimstr . 62. a Putbuserstr . 1.

__ _ . . . . i Swinemünderstr . 121. a Seelower -

iOSnerJai�d - tä�Ä' , 6tr - 19- • 8«h" emannrtr . *7.

Lager fertig und nach Maö.
Schachmann . Louis . Pronnmlr .

77 Kottb serdamir
* * August Schega

Bertli Schweriner , WraDi; elstr . 93

[Joseph
Warschawski

Prinzonstr . 17.
Sakalitzerstr . 119 n. 127.

t Hüte , Mützen u. PelzwT)

li8iDr. itl !üf!(e!"i!"eni,,Moabit

AntonI , Schönhauser Allee 118.
Apelt , E. i Ri. , Hermannstr . 151.

BelBe , Und. , Chausseeatr ,

�Äts�jseiitiilertr .
Casper , Ed. , Eixd . , Bergatr . 139.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Drews , Alwin , Kottb . - Damm 32.

M . Grund Brun"e"ai . I77
Hancon Risd . , Berliner Str . U,
Ildilocll , Osten , Koppenstr . 18.
Max Holnow , Alt - Moabit 20.

Mul - Cenlrale Ä81 "
Jacob , Oskar , Scbönb . - Allee 104.

Kehr - Hüte
J. Kocks Kastanien Allee 80.

M.
Alfr . Krug . Ilutfabr .
I Gesch Brunnenst . 54
II . „ Schönh . All . 115
Leser d. Zeit . 6 % Rab .

A. L©maitre,Wilmsdrf . ,Berliner8t . l3J ,
Liebe , B,, Boxbg . , Bahnhof str . 35.

• LOBER . HUTE UFrankfurter Allee 189

Mandei ' s Hutfabnkc�
Brutal , A. . Franki . - AJlee 149.

Peters , A. War8C" " er Str . i9
Prager , Hutfabr . . Prenzl . - Allee 27
Pulvermann , Grüner Weg 34.

RieckyEm . Sfrt * .
Ring , A , Rosentbaler - StraBe 19-
Wilhelm Rother , Bergmannst 94.
Schoerr , Herrn . , WUmersd. - St . 46.
L. Schoop , Skalitztr Str . 127.
Ifaaetsax F Kottbuser -
w eaKer , c . « Damm ,8/ ».
Wetner , H , Oreifswalderstr . 33.
Wirt5Chaflerstr . ,Nchf . , lin «ie «st . l »7.

„ Zur Flora " Be�v
( Keffeo - Spezlnlflcach . �
A. Kolibdl - jÄÄ . «
Oikar Hrösöie iiiee " ™" "

c Kaffee - Surrogate

MalmÖ-
■ ■ ■ str . 25.
Kaffee - Versand n. all . Stadtteilen -
11 . Bathke ,

c Kwtofleln , eemflae �
h. - cn - Handlung ,
Hmnccnslr. 125 III 7772Brinncsstr . 125, III. 77

Haber. - n-K«stsiir . -Ktrioff. v. l 2Ztr. fr .Krll.

Kaufhfiuaep J
Z. meiaDder z lk Badstr. ZZ.
Gescbw . Blank , Botbajcacr - Cbaoa. 17

fldoll Bimb , MMöMM .

1 Holz & Ascher
O, Frankfurter Allee 68.

I N, Schönhauser Allee 127.
Badstr . 16,
Bitzowstr . 29.

mir. Hinte

Kaufh . Herrn . Levy
Brunnenstr . RO, Ecke Strals . Str .

iustav Levy , Spandau ,
Lutz , Fr. , Baumschulenweg .

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW. Beussel - . S. Hnttonst .
Beste Bexugsqn . für sSrall .
Manufakt . Spnz . Damenkonf .
Sireoij reelle Bei Lleler . samüiipirT .

Siemen , Ä. R

c

Charlottenburg .
Filiale *

. i . No. NO
Koblenl' nf. Weddiig.

Lntze, Ilerm . s° Änrst ?! u .
Matsch ke , A. ( Cro&senerstr . 27.
Siraon - Dacbetr . 6, Boxhag . - Str . l2

Pa0lLi2aJSsRÄSderr�: 58|
Marnholz,W.
Hartini , Erich , Riad . , AUerstr . 39.

MM Man TÄltn - J :
Karl Mauriscbat , Tbaerstr . 13. |
Karl Mercier,Huttensl3
Meyer , Gust . , Inst orbnrgcr Str . 2.

MifllbOÜS, PaUl �rf. BerUn0

Schneider - Akademie

Rudolf Plaurcr
Frledrichstr . BSa, Ecke Mobrenstr .

Kolonialwaren

Otto Albrecht , Lychenerstr . 11.
Heinrich Arndt , Fenns tr . 49.

E. flllkütkafZaA' h-chowlS-a' nkenh.
Theodor Anthotner , Solmsstr . 22.
Gustav Bahn , Müllerstr . 165.
Babel & Hauke , VUsiackerslr . 38.
Paul Bandow , BeusseUtr . 44. T.
Ed. BalirfuB , Wiescnstr . 28.
Otto Ball , Wiener Str . 8.
Bare , Wim , NO, Webers tr . 9.

BDStav Bebreot ÄÄ
Berg . lab. Clrkscna , Ob. ScbeieTeide .
Otto Berger , Hertzbergst . 32-33.
Bickmeier . Carl , 4 Gesch . imNord .
Val . Boenke , Muskauerstr . 36.

FranzBonki0lSprom . 7
Borchardt , 0 , MOhlenstr . 1.
Fritj Bötke , O, Mühlenstr . 44.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 25.
Braun a Ziegner , Usedoms tr . 27a.
Budacfa . Franz , 0. , GoBlerstr . 23.
Georg Burow , Stromstraße 39.
Busse , Otto , Meraelerstr . 7.
Claasen , Abraham , Winsstr . 30,
J. R. Damm , K. ' . tzleratr . 19.

AugiiMt ] > ankert
Max Dähnlch , Ri. Weserstr . 58.
Carl Ehmke , Cöpenick .
IL Ehrig . Lieben walderstr . 47.
GustavEigendorffO . MQggelst29 .
Joh . Eichler fe ' Ä 2ä-

Hermann Elias , Stephanstr . 59.
Arthur Enke , Amsterdamerst . 10
Walter Fahro , Cöslinerstr . 10.

ILFfetellllaitLÄwÄ ' St
A. Fiedler , b' opcgick. MogjtlLSL 41.
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.

Rndolf Fink ÄÄ .
Rnd . Fink Nacht , Uscdbrrgcrstf , II .
C. Flnke , Rixdorf , Donaustr . 118.
Foer8ter,Helnr . ,0b . Schöneweide
Wilhelm Franz . Stettlnerstr . 56.
D Frifkn vorm - Hob. Jlüoke ,
U. II lUC Frankfurt . Chaussee 154.
L. Friedrich , Marlendart , Bcrgst 15.

iarllpp . EfttÄri, «.
A. Ganlke . Onei6enaustr . 85,E . SliUw.

. Max Daolke , Stryßniannstr . 30.
Fritz Gernll , Beussclstr . 76.
Görnemann , Wiebert str . 156.
Georg Gruber , Ober- Scböitveide .

Goetsch , Ernst s�ff
Grabitz , Breelauer Str . 4.
Gräbert , Emil , Rlebthofenstr . 26.
Max Grieß , Tortatr . 18.
Richard Groggert , Wiemarplatzl
Fritz Günther , Manteufolstr . 71.

Wim. Brüning ÄSstr . 70
S. Gräfestr . 36,
Ri. , Weserstr . 205.

Gebr . Kaiesch , Weidenweg 24.
Max Haniieiser , Göbenstr . 16.

LBannemani�ÄS66 '
Otto Hampe , N, Wiesenstr . 16.
Haselau , W. , Rodenbergs tr . 83.
Albert Haube , Dunkcrstr . 83.

Mielke , Max , Huttenstr . öö.
! Mewes , Adolf , Warschauerstr . SS.

Minke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Mölihoff . Glogauer Str . 33.
Moritz , Alfr . , Ri. , weserstr . 181
Max Moysldi , Wilholiushav . St. 46.
Paul Mulack , Mariannenstr . 8.

i P Kottbuser Damm 31,
t U. HenD. St. 15S, KnesebeckstlS

*1 Schwedter - Str . 12.
I. Schliemannstr . 14.

I Alb . Müller , Petersburger Str . 19.
! Knraiiteit . fi . B�mRaÄ�

Albert Nass Bur6fr.d80.rf'
Nauck , Wllh . , Ri , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
p Horlirh Hohenlohestr . 6.
R. llEllilU , Butler u. Käse .
W. Niete . SlckiiigeDstr. 56, Eckel' tasutr .
WUh. Obig , Wilbelmshav . Str . 58.

OttOOdOWtEÄÄs�r .
Fritj Pfeiffer ÄÄ .
P3nl Pistör BortlnerStr. ' i«.
A. Flaacke , Oderberger Str . 65.

efnliiiM Plotke ,
Reinickendorferstr . 13,

Neue Hochetr . 81, Elng. Dalldorfentr .
O. Pohle , Metzer Str . 22.
Frlt * Pollähn , Graefestr . 30.
Priobe , Boxhag . - Chaussee 22.
Prochnow , Pankow,Wollank8t . 23
R. Puhlmann , Woldenberger6t . 32
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.

Msiisr
E. Rettig , Stralsund . 68, Hussit . lS .

F. 0 . Richter
Max Richter . Löwestr . 2
Otto Rickheim , Dresdner Str . 79.

Willy Boaluiö stliTirz,är7. 1£>
Carl Robra , LangbaDSStr . 58a . 148 .

Willy Roltnn
Fritz Rose , Gollnowstr . 88.
Franz Roaenow , Yorkstr . 39.
Franz Rudek , Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek , Deckermünd . Str . t .
Rühle , Paul , Doirigcrstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . SS.
Ruschke , Otto , Farsters tr . 4.
A. SBgebarth , Fehrbtllmcr Str. 24.
Schäfer , H. , Neue Hocbstr . 5.
Scheffler , Ceri , Badstr . 16.
Scheffler , Eugen , GrQnerWeg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 56.
Alfd . Schiffer , HUabcIlilirchJtr . 15.
Schlentber , Emtl , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , Rügenerstr . 26.
Joh. SclinelderNchf . >llricht «l >j . - Stl2l
H. Schneider , Ri, Herfurtbstr . 5
Oswald Scholz , SO 36, Elsenst . TS.
Paul Schitzrl Ncnf. , EmdenerStr . 9
Schramm , O,, Box hag, - Chaussee 3
Schröck , Fr. , Ri. Weserstr . 4.

Hugo küöIzeSÄonÄn7 '
Wllh Schulze , Kl. , Bergs tr . 96.
Adolf Schulz , Matternstr . 9.

Z Max Häusler & Co .
K Kaffee and Kelonlalwaren
Z :: Versand frei Haus .

Ad. Hedwig , Auguststr . 51.
Helnldce , Wllh . , Markgrafend . 27.

Rixdorf ,WM l

Eduard Röhn , Ob. - Scbönewelde .

Kaut - baltfabrlken �
Kenner kauen nur Kautabak von
H. Carl Hagenbrnch , Miilillisnsen1 Tt.

w' li ' �lMWgoserftDliiK

t KI_nematoBr . . Theate��
iir (!iiadE[l (i,f . ivda. rKÄlS :
Reform - Kino , Reinickcnd . - St . 2627
Hermann Wöh! inp,i3ruiineDst . l81

�Kohlatnjlolea, BrlkettaJ
Büd. BEief8 [ o. lTS ?Äclt
Paul Bieger , Kniproderstr . 13.

Bergatr . 144,
Illi . -Frliilr . -St. 243.

RSchönleinstr . 13,
Annahmestelled .
Städt . Sparkasse

Gustav Henschel . Siemensstr . 16.

lierrlarfli,EDg . . ÄAÄön -
Beim. Bennsilßri . wÄ? ! . 8 -
BEfrmann. lllfr . Ecp�wrre,8str.
Paul Herrmann Efrld3S.

Hilfrich , A . ÄnÄ '
Rieh . Hoblnder , WoIIInerstr . 11.
Hottmann , R. , Adlershof .

Emil Hübner , IrÄ . cr
Fritz Hühner , Schliemannstr . 11.
H. Jacob ) , Köpenick , Ab alt. Markt.
Isert , Engen , Görlltzer Str . 59.
lanil # I Seelowerstr . 20,
Jallln , U. Rodenbergstr . 7.
Georg Jonas , Beymestr . 4.
Oscar Jost , Paateurstr . 41.
Pont Incf Müllerstr . 156a ,rdUl JUS ! Brüaselerstr . 12.
Fritz jurrack . Billig. , Keu Bsiali . hi. 36.
Kamm , Max , Grüner Weg 69.
Kapeja , K. , Peterabnrgerstr . 78.
1f n n n 1j f y Reichenberger «r . 36
ikflaullsu Gloganerstr . 18.

Kastier,MJueÄrA
Max Katzorke , Liegnitzer Str . 31.
Reinbold Keim , Waldemantr . ( 7 .

Max Keim , K« ker
KieborgNfIg . ,StaIlschrelberet . 4.
H. Kindel ) , Charl . , Fric dr. -Karlifl la.
Georg Kleper , Kl. Andreasstr . 1.
Klemke , Carl , Krautatr . 54.
Robert Klette , Rykestr . 43.
Knetsch , C. , Carmen - Sylvsstr . lSS .
WIIh . Koch >chf . Wissmannstr . 26
MaxKohlbelm . Stralsunderstr . 24
Aug . Kok üb , Tilsiter Str . 74.
Kraatz , Georg , Schönholzergtr . ll .

i Kramer , Rl(h. . 0,Iirt . npriiieiulr . J7/38
� UUSC a COa JC Krilger . o. , Friedrichsbergerst . 23

Rixdorf
Kühn . Oswald , Müllerstr . 131.

Keviterplatz 3 .

* * Gerslbertier z Mliller

� Fcrd . Gräning �
Jungstr . 11. Tolepb . VIT 7921

�fluo- Grimberfler�
Hnsitenstr . 40. Tel . HL 4304.

M . F . L . eyke .
Hanptkontor

. Nordbahnhof *

Das Beste für Ofen n. Herd .

**,1.1,, , v c Wal d, . Tiuneroir . j
Carl Kupke , Spindlersfeld .
Max Lange , Camphausen - Str . 21
Paul Letzner , N, Böttgerstr . 3.
Liebig . Georg , Warschaueratr . 20.

igar , C

_ _ _ _ _

_

_ _ _ _

Max Lilge , Tegelerstr . 32.

O L. Liese , iTopenick , Schloflstr 8.
Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.

Neue Hocbstr , 10,
Krausniekstr . 12.

. FenliiBffllleytesBiÄ «.
Lo ©bell,L . KoÄa�b-

üustav linke

Ups , Chamissoplatz 8
Frllj Lobeth , Bi. , Heraansitr . 42 43.

: Herrn . Loewa , ' Ifj -l , Btrliaernr . 12.
Losaler , G. , Warschauer Str . 6.
Friß Lfidt . Vstaderstr . 17.
Aug . Luchraann , Rupplnerrtr . 21 .
Lnckaer , Fells , Rizd ,welch seist . 7

C . Oscar Schwarz
Moabit , Gotzkovskist. S, Ecks Zvlagliftr .
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter
Ciirt Seeling , sÄr
Stänber , R. , Ri. , Rabnzolltnipl . S.
Stelnke,Max,lVeigitr . 4, EckellocbslsSl
Oswald Steinmetz , Weins tr . 30b
Stolle , Ernst , Tbaerstr . 39.

0. Stnbbcnhagen £eideB- |feldstr . 3.
Gustav Stümer , Noeatstr . 33.

, H. , WI
W. TIetzsch , SO. Holdelb . Str . 30
Tiedemann , I Ilachstr . 29

H. Tngendhaft , C. Gorma nn8tr . 24.
Wllh . Thomas , Bflnlcbfnl -Str . 54

Berngaeratr. 27,
SvlgeiiügderitT . 80.

Ulbrith , F. , Ri. , Warthestr . 13 c. 69.
Ulridi , O. , Ri. , frlaz - llagdierjitr . 30.
Vlol . K. . Lichtenburg . WeiebssIit . 15.
Gustav Voeltj , Mühlenstr . 65/56.
CustavVoigt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sicklngenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
Walther , Alfred , Birkenstr . 33.
Walter , Karl , Piuauerstr . 1.

fll « ig . £ Ähstr - 6-

0. Werner , weissegger , Wörtbitr . 14.
Emst Wilde , Bastlanetr . 1.
W. G. WIeprecht , Hemeler Str . 37.

Ziegler , Otto , Ri. , Sielmnetiitr . 20.

( Korbwap * . Klnderw « s . ]
TB « 4 w Ug« » A>» iri ti -SptziilbaiTs
xTKeiZIier . * * Kinderwagen
SelillbettsteU . , Eud«rm«t >. , Klappiunt

Berlin H, 95 Brunnenstr . 9a.
Lesern 5" 0Rabatt . Katalog grab
B. Becker . O. Weterstr . 24.
killdel WAI' l ' n KindcrbettsteüItliiun nuacii , Puppenwagen .
Polaterbettat . Klinke , Möllerst . 3C
Grundke . Herrn . . Gr. FnnkfgrterSt 11

Metgner » v™£tr . n .
Krunkonbedarfaartlk . �)

Fischer , Wllh . , N, hwlgtmgnd. -Sl. 11
Lan £ e�A E. , Brunnenstr . 167. 4

Dir . Kösners
Ditddsjltd ' mi« :: tttHalkmtitl »

Stenographie , Behreibmasehine
( 125 Haschinen )

Rosenthalerstr . 65 a. Seyaelsir . 1.

Strahlendorf fs
Handels • Akadetnle .
Bentbst . 10 n. 11, 1. ,II . ,lII . Etage

Größtes Institut Berlins
AnsfübrI . Lehrpläne umsonst .

Inh . A. Werner . Prosp
Berlin , Noanderstraß

frei .

Licht - Hellanutaltsn

Sclineliler, Emil
Reichen -

bergerstr . 38.wssaaBwisawip Hsaass «JX/igwaDsa* xrv>. j . v. *...

Sophie Charlottenstr . 100, lindemaiin j
Kurt Scholz , Kolonialwaren , j liiigns « Bagig 1

Charlottenbnrij
luauerst 1. am Knie .
I Täglich 8 - 9 Chr .
iMansag Ihr « Brandt

Bader Jeder Art.

Hansell , Rieb . iÄ "
Niederlage Warschaaerstr . 6.

Oi( oSf! i ( ieiiinjr4Co . . F! leileDao
Wilmersdorf u. Charlqttenbnrg .

Frkf . - Chausseeil ,
_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _1,1. Gollnowstr . 46.
Schröder , Grün . WeglU u. Andreasb.
W. Sdmlenbarff,Wilineridorf . 8L 147.

Otto M. Schnize,SI()lplscli6St. 27
Walter Seidel , Bensselstr . 26.
F. W. Spisla , Ober - Schönewelde .
Fritz Starke , Giefanstr . 39.

iBIcgilliiuid
_Ucll «rf . 0.

Steindorff , Emll , älanteuff eist . 53.
Thleke Nachf . , Prinzonstr . 10.
C. Triebe ) , Kolonw . , Stettin . -St. 16.
Adolf Welgle , Graefostv . 15/17.
Wohlfahrt , Ernst , ManleuireUtr. 118.

FJühlgemDtösÄÄ . �».
Isniaiki P Prenzlauer Allee 223.
UWdlKI , D. , Weinst. »«, Ecbfnörbste St.
O. Zemke , Friedrleh - Carl - Platz 5

7) 1. tt bestes deutsches Fabrikat
ridU Steinhauer , Spandan .

LlndeffiaDniXrigeTeÄ
LitliBef .hrlrjfike,
UP « ff Nähmaschinen
r 1 JU X - G. Wcndt. WllsMCh. 61 . 35

W�choggeJJsedoinsttM2j

Seifen

Gustav Gambal , Kantstr . 64.
Heldke , Paul , Burgsdorfstr . 13.
» . 4 . �, n Hemeler Str . ' 48a,
JOnn , H . Alle Hnnsbaltnngs-

artikel.

Manufektumeren

BelweMcliLOnoSluT -
iLiefer - Iz . Geeetieigcb
tat der ■* UIlSIIIlIB „lill . t ; I1J
iOeideretoffe , Wäsche , Woll¬
waren Teppiche , Läuferstoffc

leto . Frankfurter Allee 165.
TeteräSTBr

U Modewarenh .
Hoffmann , M Emst . Beusseist . 27,

Seidel , Wa , Weg * 45.

r Mehlhandlunoen 1

M . Anders
Conrad Adam , Charl . , Cauerst . 28.
W. Bachmann , Gbari. ,Nebrtiigil . l9 .
R. Baumgärtncr , Pankow , lüblengLtO

Bcthke , Georg , Är
Rizd . , Elbeat . 33. E»ls . -Fri (dr. -SL64.
Treptow , Gritr - Strafle 64.

Bock , Faul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch O . Ri , Kais . - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.

HPnaoct Pankow , Berlinerstr . 4.
■DfCcbl Berlin , Kastan . - Allee 3

Kai6. Friedrich8t . 204, Richardst . es
Kranold platz , Borl . Grünerweg 43

Alt Glinicke , Rudow ,
Bugge,Rob . . Kolonialw. , SelireiBerit. O.

ÖPp) iQv*/lt Charl . >Potßd . bt . 18,
» LrildrUl Knobelsdorf fstr . 9.

c Möbelmagazino

Julius Apelt , Ädalbertstr - 6.
Z

Nähmaschinen
Läden In allen Stadtteilen .

Optikep

R. Semrau , Wrangolstr . 118,
FOcklerstr . 26, Eisenbalinstr . 26.

Q Tepplcha u. Oardlnnn J
Frankenstein ä Co. , Ri. , Btrgal . UO.
Carl Gchrling , Ttppichf. SFklslolf »,
Gr. Franfcfanersir . 82, Ganiloea. Linnlena.
Mauerhoff . M. , Gr. Frkf . Str . 9,pt .

Dase , Paul , N, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Warschaucrstr . 66.
S cbubert�Cari�RL�ergst�

Loh , Paul Königsbergerstr . 32.
Seidler , Lools , Ri. , Bergatr . 42.
Alfred Starke , Manteuffelstr . 20.
Vo| rt . Wllh . , Skalitzerstr . 75.

Putzmittel

Berllner - HSBel - Kanthaus

Charlottenburg
WilmersdorterBtr - GO61,g >beKaBl«L
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer einkauf . wollen .
An jedem Stück dentlleb d. Preis .
Teriiner Hnnlnil " Aefcenür. Itd . ii .
MibclhallenROIUcIl . lanllltr . el . US.
Blesch , Spandau , Schönw. - Str . 11.
Ballmann , Carl , RL, Boddinstr . 61.
R. Brand . Charl . , Wilmersd . - Str . 46 1

Brandt , Max Gtau�ejEsk:

BaTggfai. �f. lSS-
Daehne , F. , Hl. , Neue Jonasstr . 36.

A. Dohronnn , 8tromstr . ' 44.

Wilh. Sabbert ,
Brunnen¬
str . 162.

Frese , Ernst 8
hTso"*]

T ?
fYiedriehsohu�fKÄsi :
. Ä. FfirMerg . aÄrLun .

Gaege,OttoCha1 )rn0rg. en"
Paul Gaege , Spandau .
Hugo Kessler SÄ
Grossion , Gebr .
J oh. G�tber . Graef e bt r.

§rnTr fiurt Hl
iGrüncrweg 58, Ackerh . Std . fi

. .. . lert , Fault Zossenerstr . 32.
Geffcke , Fritz , Müllerstr . 145.

Gleiser , A. ,

Graff Li Heyn
Wilmersdorfer Str . 118. 1

_ _ _ _
J

Kauft nur

Saffln , bester Schnhputz
Solano , best . Metallputz
JaegeräKlessilch , Berlin , SO, 33

Karnobln
Feinster geruchloser Schuhcreme .

Koch ABeckerpr om. -Ges-, Berlin SO36.
Kauft nur — mit Bona —

Rosa - Line - Blitzblank .

Putz - u. Nlodewapen

Stallscffreiherstr . 57, 1
Bar - und Teilzahlung , i
Verkauf !. Fabrlkgeb .

HammerstatlLß . lÄ
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26.
Heerma,H . ,KI� Hermannstr . 172.

Rixdorf ,
Bergatr . 144,

Ksia. -Frlod. -St. 243

■teel UäO) »*■, AVi*« AA

Heinrich, R,
P. Herrguth Nachfjlülnlrleud . Slr. 7
Hesse , R' iIoniulw . ,Jli )nrhebfrgor ! l . 31
Hippel , Carl , RI. , Pflügerstr . 75.

E-fioffmann ! tfgirÄla '
Gebr . Rom , Spandan .
Karl Huhn , Schererstr . 9,

Janicke,F . | aÄr8i ; . t ,
Kerker J. , Kopemlkusstr . 19.
Hans Kesy , Barnimstr . 16.
Eugen Klett , Culmstr . 22.Eugen Klett , i

Willy K:

» . Laust

c Lederwaren z
Gg . Engnath
Carl Fessel MM » .
Spot. Tut ) . , Mappe», Portemognslesiuw .

Klatz &Langner,�� :
Paul Kratky,ltn ; . Ä
M. flcctor , E�°Fn.bnrik«te:

Str . 97.

Korn , Jlugo 7 ™! ? '
B. Krüger , Sehtneb . , Hanptstr . 153
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . -8t. 16
Künzel , S. A. , Manteuffelstr . 31.

Kurzleben , H. SÄ
Wrangeist . 113,

Wrangeist . 30/32
_ _ Alt - Moabit 81.
1 9aa « if Krumme Str . 54.
k « IU | Wt m Bo/ Rabatt .
Lenz * Jacmann , winsstr . 63,
Posenerstr . lS , Stralauer - AlieelS .

P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127,

Rob . Linde tÄ *
Lüdtke , H. , Fruchtstr . 67.
M a n lr O U CoBttrvegTtraud ,
maUKC , M, Münzstr . 12.
W. Harz , Charl - , Osnabr . - Str . 27.
Ons Jleyer , Holnh- Sl . 19, Wltul. -til . l .
Uelnrl cfaM ü h Ib erg , Choriners tr A.

C. I). Seumann

Bietitli 8 BaMI, Ä; . t55
Otto Nowack Nachfol . Spandau .
Pähl , Helmut , Pflcklentr . 44.

JnLPemerÄ�CÄ
Wilh . Penner , Stralauer Allee 17o
APInpfrirh ®0" oowstr . 14.

. I IHCiriUI Barnimstr . 20.
P. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
Pnnzel , Alfr . , Slmon - Dacbstr . 3.
Alex . Rambolüt�,1,00 -
P. Rausch , Bea« seist. 57a,Eori «rler »Ü4.

Relchpietsch fuÄ� .
Friodelstr . 35 I>6. Berlln. Se56alrit«t . 6.

HaiMk
verIcauI , rat/risgeb . |

Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58 a. !
II U » Pallisadcn - 1
xaericx , xv . EtraB6 gz |

M. Kinriehs , Rittorstr . 18.

GebF. R. S[ . Hoinann
NW, Perlebergerttr . 22/24 .

Hopp , Jnl . , Brunnenstr . 133.

Janltzkow . F. MöbMttbrS
Gebr. Kassner, mmÄV
König , A. , Ri. , Beriinerstr . 102.

Ilerm . Kogel nSSklfe .
Krame 4 Co. , Frankf . - Allee 176.
Ernst Krämer w " Ä .
A . KQsterNf g . �1°
I Unna Mqw Schwedtcr St. 2.
Ldlige . mdÄ a. d. Kast . Allee6
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddecke . IL, RL. Bergatr . 4

MV
Möbei - Eberhardt , Frifdrirhsl . 195»,
MObeI- Kamerllng,K «Hif . nlenAllefb «.
Mebcl- Ktifk . „Südtn " . Kollb. Dtmiii 22
Nagott , RL, Riehardpl . 8, Alt , Neu .

neümsnn. M.

Rebsch , Eaf

_ _ _

Rehfeld , A. . Buttn&Dit. 20, äeiogoa -
heitskaufe , kompl . Einr . v. 14DM. a.
Ca Reiher Nachf . «Veteranenst . 21.
Gastav Richter , Üöbel-Fubrik

Kastanien - Allee 26,
Köpenick , Grünauer Str . 9,

0. - Schönewelde,ffilhelnilaeahortl . 20.

Schmidt , Otto
Rob . Schulz , Prenzlauer Allee 21.
Slebekv . WI. , Gnelscnaustr , 18,
eig . Tlsculereiu . Taperierwerkst .

NeueKAnIgst . 29 .
Geleg . - Käufo g.

�
, ) W' i Bar - u. JoUrahl .

Lieferant d. Konstungenossenach .

» DHuV Bpezialh . f . Damenhüte

im Kahlfeli , �Är ! « .
Köllig : . Titus Bergstrao .

IHodehauB

34BmMllll- StI . 34f . sÄüntV
Wilhelm Meizner

Große Frankfurterstraße 92
Snezialhaus für Damenhüte .

Rcaterhandlungon J

Carl Joch , NO, Palisadenstr . 97.
Neumann , G. , Grenadierstr . 43.
Reste - Spitz , FehrbellinerSt . 24pt .
Schreiber�erth�eoeKMiigst�

Sohlrmfabrlk |

IBhIIm Sii - Falö
I Engen Lichtenstein
I lelptlgtrslr . 78. Hällfntr . Is.
I Kurfurslcad. 211. Wllniersd. S1r. 48
| Ki)8ent. Str. lI/12 . Sfhiinh. AlleelOl.

Taroistr. 57. Orsaienstr . 38. .
Tegel , Beriinerstr . 4.

� TrnuBn - IWi' BazJj�� j
Westmann
Mohrenstr . 87 a, Gr. Frkf . Str . 115.

c Uhren u. Goldwaren D

olDahlnte�BUdjiäü�Tri�
Reparaturen , Bezüge billigst .

Wendland, Erusl ssTr"0Jmd
Möbelfabrik — Bar - u. Teiizahi .

FtinicKend . -
Straße 114

Clrod . KTSpanilanTPotsJrStr . 19.
Joh . Jung , Reichenbergerstr . 26.
Arth . Plcsker , Chorinerstr . 61.
O. Schleussner , Warschaiierst . 86.

Emst Adam , Friedrichshagen .
Herrn . Adler , Steglitz , Schloßst . US
Anhalt , E. , Andreasstr . 18.
ä erkor Brahnenetraße 68,
noLilCli Ecke Demminer Str .
H. Beklera , Mirbachstr . 64. , Lief .
d. Kons. - Gonossensch . Berlinn . Gmg.
DonoHil / Fotsdamoratr . 67,
DLl . cUlK gewährt 10 % Rabatt .
Damaschke , Invalidenstr . 144.
Franziska Demnlck , Zicnsklrckpl. I.
Draeeer , Warschauerstr . 74.
Rlrh . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler & Ä .
Engel , W. . Könlgabergerstr . 18-
Fieer , Frledr . , Sparr - Str . 17.
Formanowltz , E. « Yorkstr. 53. ss Bkf.
Goldschmldt ' s Partlewaren .
Schuhwaren , Trikotagen , Wäsche ,

Rlzdorf , Beriinerstr . 74
OttoOrStsch , Cliansseestr 12U. 67.
I f . min Brunnenstr . 60
A. lliulll , Eing . BeraanerStr . CP/o )
Helnrl th , Johann , Petersb . ' Str . 86.
Heise , A. j Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
O. Hoftmann , Chart . , Daack«lii . -8t. S5.
Janke , Hermann , Holrmkt . - St . 60.
Jauke , F. , Btralauer - Alloe 17a. 2
Herrn . Jentach , Chart . , BoslaeuL
H. Jetzlaff , Badstr . 64.
Jubuke , E. S. Prinzenstr . 108.

Maus füi SönitiwareülÄ
Kosaovski , Pappel - Allee 57,
Herrn . Kärrner , Cöpeniok .
St . Klama Charl , Danckelm . - St . 52
Otto Koppe , Inh. Fnni Unth, Köptnieh.
O. Krämer , Wilmj Beriinerstr . 181.
Paul Lehmann , Friedrichshagen .

TL Goitzstr . 30.
am WinterfeidpL

Albert . Alfred , Manteuffelstr . 99.
Oscar Aldag , Charl . , Krumme3t . 29 .
Arit , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Joh . Beggerow , Chsrl. , Tegel. Weg 101
J. Behrendt , Wrangolstr . 52.
Arnold Beyer , Oberscböneweidt «
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Emst , Ri. , Berl . - Str . 8L

BrStkmanD. Rixd0Äg8e ) . ,r -m
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Russe Br ~7it ' '
Fmil niana Schönhauser Alleo 13?,
Llüll UIPPS vis a vis der Gneistst .

Eberl , Otto , n ™ ßa
R,Elchler,ReInckdf . ,0,Kesldeustt5
Ellinghausen , Gebr . , Gränerwei 46.
Fensue , S. , Kottbusserdamra 96
Fliegenscbmtdt , M. , Berguisnnslr. 9.
I Charlottenbnrg ,
1. UcUlldFUl Beriinerstr . 124.
George , Adolph , Badstr . 66.
Carl Giesen , Oranienstr 165a .
Emst Gräber , Brunnenstr . 78.
Ernst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Charl . , Festalozzistr . 31.
P. Hoffmann , Hohenfricdb . St. 4.
Holfeld , E. , Andreasstraße 21.
Hummel , K. , Reichenberg . Str , 74.
Jarchow , A», Bergmannstr . 21.
Paul Jüttner , SO. , Grünaueratr . 9,

SdCwSckriel Bruj| n®in»tr*
G. Kergor , Boxhagen , Gränbg. - St. lö
R. Kionka , Oranienstr . 35.
Martin Klein , Neue Hocbstr . 25.
Kniebusch , W. « Frft . Chauaseokl
J. Körner , Reinckdf . ,MarkEtr . la . See.
Lehmann , Alb. , Frankf . Alleo 40.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm 23.
Leisegang , Nov. , Lindenstr . 61.

Lewin , Adolf , K«;f,Btr-
Fr. Meschke , Warschauer Str ; 85.
C. Neumann , CharHllg,, Wsllstr . 69

Holte , K . SimÄ�
iL BniDneostr . 112.

EmilQuadeu ' ÄÄ
Quitzow , Joh . , Müllerstr . la .
Rampmaier , F. , ßkalitzerstr . 23.

Karl Reichel
RiedeINcht . , Reinickendorf . St. 74.
Job . SchallBn,Srhöah . Allee 183 s. Tor.
Alfred Scheer , Turmstr . 40.
Carl Scblewlnsky , Koppenstr . 4.

R. SciUnelZjbergirStrl «
Schönemann . G. , Ri. , Berl . -Str . 73,
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
P. Schach , Charl . 1Knobelsd . - Str . 40.
Schumacher , 0. ,TegeI,Berl . - St . 6a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chausaeestr . 88.
Carl Stuhr . Dresdneratr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hermsd . - St . l
Paul Trenk , Chart . , Spand . - 8tr . 32.
Tribes , Alfred , Faikcnsteinstr . t ,
Truxa , W. , Frank « . Allee 185.
Ulbricb , Frledr . , Brunnenstr . 187.
Adolf VOIkel , Frankf. Chaassee 159.

Reit « ei TeiT
Otto Warttlg , Triftstr . 3.

Wedennann , O. ATgüTaÄ.
Wegner , R , Rixd . , Bergstr . 55/56.
R. Weise , Newawes , Priesterst . 74

Wim5,Ad . ,BeRÄ4
Wutke,Ka ! dar . ' ri,i6
f��iäräilchBPünBhw �

„ Deutschland " Berlin
Arbeilervcrilcherung — Schütze »-
Stcrbckasscnversichcrg . Straße 3.

J. Lewy , Sobdneb . , Hauptstr . 142.
Liepe . Scbuhwarenb . Köpenlr *-
Lucke , Herrn - , Waldemarstr .

„Friedrich Wilhelm "
Berlin W8f Bohrenstr 68—61
lehens- , Slerbefcasseii-u. ArlipitervfrsIchg,
Mit n. ohne ärzti . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochenbelträg «

c
wmmuß

Waronhäuser J

Worthpr « " » brlfabriu
U Frillers Ootikowskystr. 27.

Wllh Witt Wühelmeliavenerst . Sl

c Molkerelen D
Milch Schmidt
Rixdorf , Hermannstraße 53,

Toilimlcii, süle d. ssor» Sahne, Schlsqsahne
ohne Konfcnrr, in Berlin. TtgL fr. Balter
sag eigner Bnlierci mit elsklr . Beirieb,
Bnltennllch - Billlgl Bllllgl WeU- Kös«.

iHmiB - fer " —«

C Lehranstalten 7

p. Rentner
Rosin , G. ÄÄ
Sachs , Julln ». Wilsnacker - Str . 11.

iFr Rnrk « "»rfee . KüsiJioosorT . I
TT. OnCKS Rostocker Str . 12. j

Zuschneide - Schule de »
Deutsch . Zuschneider -

Verbandes , e . V. . BERLIN ,
Mauerstr . 66 88 . T. I 3401 .

Hartkes Zuschneide -
Aksdemle , Schloßplatz 3, Damen -
Wl( cbeeelu >*id . | Prospokte frei .

Etaowssss .
HScheuermann ! ,
Dennewitzstr . 22, Zossenerstr . 88,
Kyffhäuserstr . Sl , Goitzstr . I n. 22.

Billigste Preise , 5 % Rabatt .
Mariannenstr . 14,
Msrfclh. , Ksrhelaekepl .
luMiOtiriktcsib .

_ _ __ Bredovslr . lC

„ SchwcUerhof " ,
Meierei und Milchkuranstait .

Emdener Str . 46. « Tel . B 2565.

Br «un,EmilÄVsi ' r }
Kaun Richard 027 , GrtiuerWcgI7
Kirat , Rieb . , Brunnenstr . 46.
Plato 4 Co. , Köpenickerst . 105 6.
Lorenz Ratamel , Oranienstr . 8.
Reetz , Spandau , Havelstr . 21.
Schnttae , Otto , Ki. ,Rlchtrdslr . 115.
Schulz , PlclschmanndCo . . Bngaeiut . 2S

�" �UhmMehinan���
Afrana - Nähmaschlnsn

O. A. Büttner , U-apigescb. Andressstlt
Filialen : Petersburgerstr . 87,
SpaadMi , Sehönwalcforstr . 19.

Bellniann, E. , wtchmssch�
Fri Umrta Rosenthalerstr . 19.
CU, UlUull , Alls Systeme ; leiiahl .

E. Lackfeld,Läbctkerst . 9,s . d. Tarmstr .
Rieb Maeder Charl . . Berlinerst, 120.
Masnch , Otto , FsUssst. 14. 5° . Kabalt
Paul Mille , Stromstr . 35.
Neinas . Erich , Schönh . Allee 111.
C. Naumann . Faikenstelnstr . 37.

8esterllng , O. , Grüner Weg 107.
rtmann , Rieh . , AJt - Baxbagen 44.

Petersohn , Olk . , Müllerstr . 155.
St . Ptnek , Stargardterstr . 19.
Franz Quutschaila , 0. -8chöneveid«,

Reetz , Max

Fr. Wild . cb�Äso .
Saalheim , F. , Ri. , Uermsnnat . 66 .
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Sthuh - Onnnßplr " Hermann -
Haus „ lUlWaili Str . Hl. (6»/A.

SöiDliwarEteilßsWostEBjsit
Schüler , Wllh . , SthöDh. - AlleslO —11.

Schwarzwald ,
Schwerscnzer , Turm Straße 48.
Sommer , Wilh . , N, Sthonb -Allce 85.

Bernhard , Q. , Ober - Schönoweids .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bhl

MaxBIumenreich,� ' ? ' '

IWarenhausMaxCodikl8O. ,Wrangelat . 20. Ecl ; tFactlant . |

nnviri I Q 8im. - DachBtr . 42.
UdVIU . L . O. , Alt - Boxbag . 36.
Uelnzc , Partiewar . , laoghoasstr . 101
Leopold Jscobiobn , Nostizstr . 86

Stolz , F_WBrsrhaii«rilr . 82. E. Buxh .
Thewald. WJIltteBW. - Str . 28,l . f . Konj.
Tornow , Franz , Tegel , Beri . - St. la .

| Wilm. , Augusts str . l .
I, Alte Schönh , -Str . 59.

AtT. Uebrlck , Goitzstr . 21.

Wegner ,
Schuh Warenhaus „ Hannes "

Gr. Frkf . Str . 117 a. d. Andr . - Str .

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller ffasdmiittel .

lier�uies
:: schout die Wäsche
Sparsam Im Verbrauch .

Chem. rabr . . ,Hevella " WolUnkstr . M.

Sivtg ® S@li . ag :
50 Filiilen in allen Stadteilen .

Bleich «
Seifen -
Pulver

Fortsetzung siehe nächste 8eit « w



Fortsetzung des Bezu�scyüellenverzeicltnlsses .

Bettinger , Eng . �al4-8eke. Wicklef. |

Conrad , Groiideitiilation

auch Liköre u. Säfte ,
Brannenstr. 16 n. Filial.
Einzeherk z. Entjrospr.

Wcin- VertricbBgesellsch . v Malottki
G. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Preisl . zu verl . Tel . 111,8192 .

Oranienstr . 207, Ecke Sknlitzerst . | Weibe , W. , Hermannstr . 160.

DeiinhardtÄSchultze . Bnir . nenst . 53.
Eile m. Wcylc , Likörrabr. . Gerichtstr. 16.
Croßd . ,ZurSonncr , P. Frendenberg .
K. Lehmann , Sowawcs. Großbferpnsl. 29
Martln,Bruno,Hi . ,Hermannspl . 5 .
Merten , Louis , Belle - Alliancest . 19.
Rieß , Fritz , Ri. , Hermannsplatz 5
Schwendy, ! ! . , Rosenthalcrstr . 67.

Sello , Hermann ,
Einzelverkauf zu Engrospreisen .

Werniuth , Oswald , Koprnhag. -Str . 1.

( WeliKWoHw . , Trikot . �

Abischer , Gust . , Chorinerstr . 75.
Max Bahn , Mühlenstr . 42.
H. Barts . Schönhauser Allee 107.

Bredow , Otto , RL, Hermannstr .56.
Otto Erdmann , Mirbachstr . 36.

Beusselstraße 76
• udlUCld Tauroggenerst . 10

Hans , A. �ugn26r
Hugo Hecht , Chorinerstr . 65 a.

Hirschfeldt befgÄ « .
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Jonas, Ucrraann

Juncker , H. S™' nstr . m,

Kaufh. KatzkI,Ri . ,Kai8 . Friedr . - St . 24S
Carl Klein , Höchstestr . 16, N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
Adolf KQsel , Ri. Bergstr . 84 a.
R. Lehmann , lad. Winter, Köpeiick.

Eugen Lewaid Fri,nlcftr
Allee 187.

PI ) T nowv Rliliorr . Bergjl. 52 53Uli . laOeW ) , ria -i Ti« d«r Kirthe.
A | iidiiL Rixdorf ,
�lütUl�Kais . - Friedr . St . 177
Luster , C. , Reichenbergerstr . 61.
Hermann Meyer,Sclii «rlliemerSLtl .
A. NItschpaD . RrrjB >in . it . llU «lasll9 .

Pflaume , Gebr . , Friedricbstr . 205.
UÜIIar F Thaerstr . «6,
nllillKl , L, Wäsche eig . Fabrikats .
Pietschmann , Marie , Jagowstr . 25.
A. Radlotf , Reinckdf , Harkst. I s. Se#
Raehmer , C. , Andreasstr . 69.

Schaefer ,

M . Schaefer
S. W. Hollmannstr . 43

W. Maassenstr . 17.

Schrom , Lina , Mirbachstr 31.

Sigmund Simon NL, Kö,eiickmt . I23
Stawenow,Chirl . ,G«rdn- dn- Cor,sstr . lO
L. Vierarm , Zionskirchstr . 34.
E. Voigt , Bcioickesdorf, Ameidestr. iOI.

Gr. Frkf . SL96.
Frkf . Alleel34 .

Wollhaus Lucas iÄ « ,

r�WIldju�Geflügel�� j
C. Dittmann Ber�Äts .

Q. BmUndÄ1rs4iee28 '
Schmidt , E. , Spandau , Havelst . ! 9

Stenzel , L�etÄ " 59
Zimmer , H. , Prinzenstr . 12.

c Zahn - Atelier

E. Bade,N . Kastanienallee 103, 1.
Hollbruch , Herrn . , FaQk8t. 5,g«gr. l871
Jordan , Alfr . , Fezmstr. 61, gegr. 1SS8.

Schmidt , VV. Re ™xÄi .
Vorxeigcr dieses 10 Rabatt .

I Ziehung Z. Februar !

LS
Schlesische

P ' - rde d g •

loltene
Lose . 1 Mit . Trk ' iSÜ
3842 Gewinne. Gesamtwert Mark

80000
speo. 43 F/ertl« und 6 Equipagen Mark

40000
and 8800 SilbergewinneMark

20000
1. Hanptgew. : Equipage mit 4 FferdenUk.

10000
Lose empfehlen und versenden

Lud . Müller & Co.
Bankgeschäft BSrllll C. ,Breitestr . 6.
" Telcgr . - Adr. : OlUcksmüller. " ■

Loso auch zu haben in allen
Lotteriegeschäften und durch
Plakat kenntl . Verkaufsstollen .

Verleih - Inetltnt :
Friedrichsl . l IS/Ln . Dvaßg .

' Tor . Elcg . Frack , Gebrock
1. . ' ,0 . Hose1. 0ö. Weste 50Pf .

<$c6 £
Cigarelfen

Efwasfiirjie ?
N2 �,5,6,8,10

Preis �s. e . aiopf� . a . st ,
Orient . Tab . n. Cigarcttea - Fabf .

„ Yenidze "
lab . Hugo Ziels , Dresdea

ErLültlich in den Cigtrreogeichäflen wo die�e « PUkat sichtbar WI

O IM 10 Jahre Garant . Teilz . wöchentl . 1 M. Plomben
fcotlllll » Ct l ' le 1,50 M, Fast vollk . schmerzlas . Zahnziehen . Um¬
arbeitung schlecht sitzender Gebisse Reparaturen sofort . *
Zahn - Arzt Wolf , Potsdamer Str . 55. ( Hochbahnst . Bülowstr . ) 8 —7 .

Haben Sie blofl9
ich fertigt davon Anzug od. iJMl0tOt
nach Atass , schick, daaerh . Zutaten
von 25 Mark an. Moritz Laband�

Neue Promenade 8, IL (Stadth. Bört. )i)

'

Malciiower Kautabake I
Aar echt , wenn mit Zettelelnlase

Johann Dannehi , Malebov .
Generalvertrieb durch Cai * l RÖckePg

VII 3861 . Berlin 0 27. Grüner Weg 11 « .

S

Kolonie Nonnendamm .
Die IKUrklsche Bodengesellachaft , Berlin W ,

Leipziger Straße l « 3a ( Amt I, 2156) , bietet in ihren

Häusern zwischen Nonnendamm und Siemens - Straße allen

Wohnungsuchenden günstige Wohngelegenheit .

Billige Miotspreise , geräumige , luftige , helle Zimmer ,
nur Vorderwohnungen , Ersparnis der erheblichen fahr -

sposen .

Auskunft bei den Verwaltern und im Bureau , Nonnen¬

damm , Reis - Straße 24. 2419L *

3. —. 4- —.
Imprägniert «n. Meter

straß « 20-21. Gc-
tellschaflm . Petnkirche

Dr . Siminei
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, ÄEIz
10 —2 . 5 —7 . Sonntags 10 —12 . 2 —4

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 rMg. ; das erste Wort
( lettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
) Kleine Anzeigen [

ANZEIGEN
fOr die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis 1 Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - E pedltlon , Llndenstrasse 60,

bis S Uhr angenommen .

BortiilirtSlescr evbnlten fünf
Prozem Etirarabalt , selbst bei Ge -
legenheilskäusen . _

Teppich - Thomnö . Oranten «
ftroge 160 . Oranienplatz : Rolen -
thalerstraße 54. 194M »

Bilder fausen Sie direkt Fabrik
bei Bogdan , Weinmeisterslratze 2. '

Tevpidie ! ( seblerbaste ) in allen
Grötzen , sast sär die Halste des Wertes
Teppichlager Brünn , Hackeicher
Marti 4. Babnboi Börie . ( Leier deS
» Vorwärts ' erbalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! _

•

ZuchthanS , Acht Jahre . Lebens «
erinncrungen von Sepp Oerter .
Hochinleressant . Preis 1 Mark . Zu
beziehen Buchhandlung Vorwärts . *

Heriiinnuplnh 6 Psandleih -
haus . Stannendbillige Wiiitcrpalctols .
Jackettanzüge . Gebrockanzüge . Herren -
boten . Pelzstolas . AuSsleuersachen .
Brautbetten . Personalbeilcti . Bett -
stücke. Spottbilliger Wäscheverkaui .
Gardinenverkaus . Teppichverkaus .
Plülchttichdcckcii . Steppdecken . Riesen -

auswahl Schmucksachen . Taidien -
ndren . Wanduhren . „GrotzbcrtinS
billiger Warenverkaus ' im Psandleih -
Haus Hennannplatz 6. Auch Sonn -
tagS geöffnet . _

Teppiche ( Farbenfebler ) , Stepp¬
decken . Gardinen . Tischdecken , Tüll -
betldecken , Uebergardinen , Sosa -
ftossreste spottbillig Fabriklager
Mauerhoff , Grotze Franksunerstraxe S,

lureingang . Vorwärtslcsern zehn
rozent Sonntags geöffnet . 2488K '

MonatSanzuge und Winter -
Paletots von 5 Morl sowie Hosen
von 1,50 , GcKrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , atiS Psandhihen ver -
salleiie Sachen kaust man am billigsten
bei Ratz , Mutackstraste 14. _

'

Gaekrone » ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1,00 , Niesenlager LouiS
Böttmer (selbst ) , Betriebsleitung Box -
Hagenerstrage zweiunddrcitzig ( Bahn -
verbmdung : Warschauerftraße ) . Fi -
liaten : Potsdamcrstraße 81, Rixdorf ,
Kaiser - Friedrichstrage 247. 194451 '

Borjährige elegante Kchrock -
«mzüge . Frackanzüge und Smokings
aus seinsten Maßstoffen enorm billig .
Versandhaus Germailia , Unter den
Linden 21. _

176451 *

Bücher des deutschen Hauies .
Eine Sammlung guter Erzählungen ,
Geichichten , Novellen usw. Gut aus »
gestattet , zirka 300 Seilen umiassend ,
zum Teil illustriert und gebunden .
00 Psennige pro Band . Expeditton ,
Lindenstratze 69, Laden .

Freihändiger i TotalauSverkaus 1
Psandteihhaus Chausseestrage 60.
Spottpreise . Allerwcsteste Reise
«mpsehlenswert . Bersallene Pfänder .
Gelegenheiten . B- ttcnverkaus . AuS -
steuerwäsche . Wiiiterpaletots . Herren -
anzüge . Damcniachen . PelzstolaS .
llhrcnverkaus . Schmucksachen . Gar -
dtnenauZwahl . Plüichtcppiche . *

GaSkronc . elegante , 10, —, Fried -
richstraße 192/133 , III , Sonnenbrodt .

lgroste Divandecken 4,35 , Kara -
man, , doppelseitig , 7,50 , Prima Plüsch
23,50 , Divanrückwände , reichgettickt .
3,75 . Jnventur - Extrapreis . Teppich -
Haus Emit Lesävre , Oranienstr . 158.

Inventur - Extraliste spottbilliger
Artikel gratis . Teppichhaus Emil
Lesevre , Oraiiienftraße 158. 1SS4K *

Pfau dlei hhauS . Brunnenslraße 53
EckbauS Stralsunderstratze . Extra -
billiger Betleiioerkauj . Aussteuer -
Wäsche. Gardinenverkaus . Plüsch -

Portieren . Steppdecken . Prachtteppiche .
ExtrabilligeTajchenubren , Wanduhren ,
Schmucksachen . Elegante Winter -
valetotS . Gebrockanzüge . Jackett -
aiizüge . Damensachen spottbillig !
Humboldtleihhaus , Brunnenstraße 58.

Unkenrufe auS dem Tümpel der
Kultur . Satirenbuch von Fritz
Schweynert . Verlag der . Tribüne ' ,
Berlin . Preis elegant gebunden
1, — Mark . Zu haben Buchhandlung
Vorwärts . 109951 *

Züchterei und Verlaus edler Ka¬
narienvögel Prinzessinneiistraß e 12,
III linls . 327bb

MoiiatSaitzüge . Paleiols , wenig
genagene , von ö Mark an , große
Auswahl sür jede Figur , auq neue
elegante Garderobe aus erster Be «
zugsguelle , 20 Prozeni billiger wte
tm Laden , diretl vom Lauieider -
meister Paul gürftenzeti , nur Roien .
tbalerstraße 10. 240/16 *

Betten , neue , prachtvolle , sind sehr
billig verkäuslich Ehartottendurg , Wall -
straße 41, vorn 1 links . _ +138 *

LeibhauS „ Brunnen ' und Ver -
kausgeschäst alter und neuer Waren
jeder Art : Betten , stand mit 2 Kiffen
10,00 , gute Inletts , prima Füllung .
Brunnenstraße 118 , Ecke Ujedom -
straße . 2021K *

Federbett 11,00 , Seerose , Alpen¬
kostüm verleiht Michel , Hohensned -
straße 20.

_ _ _ 202/3
iviimvoch 12 bis 3 wird Engel -

user 13, 11, Nachlaß verkaust . tl26
Unterbett zu verkausen . Böhnke ,

Fürbrwgerstraße 5. _ flol

Singerbobbin , Schneidermaschine ,
gekostet 170,00 , jetzt 68,00 , Singer -
ringjchiff , Hausbedars , gekostet 135,00 ,
jetzt 45,00 , beide fast neu , Ausgabe -
halber . Kay , Tilsiterstraße 25a ,
vorn III , +63

Geschäftsverkäufe .

Zigarrengeschüft • Einrichtungen
in durchaus reeller , gewissenhaster
Weise durch Carl lllöcker , Berlin O. 27,
Grüner Weg 112, Amt VII 3861 .
Tabaksabrik . Zigarren , Zigaretten
engros , . Hauptiiiedertage Nordhäuser ,
Dänischer und Malchower Kautabake .

Jndustriehof - 5laiitiiie , wirklich
rentabel , umständehalber , Borrmaun ,
Postamt St . _

2817b *

Parteilvkä� mehrere Vereine ,
Baugegend , nachweislich gutgehend ,
sosoi t billig , da Wirlschast übernehmen
will . 28 —30 Halbe monatlich . 1500
Miete . Brauerei Hilst. Näheres bei
WolterSdorj , Moilteuffelstraße 42.
Restaurant . _ _ tl26

Wasch - und Plättanstalt , sichere
Existenz , sofort oder I . April , Wilms -
straße 1. 28146

Gutgehende Restauration mit
Fabrilkantine und einigtn Zahlstellen
krankheitshalber billig zn verkausen ,
Muskanerilraße 9. 1 126

Gutgehende Tischlerei , 4 Bänke ,
allein ansässig im Ort , mit schönem
Grundstück , umständehalber sur 6000
Mark sosort zu verkaufen . Offerten
unter C. 1. an die Hauptexpedition
des . Vorwärts ' . 2822b *

Schlofferet , gut eingerichtet ,
billig zu verkausen , Spiltelmarkt 2.

Zigarrengeschäft wegen Um�ug
nach außerhalb , preiswert , Gleim -
straße 60. 144

Möbel .
Möbel ohne Geld bei ganz kleiner

Anzablung geben Wirtschasten und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster Preisnotierung : auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kaust
bei uns . Kreffchmami u Co. , Koppen -
straße 4, Schlesijcher Babnhos . 195tK

Metnllhetten , zwei , modern ,
spottbillig verkäuslich . Zossener -
straße 10, Hutgeschäst . _ 13/8 *

Mäbelangrbai ! Sofas . Garni -
tureii . KIeiderspinden . VerttkoS . Bllsetts ,
Schreibtische , Spiegel , Bettstellen ,
Küchenmöbel , Pianinos , ganze Ein -
richtungen , spottbillig , große Ge-
legenbeit , Niesenauswahl , 5 Etagen .
Möbeliveicherei Nene Königftr . 5/6 ,
Fabrikgebäude . Sonntags geöiiiiel

Teilzahlung gestaltet . _ 240/15 *

Gelegenheitskauf . Zurückgesetzte
Büfetts 85, —, Beiliko . Nußbaum
39, —, Kleiderspiud . Nußbaum 33, —,
Wachstuch - AuSziebtisch 16,50 , billige
SosaS , Schreibtische , Trumeaus ,
moderne Küchen . Möbelfabrik Kraese -
straße 34. Fabrikgebäude . Speziali -
tat : 5tlcrne bürgerliche Wohnungs -
einrichtungen . Teiizablung gestattet .

Plüschsofa 39, —. Chaiselongue
20, — , Beitstellen , Matratzen 10, —,
komplette Küche 25, —. Höscr , Dres -
denerstraße 124. � _ 2039K *

Same verlaust schleunigst Ruß -
baummöbel , zwei Zimmer , wie neu ,
mit bochelegantem umbairsosa , Küchen -
möbel , Betten , Teppich . Küchengeschirr ,
zusammen 200 . —, Büfett . Nur Privat -
leittcn . Alte Schönhauserstraße 19, 1.

Verkäuflich : Elegantes Plüschsosa ,
Umbau , zwei englische Bettstellen ,
Ankleideschrank , Spiegelwaschtoilette ,
Kleiderspind , Vertiko , Ausziehtisch ,
Chaiselongue , Trumeau , GaSkrone ,
Königsbcrgerftraße 11, vorn 1 rechts
bei Fischer . ( Händler verbeten . ) 903/5

Nustbaumwirtschaft umstände -
halber , sast neu , zwei Zimmer ,
Küchenmöbel , eleganie Plüschgarnitnr ,
Teppich , 5krone 220,00 . Nußbaum -
büsett sehr billig . Händler verbeten .
Weinmeisterstraße 1b —2, Verwalter .

Schränke , Bettstellen , Tische .
Siühle . SosaS , Ruhebetten . Küchen -
möbel billig . Kamerling , Kastanien -
allee 56, Ecke Weinbergsweg . 2820b

Ghaiselongue , elegant , 14, —,
Plüschsosa , tadellos . 35 . —, Auszug¬
tisch. Bötzowitraße 74, 1. 202/4

flnnal ) meftell ( D für „Kleine Anzeigen "
Berlin C. 31. Hahnikch . Auguststr . 50, Eingang Joachimstraße .
VV. G. Schmidt , Kirchbachstr . 14.
O. R . Hackelhusch Petersburger Platz «. Gustav Bogel , Koppen -

straße 83. R. WengelS , Gr . Frankfurter Str . 120.
SO . L. Zucht , Jmmanuelkirchitr . 12. I . ' Jieul , Barnimitr . 42.
N. W. Bnumann . Bernauer Skr . 9. F. Trapp . Stettiner Str . 10. Karl

Mars . Lychencr Str . 123. Karl Weisse . NazarethNrchslr . 49.
H. Bogel , Lortzingstr . 37. Zt. Zieh - Jnoalidcnslr . 124
L. Dechand . Rubeplatzstr . 24.

ZFtziV. Karl 3lnderS . Salzwedeleritr . 8. Weckert , GotzkowZkdstr . 29.
HW . H. Werner , Gneifcnauitr 72. Taehu . Hagelb erger Str . 27 .
S) . St . Frih . Priiizenftr . 31. F . Gntfctimidt . Kottbuier Damm 8.
k8B . Paul Böhm . Laniiyer Platz Uilh . P Horsch , Etigeluser 15.
- Acklerttkivk . Karl Schwarzlase , Hoffmannstr . 3.
Bnn » i « eitnlenweg . H. Hornig , Marientbalerstr . 13, I.
Borsigwalde . Paul Kieuast , Räuschstr . 10.
Okariottendarg . Gustav Scharnberg . Seienbeimer Str . 1.
t ' rlecki ' Ie Ii siiagen . Ernst Werkmanu . Köpenicker Str . 18.
« riinan . Franz Klein . Babnbosstr . 6, III .
. 1 ohann ist trnl . Pielicke . Kaiser - Wilbelm - Pkatz 4.
Barlskrorst . Richard Küter , Rödelstr . 9, II .
KUpenlck . Emil Wistler , Kietzcrslr . 6, Laden .
Lichtenberg . Otto Seikel . Kronvrinzenstr . 4, l .
Xieder - Sehiineweide . Max Priebke , Britzer Str . 14 II .
Siowawen . Wilhelm Joppe . Friedrichstr . 7.
Oher - Sehüneweide . August HrujeS . Laufener Gtt . 2. I
Itixdorf . M . Heinrich , Neckarstr . 2. E ourad , Hermannstr . 50.

Ituniinelsburg . 31. Rosenkranz , Alt - Roxbagen 56.
tSehüncbcrg . Wilhelm Bnumler . Martin - Lulher - Str . 51 im Laden .
Spandau . Koppen . Jagowstr . 9.
Steglitz . H. Bernsee , Schloßstt . 119.
Tempclhot . Albert Thiel , Berliner Sir . 41/42 .
Vreptow - . Robert Grameitz , Kiesbolzstr . 412, Laden .
tVeillensee . Fuhrmann . Sedauitt . 105. Schillert , König - THauffee 39 »
Wllmersdork . Paul Schubert . Vtlbelmsaue 26, Hos parterre .
Bankow . Otto Ristmann , Mühlcnitr . 30.
Beinieicendorr . P . Gnrsch , Kamele str. 1?.

i�usik .

PtaninoS . 100 zur Auswahl .
neue und gebrauchte , Panzerplatte ,
bestes Material , große Toniülle . Teil -
zablung , auch ohne Anzahlung . Be-
sichtigung ohne Kaufzwang . Hos-
pianinosabrik Manthey . Potsdamer -
straße 27b . Billige neue PinninoS
400 . — an. 201 lK *

Pianino , vorzüglia eS. tadellos er -
hallen , ist sofort ganz billig zu ver -
kaufen Französischestraße 15, 1 ge-
radezu . 4/1�

Pianino , hohes , goldgraviert .
125, —, Tnrmstraße 8 1. ( „ BorwärtS ' -
lefcr Rabatt ) _ _ 13/12

Sprechmaschine , tadellos , billig .
Spliehstößer , Waldemarslraße 65. *

Versdiiedenes .

PlatinabsäNe , Silberallsälle , Rück¬
stände , Zabngebiise , Ouecksilber . Me-
talle bochstzahlend , Goldschmelze
Nieper . Köpenickerstraße 20a ( gegen -
über Manleuffelstraße ) . 2995K

Komiker Schwartz , Köpenicker -
straße 147.

_
2812b *

Patentanwalt Müller , Eitschincr -
straße 81. _ 195551 *

Pateutanwalt Wessel , Gitschincr -
straße 94a .

_ _

Kunststopferei von Frau 5tokosky
Schlachtensee , Kurst ' . aße 8 III .

. Friedrich - Wilhelm * . General -
agcnlur ; O, 112, Malnzerstraße 24 II .
Lebens - , Arbtiler - . Kinderversichet ung .
Auch Sonntags . _ 18535t *

Jeden Donnerstag nachmittag :
Frische Gubener Grützwurst ( Schneide -
wurst ) . Paul Merlcr , Mariannen -
straße 26a . +124 *

Schatzgräber , Platina , Bruchgold .
Silber , Edelsteine , höchstzablend .
Werner , Pappelallee 3.

_
189451 *

Nebenverdienst für Feuer , Ein¬
bruch , Anträge , Nähmaschinen , Nach¬
weis . Offerten D. S. 4, Postamt 112.

Zengen . die gesehen , wie eine
ältere Frau mit zwei Kindern am
24 März vorigen JahreS , nach -
mittags zwischen 5 —6 Uhr , an der
Haltestelle Stolpischestraffo einen
Straßenbahnwagen besteigen wollte ,
dabei verunglückte , werden gebeten ,
sich zu melden . Dobrin , Stolpische -
straße 28. 28136

Erfindungen , auch ungeschützte ,
kause eventuell nütze gemeinsam aus .
Möglichst Massenartikel . Offerten unter
E. IL 279 an Rudols Mvffc, Prinzen -
straße 41. 13/7

Vermietunxen .
Wotmunzen .

Zu vermieten RIxdors , Nähe Bahn -
hos Herrniannilraße 2 Stuben und
Küche im Vorderhaus , 1 Stube und
Küche im Hinterhaus , Läden sär alle
Geschäfte paffend . Näheres Rv/dorf .
Bodestraße 16. 2588b *

Schön » Wohnungen im Hinter -
hause , 2 Stuben und t Stube und
Küche , sauber , trocken , zum 1. April
preiswert zu vermieten Bnttmann «
straße 15 beim Wirt _ 200851 "

Rixdorf , billige , renoviette Prachi -
wobnungen , sosort . später vermietbar :
Sicgsriedstraße 22 (direkt Babnhos
Hermannitraße ) zwei und drei Zim¬
mer . Bad , Zubebör . Bodeitvaße 32,
Juliusftraße 38/39 , Warthcstraße 60,
Knescbeckstraße 72 ( Bahnhos Hermann -
straße ) . ein und zwei Zimmer . 2777b *
�

Balkonwohnungen , 2 Stuben ,
Küche , 32, —, sosort , Kleine Markus -
straße 3. 13/13 *

Limmer .

Möbliertes Zimmer zu vermieten ,
schöne Aussicht , 10 Minuten bis Hoch-
bahn , Sladtbahn , Simplonstraße 35,
3. Ausgang IH , bei Hartwig , Ber¬
lin O _ +84

Sofort Balkonzimmer , kleine
Gartenzimmer , VordcrhauSküchen .
Zorndorferstratze 21.

_
Tetlnehincr möbliertes Zimmer ,

inklusive 13 Mark . Meyer , Boxbagencr -
straß : 23/24 , zweiter Seiten ilügeL

Möbliertes Vorderzimmer . drei
Minuten vom Bahnhof Rixdors ,
Thüringerslraße 34 bei Wenning .

Lchlsfstefleii .

Saubere , möblierte Schlafstelle
sür 2 Herren . Stallschreibcrstraße 23a ,
Hos III , Ausgang B, Drewke .

_
Schlafstelle soiort oder zum Ersten

bei Giese , Am Oslbahnhoj 14, vorn
parterre . +84

Mietsgesuche .
Junger Mann sucht möbliertes

V orderzimmer , separat . NäheOranien -
platz . Offerten mit Preisangabe
unter W. Seh . , Postamt 26. +126

Innger Mann sucht kleines mö-
biiertes Zimmer oder Schlasstellc
(allein ) Nähe ZionSkiichpIatz . Preis -
oisette „ Neptun ' , VorwärtSsPcdition .
Bernauerstraße 9. +134

Stellenangebote .
Blnsennähert « . Lehrfräulein

mit Vergütung verlangt Breidenbach .
Willdenowslraße 5.

_ +133"
Zeitnngsfraucu verlangt Kroncn -

straßc 2 I. 2769b *

Im Zlrbcltsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Zlnzcigen koste » 30 Pf . die Zeile .

Zlchtnng k Achtung :

Mühen- und Mmacher !
Gesperrt sür Mützen - und Hut »

wacher die Firma S. Gärtner u.
Co. . Markusstr . 50. 102/2 *

Deutscher Kürschnerverband .
Filiale Berlin .

Zentralverband »er Hutmacher ,

_ Filiale Berlin .

_ _
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Partei - ?Znge ! egenkeiten .
Stralau . Am Donnerstag , den 26 . Januar , abends 8' /z Ubr ,

bei Steinicke , Alt - Stralau Nr . S : Generalversammlung des Wahl -
Vereins .

Zossen . Am Donnerstag , abends S' /z Uhr . beim Genossen
Kurzner : Wahlvereinsversammlung .

ßcrlincv JVacbncbtcn .
AuS der Geschichte des Berliner Stadtgerichts .

Ani 23 . Januar 1536 wurde der Bürgermeister Hans
Tempelhof mit dem Stadtgericht in Berlin belehnt ; so meldet

die Chronik . Wir haben es hier mit einer merkwürdigen Er -

scheinung in der alten Rechtsverfassung Berlins zu tun .

Indem nämlich seitens des Kurfürsten ein Vorsitzender für
daS niedere Gericht , das Stadtgericht , ernannt wurde , erhielt
dieser gleichzeitig die Belehnung mit den Einkünften aus

diesem Gericht , von denen er jedoch dem Landesherrn zwei
Drittel abgeben mußte . Damals fielen die Geldstrafen und

Bußen noch dem Richter zu , nicht der Gerichtskasse bezw . dem

Jiskus . Der erste , der nach der Umwandlung der Berliner

Verfassung das Gericht erhielt , war Peter Brackow , der aber
1481 in Zahlungsschwierigkeiten geriet und das Gericht an
den Kurfürsten zurückverkaufte , der es dem Dietrich Jäger
überließ . Bereits 1487 erhielt aber Brackow die Belehnung
wieder , und mit ihm wurden fein Bruder Hans , der spätere

Bürgermeister von Berlin , und ein Jakob Schmidt Lehns -
Herren des Stadtgerichts . In der Folge wurde durch einen

Vertrag vom 27 . Dezember 1308 das Stadtgericht an die
Städte Berlin und Kölln fiir eine jährliche Rente von
90 Gulden verkauft ; danach gingen also die Einkünfte aus
dem Stadtgericht an die Städte selbst über , aber diese waren

vorläufig nicht imstande , den Vertrag durchzuführen , da

noch die alten Lehnsverpflichtungen bestanden . Bis 1517

blieb die Familie Brackow im Besitz des Gerichts und ein

Hans Brackow präsidierte auch in dem bekannten großen
Prozeß wegen Hostiendiebstahls , der 1510 in Berlin stattfand .
Nach dem Tode der Brackows ging die Lehnsfolge zunächst auf

Hans Tempelhof über , der bereits früher die Anwartschaft er -

halten hatte und unterm 25 . Januar 1536 , also vor 375 Jahren .
die Belehnung erhielt . Erst als Tempelhof im Oktober 1543

gestorben war , konnten die Städte der Beseitigung des Erb

richteramts nähertreten . Sie kauften also von den Erben

Tempelhofs das Stadtgericht für 2250 Gulden zurück und

wurden , unter Bestätigung des Kürfürsten , Besitzer deS Ge¬

richts , das unter mannigfachen Veränderungen als Berliner

Stadtgericht bis in die allerjüngste Zeit bestanden hat .

Zur Tonutagsruhe im Handelsgewerbe .

Die Vorlage des Magistrats wegen Neuregelung der Sonntags -
ruhe im Ausschuß einstimmig angenommen .

Dies Resultat wurde aber erst erreicht , nachdem sämtliche
Berbesserungs - und Verschlechterungsanträge abgelehnt waren .

Von unseren Genossen war beantragt , für alle Branchen , mit

Ausnahme der Nahrungs - und Genußmittel , die vollständige
Sonntagsruhe einzuführen . Für die letzten Branchen sollte eine

Beschäftigung von Angestellten und das Offenhalten der Geschäfte
von K — 10 Uhr zugelassen werden . Diese Anträge wurden gegen
die 4 Stimmen unserer Genossen abgelehnt . Von anderer Seite
wurde beantragt , auch Ausnahmen für den Handel mit Schuh »
waren , BckleidungSgegenständen und Hüten zuzulassen . Auch diese

Anträge wurden mit S gegen 6 Stimmen abgelehnt . Nach zwei -
stündiger Debatte wurde die Magistratsvorlage einstimmig an -

genommen .

Keine Reklamen in städtischen Parkö . Aus dem Rathause wird
geschrieben : Wiederholt sind dem Magistrat von Privatpersonen
Gesuche um Aufstellung von Reklameschildern u. ä. in städtischen
Parks und Anlagen zugegangen . Da die Parkverwaltung grundsätz -
lich bemüht ist . die städtischen Gartenanlagen von Schildern und

Tafeln freizuhalten , so kann solchen Anträgen nicht entsprochen
werden .

Das ist auch ganz vernünftig !

Eine Beschimpfung der Elter » in der Schule .

Wenn alljährlich der 27 . Januar vor der Tür steht , werden in

den Schulen Borbereitungen getrosten , den Tag besonders festlich zu

begehen . Der Byzantinismus feiert in den Vorträgen wahre

Orgien . Daß aber bei der Gelegenheit auch die Eltern vieler

Schüler direkt beschimpft werden , ist doch das tollste , was seit langem

vorgekommen sein dürfte . UnS wird berichtet , daß in der 102 . Ge -

meindeschule ein Gesanglehrer Schulz ein Lied zu Kaisers GeburtS -

tag eingeübt hat . m dessen zweiter Strophe es heißt :

Mag der inn ' re Feind auch dräue «,
Mag der Rotte Haß und Hohn
Schmähen unS , die Königstreuea »
Fest strh ' n wir zu Wilhelm » Thron .
Ja , wir folgen Deinen Pfaden ,
Die vertrau ' » wir unserm Herrn ,
Denn Du bist von Gottes Gnaden ,
Unseres Vaterlandes Stern .

Mit den Worten über den inneren Feind und

und Hohn " ist doch offensichtlich niemand anders
der
als

« Rotte Haß
die Sozial -

demokratie gemeint . Die 102 . Gemeindeschule liegt in der Reichen -

berger Straße , also in einer ausgesprochenen Arbeitergegend , und

Arbeiterkinder sind eS, die den Unterricht in der genannten Schule

besuchen . Die Eltern vieler Kinder dieser Schule sind Sozial -
demokraten . Diesen Kindern wird durch Singen dieser Strophe

zugemutet , die eigenen Eltern zu beschimpfen . Es kann nicht aus -

bleiben , daß Eltern mit ihren Kindeni über die ihnen durch Singen
der erwähnten Strophe gemachte Zumutung sprechen . Daß die

Autorität der Schule und der Lehrer durch solchen ungehörigen

patriotischen Uebereifcr nicht gefördert werden dürfte , liegt auf der

Hand . Den Schaden kann nur die Schule haben . Im übrigen gab
es auch eine Zeit , wo selbst die Freisinnigen zu den Vaterlands -

und Reichsfeinden geworfen wurden .

Was sagt die städtische Schuldeputation zu dieser patriotischen
Entgleisung ?

_

DaS Ende eines FürforgekindeS .

SuS der Probinziolerziehungsanstalt in Strausberg entwich am
3. Januar der elfjährige Knabe Wilhelm Wolff , der Sohn eines
Maurers . Nachforschungen nach dem Verbleib des Knaben waren

ohne Erfolg . Dieser Tage fand man den Jungen in einer Sand -

grübe vor dem Wriezener Tor in Strausberg als Leiche . Er soll
fich selbst in die Sandgrub « eingegraben haben und der Tod sei .

| durch Ersticken eingetreten . Wahrscheinlicher klingt , daß der arme

Junge sich in der Grube versteckt hatte , um nicht wieder ergriffen
zu werden und infolge herabfallenden Sandes erstickt ist .

Gegen die Bcrkehrsneucrungen des Polizeipräsidenten in der
Friedrichftraße hatten die Geschäftsinhaber der oberen Friedrich -
stadt Montagabend eine Protestversammlung im „ Heidelberger "
anberaumt . Bekanntlich beabsichtigt der Polizeipräsident zur
besseren Durchführung des Verkehrs die von Norden her kommenden
Wagen und Omnibusse an der Torotheenstraße abzuleiten und
durch die Charlottenstraße in die Behrenstratze und von dort wieder
in die Friedrichstraße zu lenken . Der Einberufer der Versamm -
lung legte dar , daß eine derartige Unterbindung des Verkehrs
einem Boykott der Geschäftsinhaber der Friedrichstraße gleichkäme .
Die Ladeninhaber , die schon so wie so unter den polizeilichen Maß -
nahmen sehr zu leiden hätten und deren Lage infolge der hohen
Geschäftsspesen und Mieten keine beneidenswerte wäre , ersehen in
der Aufrechterhaltung des Verkehrs in der bisherigen Weise eine
Lebensfrage , und man müsse deshalb gegen die vom 1. Februar
d. I . ab geplante Maßnahme des Polizeipräsidenten energisch
Front machen . Außerdem sei es klar , daß durch die Ablenkung des
riesigen Wagenvcrkchrs an der Torotheenstraße , die an und für sich
außerordentlich frequentiert sei , Unglücksfälle und Verkehrshinder -
nisse sich in ungeheuerstem Maße mehren würden . Wenn schon eine
Entlastung der Friedrichstraße beabsichtigt sei , so solle man die
Lastwagen von ihr ablenken . Es sei daher am Platz , einen Zweck -
verband der Geschäftsleute der oberen Friedrichstadt zu begründen ,
der sich gegen die über leinen Kopf getroffenen Maßnahmen
energisch tuenden müsse . Rechtsanwalt Landau , der Vorsitzende des
Bezirksvercins der Friedrich - und Dorotheenstadt . unterstützte die
Worte des Vorredners und schlug vor , ein Komitee zu bilden , das
beim Polizeipräsidenten vorstellig werden solle . Das wurde be -
schlössen . Schließlich wurde folgende Resolution angenommen :
„ Die heutige Versammlung der von sämtlichen Geschäftsinhabern
der Friedrichstadt einberufenen Protestversammlung hält die Ab -
lenkung des gesamten Wagen - und Omnibusverkehrs von der
Behrenstraße durch die Charlottenstraße bis zum Bahnhof
Friedrichstraße für keine wesentliche Erleichterung des Verkehrs .
Sie erblickt vielmehr darin eine außerordentlich schwere Schädi -
gung der in der Friedrichstraße wohnenden Ladcninhaber und Ge -
schäftsleute . "

Zn der Verhaftung des Messerstecher « Malers Richard Bennewitz
erfahren wir , daß der Unhold noch weiterer Straftaten dieser Art
überführt worden ist . Es hat sich auch noch eine Frau gemeldet ,
der er einen Stich in den Unterleib versetzt hat . Bennewitz wurde
wegen versuchten Mordes , Notzucht und räuberischer Erpressung dem
Untersuchungsrichter zugeführt . Die Kriminalpolizei ist eifrig be -
müht . Näheres über den kleinen , schmächtigen Menschen zu erfahren
und nimmt alle Mitteilungen , die sein Treiben noch weiter aufzu -
klären geeignet sind , entgegen . Es handelt sich »im einen Menschen
von 28 Jahren , der aber viel jünger aussieht und dunkles , ge -
scheiteltes Haar und einen Anflug von Schnurrbart hat .

Eine » etwas stürmischen Besuch erhielt gestern abend noch nach
Geschästsschluß der Konsitürenhändler Böhm in seinem Laden in der
Weberstr . 31 . Der Kutscher eines Butterwagens aus der Prenzlauer
Straße hatte in der Kleinen Frankfurter Straße zu tun und ließ
während einer Besorgung feinen Schimmel mit dem Wagen ohne
Aussicht auf der Straße stehen . Plötzlich scheute das Tier vor einem
Straßenbahnwagen , lief die Elisabethstraße hinunter und geraden
Weges in das Schaufenster des Böhmschen Ladens hinein . Es zer¬
trümmerte nicht bloß die Scheiben , sondern verdarb auch noch
Waren . Böhm , der sich in seinem Wohnraum hinter den Laden be -
fand , erschrak nicht wenig über den geräuschvollen Besuch . Mit Hilfe
anderer Leute gelang es ihm , das Gespann aus dein Laden hinaus -
zubringen . Das Pferd hatte sich einige blutende Verletzungen zu -
gezogei ».

Mit Leuchtgas vergiftet hat sich gestern nachmittag der 42 Jahre
alte Schlosser Max Hodoff aus der Grünthaler Straße Nr . 8.

Die Generalversammlung der Arbeiter - Bildungsschule fand am
12. d. M. im Schullokal statt . Nach dem Bericht des Vorsitzenden ,
Genossen Lamme , hat die Mitgliederzahl im vergangenen
Quartal zugenommen und beträgt jetzt 1680 , wovon 872 am Unter -
richt teilnahmen . Es fanden drei Vorstandssitzungen , eine General -
versanimlung und drei Sonntagsveranstaltungen statt . Genosse
5lönigs gibt den Bericht über den günstigen Stand der Kasse ,
Genosse B a l z e r den über die Bibliothek , worauf den beiden
Decharge erteilt wird . Beim Bericht des Lehrerkollegiums hebt
G r u n w a l d hervor , daß der Besuch des gewerkschaftlichen Kursus
fortgesetzt recht schwach sei , er bittet die anwesenden Gewerkschaftler
um regere Agitation für diesen Kursus unter ihren Berufsgenossen .
Zwei Anträge des Vorstandes , welche die Wahl der Vorstandsmit -
glieder betreffen , wurden einstimmig angenommen und im Anschluß
daran Genosse Beil zum 2. Schriftführer gewählt . Einigen An -
regungen , betreffend besondere Kurse , Verlegung von Kursen . Tei -
lung sehr besuchter Kurse , wird vom Vorfitzenden möglichste Berück -
sichtigung zugesagt . _

Vorort - Nachrldrtem
Schöneberg .

Aus der Stadtverordnetenversammlung . Nach Erledigung
einiger unwesentlicher Dinge wurde der Bericht über den Ausbau
der städtischen Druckerei gegeben . Der Berichterstatter
v. Olszewski teilte mit , daß die Druckerei sich wohl rentabel zeige ,
der Ausschuß könnte aber die Vorlage nicht empfehlen , da die Trag¬
fähigkeit des in Aussicht genommenen Raumes nicht erwiesen sei .
— Genosse Magna » betonte , dem Antrage nicht zustinimen zu
können , da der Ausschuß die Angelegenheit nicht eingehend genug
geprüft habe . — Lulay ( Lib . Vg. ) warnte vor Einführung der -
artiger Betriebe in eigener Regie . Dem Kleingewerbetreibenden
»nüsse mehr entgegengekommen lvcrden . — Stadtrat Schüler
meinte , daß der Stadtvcrordnetenbeschluß aufrecht erhalten werden
müsse , dies um so mehr , als die hiesigen Druckereibesitzer einen
Ring gebildet hätten , um die Stadt zu schröpfen . Eine Aus -
schreibung von Druckarbeiten habe gezeigt , daß mit Ausnahme des
bisherigen Druckers Soimner , der 33 808 M. forderte , alle übrigen
Angebote über 35 888 M. lauteten . Die nächste Ausschreibung
müsse über Groß - Berlin ausgedehnt werden . — I a tz o w ( Lib .
Vg. ) sprach sich dagegen aus , daß die Druckerei ausgebaut wird , » na »
schadige damit die Handwerker . — Genosse Molkenbuhr meinte ,
ob die Tragfähigkeit des Raumes vorhanden sei , müßten die Sach -
verständigen feststellen . Im übrigen könne man nicht vom Stand -
Punkt der Kleingewerbetreibenden ausgehen . Eine Stadt brauckze
eine Druckerei , da es vorkomme , daß Arbeiten schnell fertiggestellt
werden müssen , die außerdem sehr häufig nicht für die Oeffentlich -
keit bestimmt seien . — H a ui in a n n lliberal ) trat für Zurückver -
Weisung an den Ausschuß ein . Er selbst habe jahrelang «ine eigene
Druckerei betrieben und er wisse , daß die Preise so hoch getrieben
würden , daß eine eigene Druckerei sich wohl rentiere . — Genosse
K ü t e r wandte sich gegen die übergroße Rücksichtnahme auf die
Kleingewerbetreibenden , die man nicht anwende , wenn es sich um
Interessen der Arbeiter handele . — Genosse Hoffmann be¬
tonte , daß in dem Ausschuß weniger das Prinzip der Tragfähigkeit
des Betriebes als der Schutz der Äleinhandwerker eine Rolle ge -
spielt habe . — Gcnosic Magna » wies darauf hin , daß eine Kon -

kurrenz gar nicht geschaffen , sondern die vorhandene Druckerei ja
nur um eine Maschine ergänzt werden solle , damit die eigenen
Sachen gedruckt werden können . Im übrigen müßten die jetzigen
stenographischen Berichte verbessert werden . Nunmehr trat auch

selbst der Berichterstatter für nochmalige Verweisung fflt den Aue¬

schuß ein ; es wurde auch demgemäß beschlossen .
Alsdann wurde berichtet , kratz die Regierung nicht gewillt ist ,

für die Auszahlung der Pensionen m. ehr zu gewähren . Der Bericht -

erstattcr lvics darauf hin , daß es nicht angängig sei , irgend etwas

zu ändern , Ira Beschlüsse aus beiden Seiten vorliegen . — Genosse

Bernstein betonte , daß das Verlangen der Kommune um höhere

Gegenleistung durchaus berechtigt war und daß nunmehr keine Ver -

anlassung vorliege , vor der Regierung auf die Knie zu sinken und

zu bitten . Die Gemeinde Wilmersdorf erhalte denselben Betrag
und habe ungefähr die Hälfte weniger Arbeit . In Charlottenburg
und Rixdorf habe die Regierung Kassenftellen eingerichtet , während

hier Beamte , die schon mit anderen Arbeiten belastet silid , über -

lastet werden . Redner unterbreitete der Versammlung im Auf -

trage unserer Genossen folgende Resolution :
„ Die Stadtverordnetenversammlung nimmt davon Kenntnis ,

daß der Herr Finanzminister sich geweigert hat , die der Stadt

Schöncbcrg zukommende Jahresentschädigung für Auftragszahlungen

zu der gestiegenen Summe von Kosten und Arbeit zu erstatten . Sie

stellt fest , daß der Herr Finanzminister damit der Stadt Schöneberg

zumutet , für die gleiche Entschädigungssumme , die andere Ge -

meinden erhalten , eine unverhältnismäßig größere Sumine von

Arbeit und Kosten auf sich zu nehmen . Sie drückt ihr Erstaunen
darüber aus , daß die Regierung , statt eine Zalflstelle in Schöneberg

zu errichten , wie sie es in anderen Gemeinden getan hat , die

Zahlungsempfänger an die Krciskajse l und II des Kreises Teltow

und Niederbarnim verweist und vielen von ihnen damit große lln -

bequemlichkeiten auferlegt . Sie erblickt in diesen Maßnahmen große

Ungerechtigkeiten gegen Staatsbürger sowie gegen die Gemeinde

Schöneberg und übergibt dies Verfahren dem Urteil der Oeffcnt -

lichkcit . " . � ,
Nachdem Genosse Bernstein darauf hingelviesen , daß die Sprache

eine sehr gelinde fei und dem Empfinden der Versammlung ent -

spreche , wurde die Resolution einstimmig angenommen .
Es erfolgte der Bericht über das Auswärtigwohnen der Be -

amten . Die Versammlung gab der Ansicht Ausdruck , daß die Frei -

zügigkcit der Beamten nicht unterbunden werden dürfe und beschloß

demgemäß .

Steglitz .
Erlast eines Ortsstatuts und einer Polizeiverordnung über die

Befreiung der Bürgersteige von Schnee und Eis — das war der

einzige Beratungsgegenstand der ösfenilichen Sitzung unserer Ge -

meindevertretung am letzten Freitag . Daß zur�Bcschlußfassung in

dieser Sache eine außerordentliche Sitzung stattfinden
mußte , illustriert die Steglitzer kommunalen Verhälntlsse mit aller

Deutlichkeit . Für die beiden Vorlagen war in der ordentlichen

Sitzung am 13. d. M. eine unzweifelhafte Mehrheit vorhanden .
Weil aber die Vertreter des alten Hausbesitzervereins opponierten ,
ließ es der Gemeindevorstand nicht zur Abstimmung kommen , son -
dern stellte einen Vertagungsantrag . Jedoch konnte auch hiermit
nicht die Annahme verhindert werden . Einige Herren führten noch
ein Scheingefecht mit geradezu lächerlichen Gründen , und dann

stimmte man mit sauersüßer Miene den Vorlagen zu , um bei ge -
gebener Gelegenheit damit prahlen zu können , daß der Haus -
besitzcr alle Opfer für die Allgemeinheit willig trage . Durch daS

Ortsstatut wird nunmehr bestimmt : „ Jeder Eigentümer eines im

Gemeindebezirke belegenen Grundstückes ist verpflichtet , den

Bürgersteig in der ganzen Länge feines Grundstückes bei ein -
tretender Glätte mit abstumpfendem Material hinreichend zu be »

streuen . Nach jedem Schneefall ist der Bürgersteig soweit von
Schnee sowie von etwaigein Eise zu befreien , daß der Bekehr nicht

behindert wird . Bei eintretendem Tauwetter ist Schnee und Eis

zu entfernen . " Die Polizeiverordnung schreibt vor , daß die

ReinigungS - und Streupflicht für die Zeit von 1 % Uhr morgens
bis ÜMi Uhr abends besteht , und verbietet Asch « undSalz
als Streumaterial . Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafcii
vis zu 60 M. oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft . — Konnte
der Hausbesitzerverein die Annahme der Vorlagen nicht mehr
hintertreiben , so versuchten zum Schluß seine Sachwalter sich
wenigstens die Polizeistrafen so weit als möglich vom Leibe zu
halte ». Sie brachten eine Resolution ein , in welcher der

Amtsvorsteher ersucht wird , die Exekutivbeamten anzuweisen , bei

Zuwiderhandlungen den Besitzer oder seinen Stellvertreter zunächst
aufzufordern , seiner Pflicht nachzukommen . Erst wenn diese Auf »
forderung erfolglos bleibt , soll Anzeige und Straffestsetzung er »

folgen . Für diese Resolution stimmte außer der Mehrheit der Ge -
meindevertreter auch der Amtsvorsteher .

n
Tempelhof .

Die Aufrechterhiiltung der Sicherheit » Bequemlichkeit , Ordnung .
Ruhe und Reinlichkeit auf den öffentlichen Straßen TempelhosS ist
durch «ine S1 Paragraphen u», fassende Polizeiverordnung geregelt .
Was nutzt aber die Anzahl der Bestimmungen , wenn die Gemeinde
selber den Verordnungen in bezug auf Reinlichkeit nicht nachkommt .
So wird in der Verordnung u. a. bestimmt , daß das Wegichaffen
des Schmutzes vor Eiinritt der Dunkelbeit geschehen soll . Der
wochentags zusanimengekehrte Schmutz aber bleibt stellenweise sogar
des Sonntags über auf der Straße liegen . Ja sogar die Slraßen -
schmutzabfuyrwagen , die einen übelriechenden Geruch verbreiten .
werde » auf öffentlicher Straße selbst Sonntagvormittag gereinigt .
Und Possanten müssen im Interesse ihrer Sicherheit darauf bedacht
sein , nicht von den Wasserstrahlen getroffen zu werden . Von der
Gemeinde müßte man zuerst erloarten , daß sie der Einwohnerschaft
als Vorbild dient .

In der Generalversammlung des WahlvereinS erstattete Ge -
nosse O. Ewald den Vorstandsbericht . Leider hätten , so betonte der
Redner , die Mitglieder nicht das gewünschte Interesse an den
Parteiarbeiten gezeigt . An Versammlungen fanden vier Mit -
glieder - und drei öffentliche Versammlungen statt . Zwei Flug -
dlätter gelangten zur Verbreitung . Ein Bortragskursus des Ge¬

nossen M. Schütte über das Erfürter Programm , der fechs Abende

umfaßte , erfreute sich bis zum Schluß eines guten Besuches . Der

Mitgliederbestand beträgt zurzeit 311 männliche und 58 weibliche .
Der Abonnentenstand des „ Vorwärts " beträgt 588 . Mit einem
Hinweis auf die wahrscheinlich noch im Frühjahr stattfindenden
Reichstagswahlcn ermahnte der Vorsitzende die Mitglieder , mehr
wie bisher ihre Pflicht zu tun .

Der Kassenbericht des Genossen Kiehn ergab für das 1. Quartal
eine Einnahme von 292,34 M. und eine Ausgabe von 274,82 M. ,
im 2. Quartal eine Einnahme von 381,17 M. und eine Ausgabe
von 381,79 M. 449,82 M. wurden an die Kreiskasse abgeliefert .

In der Diskussion wurde von mehreren Genossen aufgefordert ,
mehr wie bisher für den Verein „ Jugendheim " zu agitieren .
um den Jugendlichen recht bald ein Heim schaffen zu können , das
den Anforderungen und Wünschen mehr entspricht wie das jetzt
vorhandene , welches sich leider noch in einer Wirtschaft befindet .

Rudow .

Da « spurlose Verschwinden des hiesigen Rentiers Schwartze ,
das auch zu dem Gerücht von einem Verbrechen Anlaß gab und seit
geraumer Zeit die Polizeibehörden Groß - Berlins beschäftigte , hat
nunmehr eine unerwartete Aufklärung gefunden . Sch . hatte sich
vor etwa vier Wochen aus seiner Wohnung entfernt , um angeblich
nach Berlin zu fahren . Seit jener Zeit war der Rentier spurlos
verschwunden . Nach einigen Tagen wurde auf einem Felde in
Rudow die Mütze des Vermißten und geraume Zeit später im
Teltowkanal das Fahrrad gefunden , das Sch . zur Fahrt nach Berlin
benutzt hatte . Da irgend ein Grund zu einem Selbstmord nicht vor »
lag , nahm man an , daß der Verschwundene das Opfer eines Ver »
brechenS geworden sei . Die umfassenden polizeilichen Nachforschungen
hatten jedoch keinen Erfolg nach dieser Richtung hin . Jetzt ist daS



Rätsel gelöst . Aus Amerika traf von Schwartze eine Postkarte ein ,
in der er mitteilt , dag er mit einem jungen Mädchen , das frühes
in seiner Milchwirtschaft beschäftigt war . nach der Neuen Welt ge -
flüchtet sei , weil er von seiner Geliebten nicht habe lassen können .
Mit seiner Frau und seinen erwachsenen Äindern lebte «ch . in
bestem Einvernehmen .

Treptow - Baumschuleniveg .
Das Drcitlasseuwahlrecht für die Gemeinden kommt durch die

jetzt ausliegendeii Wählerlisten in seiner ganzen Widersinnigkeit zum
Ausdruck . Die hiesige Gemeinde zählt nacki dieser Liste 4566 Wähler
( 1910 : 3008 ) , die insgesamt 1 070 332,65 SN. Steuern aufbringen
( 1910 ; 996 429,02 M,) . Nack, der hiernach vorgenommenen Teilung
gehören zur ersten Klasse 14 Wähler ( 1910 : 12) mit der Steuer -
summe von 453 463,80 M. ( 1910 : 417 322,61 ) . Zur zweiten Klasse
gehören 313 Wähler ( 1910 : 218 ) mit der Steueriuinme von
352 590,69 M. ( 1910 : 331 212,92 ) . Zur dritten Klasse gehören
4239 Wähler ( 1910 : 3678 ) mit der Steuersumme von 264 298,16 M.
( 1910 : 247 893,49 ) . Hiernach haben 302 Wähler der dritten Klasse
nur soviel Recht , wie ein Wähler der ersten Klaffe . ( Die erste Klasse
beginnt mit dem Steuersätze von 182 015,08 M, und schlieft mit
7497 . 52 M. Die zweite Klaffe beginnt mit 7l58,86 M. und schliegt
mit 334 M. Wer unter 384 M. jährlich Steuern zahlt , gehört zur
dritten Klaffe . Die Wählerzohl der dritten Klasse verteilt sich a » s
die einzelneu Bezirke folgendermabe » : 1. Bezirk 759 , 2. Bezirk 1108 ,
3. Bezirk 310 und 4. Bezirk 1542 Wähler .

Mariendorf .
Die neu aufgestellte Wählerliste weist folgende Klaffenteilung

auf : Der ersten Klasse gehören anstatt wie früher 14, 34 . Wähler "
an . Es gehört in diese Klasse nur , iver mindestens 23090 M. Steuern
bezahlt . In der zweiten Wählerabteilung sind jetzt 439 Wähler vor »
handen , die alte Liste wies nur 192 Wähler auf . Ihr gehört an ,
wer mindestens 232 M. Steuer bezahlt . Der dritten Klane endlich
gehöre » 2950 Wähler an , die unter dem angegebenen Niedrigst -
steuersatz der zweiten Abteilung zahlen . So hat denn auch die
Neueinteilung der Liste an dem bisherigen Klassencharakter de « Wahl -
nichts geändert . Die Arbeiterklasse bleibt völlig aus die dritte
Wählerklaffe beschränkt .

Obgleich nun die Landgemeindeordnung vorschreibt , dost die Zahl
der Gemeindeverlreter nach der Einwohnerzahl zu regeln ist , besteht
die Gemeindevertretung immer noch aus 12 Gemeindevertrelern , zwei
Schöffen und dem Gemeindevorsteher . Dein Gemeindevorsteher scheint
an der gesetzmäßigen Erhöhung der Berlreterzahl nichts zu liegen ,
Dahingehende Anträge sind bereits vor längerer Zeit eingereicht , der
Gemeindevertretung aber noch nicht vorgelegt worden . Wie sehr der
Gemeindevolsteher Anträge , die ihm nicht genehm sind , unbeachtet
läßt , bewies er kürzlich wieder einmal . Bon dem Ortsgeistlichen
wurde ein Antrag eingereicht und sofort vom Gemeindevorsteher der
Gesamtvertretung unterbreitet . Als ihn unser Genosse Reichardt
daraufhin interpellierte und dabei festnagelte , wie selbstherrlich der
Borsteher vorgehe , erwiderte der Herr , daß er nicht jedem Verein
Rechnung tragen könne . Mit Recht wurde hierauf erwidert , daß ,
wenn Geflügelvereine , Schützenvereine usw . kämen , der Gemeinde -
Vorsteher auch anders verfahre . Trotz der immer rascheren Enlwicke -
lung des Ortes bleibt es also dem Herrn Gemeindevorsteher über -
lassen , wie er die Vertretung zusammengesetzt haben will .

Infolge der Entwickelnng des OrtS hat sich jetzt wieder neben
dem eben� fertiggestellten Bau des Gymnasiums der Bau einer
höheren Töchterschule notwendig gemacht . Die Errichtung ist auf
dem Gcmeindegrundftück in der Ringstraße beschlossen . Ebenso
macht sich die Erweiterung der Volksschule notwendig , wo vor -
läufig einige Klassen in anderen Schulräumen untergebracht werden
sollen .

Britz - Buckow .
Die Mitgliederzahl des Wahlvereins ist nach dem Vorstands -

bericht in der Generalversammlung von 341 auf 333 gestiegen . Die
Zahl der „ Vorwärts " - Abonnenleii von 423 auf 526 . Im März soll
im 4. . 5. Bezirk und in Buckow eine „ VorwärtS ' - Agitalion vor¬
genommen werden . Die Einnahmen betrugen laut Bericht des
Kassierers 498,62 M, , denen eine Ausgabe von 442,63 M. gegen -
übersteht . Ter Bibliothek wurden 49 Bände entliehen . Diese Zahl
sieht in keinem Vergleich zu der der Mitglieder und eS wurde den
Genossen zur Pflicht gemacht , die Bibliothek mehr in Anspruch zu
nehmen . Ans dem Bericht der Lokalkommission ist zu beachten , daß
das Lokal von Eschhorn . Neu - Buckow . frei ist . Die Abrechnung vom
Stistungsfest ergab einen Ueberschuß von 61,55 M, Auf Antrag
wurde der Bibliothek zur Errichtung eines Grundstocks für Jugend -
literatur 25 M. überwiesen . Als Delegierte wurden geivählt zur
KreiS - Generalversammlung die Genossen Kapke und Tipke , zur
Generalversammlung von Groß - Bcrlin die Genossen Melzer und
Bemann , lrne eingehende Debatte zeitigte die Konsnmfrage , in der

folgender Antrag angenommen wurde : Die Versanniielten ver -
pflichten sich, in eine rege Agitation zur Errichtung einer Verkaufs -
stelle der Konsumgenossenschast Groß - Berlin einzutreten .

Friedrich Sfelde .
Aus der Gemeindevertretung . Im Mittelpunkt des Interesses

stand die Besprechung des Gesetzentwurfs über einen Z w e ck v e r -
band Groß - Berlin . Durch Uebccweisung an eine gemischte
Kommission , in die auch unser Genosse Pinselcr gewählt wurde , ist
der Allgemeinheit allerdings vorerst die Möglichkeit genommen , die
Stellung der einzelnen Vertreter kennen zu lernen . Bürgermeister
Ungewitter begrüßte die Initiative der Regierung , zwangsweise
den notwendigen Zusammenschluß herbeizuführen , der durch freie
Vereinbarung nicht zu erzielen gewesen wäre . Zu bedauern sei es
jedoch , daß zu den Vorberatunocn Vertreter der einzelnen Land -
gemeinden nicht zugezogen wurden , um so mehr habe man nun
Ursache , seine Meinung laut werden zu lassen , damit später der Vor -
Wurf nicht erhoben werden könne , daß man geschwiegen , also die
Bestimmungen des Gesetzentwurfs ausnahmslos gebilligt habe .
Die Ausdehnung des Zwcckverbandes auf das gesamte Gebiet der
beiden Landkreise Teltow - Beeskow und Nicderbariiim finde seine
Zustimmung nicht , sondern er wünschte nur die Orte einbezogen
zu sehen , die wirtschaftlich mit Berlin als eine Einheit anzusprechen
seien . Auch über den Aufgabenkrcis des geplanten Verbandes
müßten lebhafte Bedenken entstehen . Nach dem vorliegenden Ent -
Wurf würden nur die westlichen Orte einen , und zwar recht erheb -
lichen Nutzen haben , während die nördlichen , östlichen und slldöst -
lichen Orte die Kosten zu tragen hätten . Einen Ausgleich könne
man dadurch zum Teil erreichen , daß man das Schulwesen
mit in den Aufgabcnkreis einbezieht . Ebenso sollten die Armen -
und Krankensür sorge berücksichtigt werden . Mit der Art der Ver -
tretung im Verband könne nlan keinesfalls einverstanden sein , denn
wenn für die Landgenieinden nur der Kreis vcrtretungsberechtigt
sei , werde der Groß - und Kleingrundbesitz , der direkt gar nicht an
dem Verband interessiert sei , die Vertreter stellen ; die tatsächlich
beteiligten Landgemeinden aber würden unvertrcten sein . Deshalb
mühten die einzelnen Gemeinden ihre Vertreter selbst wählen
dürfen . ' Herr Schäfer , der d- e Wohnungsfürsorge in den Auf -
gabcnkreis einbezogen sehen wollte , riet , von einer Diskussion ab -

zusehe », weil dazu viele Stunden erforderlich sein würden . Herr
v. TrcSkow - glaubte die Einbeziehung des gesamten Geb ' ctö der
beiden Landkreise damit rechtfertigen zu können , daß auf diese Weise
den Vertretern derselben ein wesentlich höheres Stimmgewicht ver -
liehen werde , und im übrigen könnten die entfernteren , nicht un -
mittelbar am geplanten Verband interessierten Gemeinden ruhig
zu den Kosten mit beitragen helfen , ohne einen direkten Nutzen
davon zu haben , nachdem sie bisher von der Entwickelnng Groß -
Berlins jchon immer ganz erhebliche Vorteile gehabt hätten , ohne
die geringste Gegenleistung . Hierauf wurde die Kommission ge -
bildet .

In der Klage fache der Gemeinde gegen die Firma Bruch
ist ein Vergleich vom Sachverständigen angebahnt worden , der jedoch

forderte , daß die Vertreter beider Parteien so weitgehende Voll -

Verantwortliches Redakteur : Richard Borth , Berlim Für den

machten erhielten , den Vergleich abzuschließen , ohne vorher die Zu -

stimmung der Gemeindevertretung einholen zu müssen . Das wurde

natürlich abgelehnt und ein Vertreter bestimmt , der zunächst in die

Vcrgleichsverhandlungen eintreten solle .
An Stelle eines verstorbenen Mitgliedes der Armen -

kommission wurde der Lehrer Bechlm vorgeschlagen . Genosse
Pinseler beklagte bitter , daß man sich nicht habe entschließen
können , ein Gcmeindemitglied vorzuschlagen , daß der sozialen
Schicht der Unterstützungsbedürftigen näher stände . Auf eine An -

frage hin stellte sich den » heraus , daß die Arbeiterbcvölkerung einen

einzigen Vertreter , den Genossen Pinseler , in der Kommission hat
und es wurde zugesichert , das nächstcmal unseren Vorschlag zu
berücksichtigen .

In geheimer Sitzung wurde über zwei Unter st ützungs -
gcsuche von Gemeindebeamten verhandelt . Uns fällt
dabei auf , daß derartige Gesuche in letzter Zeit beinahe epidemisch

zu werden scheinen . Man sollte gar nicht glauben , daß Beamte in

gesicherter Lebensstellung , die während ihrer Krankheit ihr Gehalt

weiterbcziehen , so häufig in außerordentl ' che Notlage geraten . Die

allzu große Freigebigkeit der Gemeindevertretung scheint dabei fast
als Ansporn zu wirken ; eine Freigebigkeit , die allerdings gegenüber
der Arbeiterklasse nicht zu bemerken ist .

Weisteusce .
Aus der Gemeindevertretung . Die Ortszulagen der Lehr -

Personen wurden von 450 auf 750 M. erhöht . Besondere Wünsche
der Rektoren und Lehrerinnen wurden aus ein Jahr vertagt .
Innerhalb dreier Jahre sind die Bezüge der Lehrerschaft um 75 000

Mark aufgebessert worden und es wird daher erwartet , daß auch
den Wünschen der Arbeiterschaft in diesem Jahre Rechnung ge -
tragen wird . Zu Vorsitzenden des Kaufmannsgerichts wurden die

Rechtsanwälte Appelrath und Cramer gewählt . Der bisherige
Vorsitzende Beigeordneter Dr . Klamroth hat eine Wiederwahl wegen
Arbeitsüberlastung abgelehnt . In den Vorstand der Sparkasse
wurde u. a. auch Genosse Fuhrmann wiedergewählt . Dem Steuer -

ausschuß gehören die Genossen Frentz und Seifert an . Bei der

Wahl des Schöffen Ra�hmann in diese Kommission erklärten unsere
Genossen so lange gegen Herrn Rathmann zu stimmen , bis er die

so viel Staub ausgewirbelte Provisionsangelegenheit im Sinne des

früheren Gemeindevcrtreterbcschlusses erledigt hat . Für die Be -

jchickung der Internationalen Hhgieneausstellung in Dresden mit

den Modellen unserer neuen öffentlichen Gebäude , wozu noch das

Modell des Säuglingskrankenhauses kommt , wurden 2000 M. bc -

willigt . Die Stadt Berlin als Besitzerin des Blindenheims am

Weißen See hat durch das Landgericht III eine einstweilige Ver -

fügungen gegen die weitere Ausführung der Uferstraße beantragt .

Zur Durchführung der vorläufigen mündlichen Verhandlung wurden

die Kosten für Stellung eines Rechtsanwalts bewilligt . Vom Ge -

nossen Frentz wurde außerhalb der Tagesordnung die außerordent -
liche Unreinlichteit unserer Straßen während des letzten « chnee -

falles kritisiert , insbesondere vor den Gemeindegrundstücken . Ter

anwesende Dezernent der Stratzenreinigung , Baurat Pasedag .

glaubte mit seinen vorhandenen Arbeitskräften genügend für die

Re ' nigung der Straßen getan zu baden . Wenn jedoch die Herren

Mißstände entdecken und sie dem Tiesbauamt Mitteilung zugehen

ließen , so würde auch sicher für Abhilfe gesorgt . Für den nächsten
Schneefall wissen also die Herren Bescheid .

Nieder - Schöneweide .
In der Gcneralversammlmii , des Wahlvereins erstattete Genosse

Dehme ! den Bericht des BrnstandeS . Die Mitgliederzahl ist von
166 auf 174 gestiegen , darunter 28 weibliche .

Der Kassenbericht weist eine Einnahme von 154,64 M. auf , dem
eine Ausgabe von 45,86 M. gegenübersteht . An den Zentral - Wahl -
verein wurden 103Z0 M. abgeliefert . Die Zahl der „ BorwärtS " -
Leser ist von 270 auf 295 gestiegen . Der Borsitzende ersuchte die

Genoffen , sicki an den Veranstaltungen der Partei rege zu beteiligen .

Zur Generalveriaminlung Groß - Berlin wurden die Genossen Kämpf
und Töpfer delegiert .

Am 11. Febrnar findet im Lokal Kyffhäuser , vom Wahlvercin
und Gesangverein arrangiert , ein Alpenfest statt .

Rosenthal - Wilhelmsruh .
Ans der Gemeindevertretung . Zur Neuanlage von Filterbrmmen

sollen sechs Jnterepenten zu Kostenanschlägen aufgefordert werden .
Bei Punkt : Erweiterung deS Wafferwerksgrnndstücks teilte der Bor -

stehcr mit , daß Herr Lellinann jetzt 6250 M. für den Morgen fordert .
Der Gemeindeveriretung war dicie Forderung zu hoch nnd ' sie lehnte
deShatb de » Kauf ab ; bemerkenswert ist , daß vor drei Jahren in
derselben Gegend der Morgen mir 4500 M. gekostet hat . Der

Erlaß eines OrtSstatulS für die Erbebung von Beiträgen zu
Neupflaslerungen uiw . rief wieder , wie schon in der letzten
Sitzung , eine längere Debatte hervor . Es lag dazil
ein Schreiben des Haus - und GrundbesitzervereinS vor ,
welches die Vertretung ersuchte zu beschließen , daß in Neben -
straßcn nur billiges Pflaster verwendet werden soll . Der Ge -
meindevorsteher trat diesem Schreiben bei ; er begründete dies

damit , daß es im Norden von Berlin nicht angebracht wäre .
teures und gutes Pflaster zu nehmen . Warum wohl ? Weil
im Norden von Berlin und den nördlichen Bororten meist
Arbeiter wohnen ? Ist siir sie ein guteö Pflaster zu schade ?

Auch Herr Litzner erklärte sich im Sinne deS Schreiben ».
Das OrtSstatut wurde schließlich mit 7 gegen 1 Stimme bei
3 Stimmenthaltungen angenommen ; die Herren Litzner , Gürgen
und Walter enthielten sich der Stimme . Neben anderem wurde noch
beschloffen , einen Spielplatz zu errichten , zu dem ein bäuerlicher
Vertreter , in außerordentlich liebenswürdiger Weise , wie der Ge -

meindevorsteher sagte , drei Morgen Land zum Preise von über
8000 M. hergegeben hat .

Pankow .
Für ungültig erklärte das OberberwaltungSgericht

die vor einigen Jahren erlassene neuere Um sah st euer »

o r d n u n g der Gemeinde Pankow . Und zwar auS denselben
Gründen , wie vor einigen Monaten die - Schöneberger Umsatz - und

Wertzuwachssteuerordnung . Wie bei dieser unterwarf die jetzt für

ungültig erklärte Pankower Umsatzsteuerorduung das den Eigentums -
Übergang bezweckende und das ihn bewirkende Rechtsgeschäft ( z 1
der Ordnung ) , o h n e näher darzulegen , unter welchen besonderen

Voraussetzungen das eine oder das andere Rechtsgeschäft besteuert
werden solle . Mangels einer derartigen näheren Bestimmung ist der

§ 1 ungültig und demzufolge die ganze Steuerordnung , da der § 1

grundlegend ist für ihre übrigen Bestimmungen .

Hohen - Tchönhauscn .
In der Generalversammlung de ? Wahlvereins crstaitete Genosse

Rein den Halbjahresbericht der Bezirksleitung . Nach demselben
haben stattgefunden vier Mitgliederversammlungen und eine Frauen -
versamnilung . Mitgeteilt wurde , daß auch eine Vertretung der
Kindersümtzkommission am Orte ist . Genosse Rösler berichtete aus
den Sladtverordnetcnsitzungen von Lichtenberg , wäbrend den Ge -
meindevertreterbericht von Hohen - Schönhauien Genoffe Thiele er -
stattete . Hieran knüpfte sich eine rege Diskussion . Der Kassen -
bestand weist eine Einnahme von 844 M. ans . dem eine Ausgabe
von 261 M. gcgcnüberstchi . Die Mikgllederzahl ist ans 185 an -
gewachsen . GenolicHintze gab den Bericht der AgilntionSkommission ,
danach sind in letzter Zeil Gruppenversäinmlungen einzelner Srr . ißen -
züge veranstaltet worden . DeS guten Erfolgs wegen sollen dieselben
fortgesetzt werden .

Oranienburg .
Die verhängnisvolle Hutnadel . Die Unsitte des Tragen « weit

über den Hutrand hinausragender Nadeln , hat Ivicderum einen
schweren Unglücksfall verursacht . Vorgestern beging hier ein Berein
sein Stiftungsfest . Während des Tanzes stieß eine Dame , die ihren
Hut nicht abgelegt hatte , mit einem andere » Paar zusammen und
die weit über den Rand ihres Hutes hinausragende spitze Nadel
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drang dem Kaufmann B. in das linke Ange , daS schwer berketzt

wurde . Der Verunglückte mußte sofort nach dem Ärankenbause

übergeführt werden und eS ist fraglich , ob die Sehkraft erhalten

werden kann . _

Huö aller Melt .

�Zum Eisenbahnunglück in England .
Bei dem gestern gemeldeten Eisenbahnzulanmicnsloß in der

Nähe von Ponlypridd sind insgesamt elf Perionen ge -
tötet und etwa 40 mehr oder minder schwer verletzt

worden . Nach der Katastrophe haben sich aus der Unglücksst - lle
entsetzliche Szenen abgespielt . So berichtet der Führer des

Unglückszuges über seine Wahrnehmungen :
Wir fühlten eine » furchrbaren Stoß und dachten , nun wäre es

mit uns zu Ende . Mein Heizer und ich sahen uns erst starr an ,

dann befühlten wir uns ; wiinderbarerweise waren wir nicht verletzt .
Wir hörten das Stöbnen der Sterbenden und

Verwundeten und liefen zu den zertrümmerten Wagen ,

um zu Helten . In einem Abteil fanden wir einen

Mann , dessen Kopf zwischen dem Fe n st er und

dem zerbrochenen Doch des Wagens eingeklemmt
war . . Um Himmels Willen , helfen Sie mir !" rief er uns zu . Wir

bemühte » uns nach Kräfien , ihn zu befreien . Aber während wir noch
bei der Arbeit waren , sahen wir . wie sich daS Dach immer

mehr senkte und de » Unglücklichen e r st i ck t e. Ter Kopf wurde

ihm vom Rumpf abgetrennt . Vor einem anderen Abteil lag eine

elegant g- tleidete Dame . Sie war so entsetzlich verstümmelt .

daß die vorübergehenden Fiauen bei ihrem Anblick in Schrei «

krämpfe fielen . Ich deckie eine Schürze über das verzerrte

Gesicht der unglücklichen Frau , konnte ihr aber weiter nicht helfen .
Ihre Schmerzmsschreie waren noch lange zu hören .

Ein Märchenerzähler ?
In der letzten Nacht erschien auf einer Polizeiwache in Bremen

ein Mann in durchnäßtem Zustand , der angab , er sei zwei gut »

gekleideten Männern begegnet , die ihm eine Tasche mit zwei Dosen .

einer größeren und einer kleineren , zeigten . Beide Dosen waren

mit Zündschnüren versehen . Die beiden Unbekannten forderten ihn

auf , die große Dose am Dom . die kleinere am Ratscasö

niederzulegen und die Zündschnur anzuzünden -

Dafür solle er 3000 M. erhalten . Auf seine Weigerung sei er von

den beiden Männern in die Weser geworfen worden -

Nach den an amtlicher Stelle eingezogenen Erkundigungen

handelt eS sich um Phantasien eines Geistesgestörten ; seine An -

gaben sind direkt erfunden . Was den Mann in « Wasser ge -
trieben hat . ist bisher noch nicht aufgeklärt .

Das Garnisonlazarett in Metz niedergebrannt .
Am Montagnachmittag um 3 Uhr brach im Dachstuhl des Metzer

Garnisonlazaretts ein Brand aus , der an den aufgespeicherte «

KriegSbe ständen so reichliche Nahrung fand , daß die Feuer -
wehr sich auf den Schutz der benachbarten Gebäude beschränke »

mußte . Erst gegen Mitternacht gelang es , des Feuers Herr zu
werden . Ein großer Teil des Lazaretts ist eingeäschert worden , der

Schaden wird aus über 500000 Mark geschätzt . Bon den Feuer «

wehrlenten wurde eine Anzahl leicht verletzt , drei Leuten

drohte der Erstickungstod ; sie wurden jedoch mittels Sauer -

stoffapparates wieder ins Leben zurückgerufen .

Der eroberte Gendarmeriesäbel .
Ein ungewöhnlicher Vorgang ließ Sonntag abend um 7 Uhr

auf dem Bogelhüttendeich in W i l h e l m S b u r g bei Hamburg eine

große Menschenmenge zusammenströmen . Dort war der Arbeiter

Kaminaczek mit dem Gendarmeriewachtmeister B r o ch e r S ins

Handgemenge geraten . Als K. den B. ins Gesicht schlug , zog B.
den Säbel und hieb auf den sich zur Wehr setzenden K. ein . Bei
dem dritten Hieb sprang die Ehefrau des K. hinzu , ent -
waffnete den Gendarmeriewachtmeister . indem

iieihmdenSäbeMvegriß und damit verschwand .
Die Frau lief mit dem Säbel zuerst zn dem VollziehungSbeamtea
O. , bei dem sie die Waffe abliefern wollte . O. soll die Annahme
der Waste abgelehnt und der Fran gesagt haben , daß sie den Säbel
bei der Gendarmerie abliefern möge . Am Montag hat die Frau sich
aufgemacht und dem L a n d r a t feierlichst den Säbel
überreicht . Lächelnd nahm der ihn in Enipfang und sagte , es
sei ihr Glück , daß sie den Säbel innerhalb 24 Stunden wieder ab¬

geliefert habe .
Da rede man noch vom „ schwachen Geschlecht ' .

Kleine Notizen .
Der Unfall des Kopenhagener v - ZugeS bei BollratSrnhe

in Mecklenburg , über den wir bereits in unserer gestrigen Nummer
eine Meldung brachten , ist verhältniß mäßig glücklich
verlausen . Der V- Zug fuhr in voller Fahrt auf einen
haltenden Güterzug auf . ohne daß Reisende verletzt
wurden . Nach drei Stunden konnte der Zug seine Fahrt fortsetzen .

Im Eis eingebrochen . In dem mecklenburgischen Dorfe
Bargeshagen entfernten sich vier Schulkinder während der
Frühstückspause aus der Schule und wagten sich auf das Eis des
D o r f t e i ch e S. Alle vier , ein Knabe und drei Mädchen , brach e ' n
e i n. Dem Knaben gelang es , sich zu retten , während die
Mädchen ertranken .

Explosion in einer Akaschiucnfabrik . Beim Ausprobieren eines
neuen MowrS erfolgte gestern in einer Mascbinenfabrit in König s -
b e r g i. Pr . aus unbekannten Ursachen eine Explosion . Ein
Buchhalter erlitt schwere Brandwunden am ganzen
Körper , der Inhaber der Fabrik und ein Monteur kamen mit
leichteren Verletzungen davon .

Familicndrama . Die 22 jährige Frau ciniS Maurergehilsen in
B u d a p e st , tötete ihr zweijähriges Kind durch einen
R e V o l V e r s ch u ß in den Kopf und brachte sich selbst durch einen
Revolverscduß schwere Verwundungen bei .

Das Gericht iu Tripolis ( Syrien ) führte gestern den Prozeß
wegen Ermordung des Reichsdeutschen Unger bei
Haifa zu Ende . Der Hanpttäter wurde zum Tode vernr -
teilt ; sechs andere Angeklagte erhielten Zuchthausstrafen
von 3 bis 15 Jahren . _

Lese - und Distu . ierNub „ Söb > Csi " . Heute . Mittwochabend
8V, Ubr bei Ncidhardt , Görlitzer Straße 58 : Mitgliederversammlung . Gäjte
willkommen .

Lese - nnb Diskntierklub . Stralaner aillef . Heute Mittwoch ,
abends Uhr , Sitzung bei Fellenberg , Caprioistr . 29.

ilmtltctier Marktbericht der ftädlitchen MarNballen - Dtrektton über
den Nroßbandel in den Zentral - Marttballcm Murtilage : Fleitch :
Zusi . br reichlich . Geschöst schleppend , Preise unverändert . W ' I d : Zninbr
reichlich , uirmiäst ziemlich iebhast . Prelle fest. Gctlügel : Zusuhr mäßig ,
Geichäit schleppend . Prelle sust unverändert . F i l ch c : Zusuhr mäßig ,
Öicichüjt ziemlich rege , Preise durchweg aufgebessert . Butter und
Käser Geschäst ruhig . Prelle uiiveräudert . r » e m ü I e . Ob » und
S ü d s > ü a, t e : Zujuhr reichlich , Geichäjt etwas lebhaster , Preise säst
unverändert .

ßmfhaften der Sxpeciition .
Vationtrn in Beelii «, Buch und anderen Heilstätten . Diejenigen

unserer Abonuenten , die noch während des ganzen nächsten Monats in
der Heilstätte bleiben , wollen uns wegen der Ueberweilunz von Frei »
exemplaren sosort ihre Adresse einsenden , da bei verspäteter Bestellung die
eriten Nummern de « neuen Monats von der Post nicht gelicsert werden .
Alle Adressen müssen jeden Monat neu eingesandt werden .

_
Buchdruckerei u. PerlagSanjtalt Paul Singer u. Co. , Berlin LW .
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